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Das Blutbad von Atlanta. 
Sehn Heger mindeftens und ein Weißer er⸗ 
mordet. — Sieben Neger und ein Weißer 
int Mempbis umgebradht. — Diertaufend 
Syndmorde ım letzten Dierteljahrhundert. 


Atlanta, Ga., 24. Sept. Wie viele 
Schwarze in der Nacht von Samitag 
auf Sonntag von meißen Bollshaus 
fen ermordet worden find, 1 
faum jemals fetgejtellt werben kön— 
nen. Gemiß ift, daß zehn Schwarze 
und ein Weiher den Tod gefunden ha= 
ben, daß aber mehrere Zeichen ermor= 
deter Schwanger gejtern aus ber&tabt 
fortgebracht worden find, und daß 
der Tod von mehreren anderen Opfern 
der blinden Volkswuth noch nicht an— 
gemeldet worden iſt. Erſt in einigen 
Tagen dürften ſich genauere Daten 
erlangen laſſen. 

Zahlreiche Gerüchte über neuere 
Bluͤtthaten ſind im Umlauf, haben ſich 
aber ſämmtlich als entweder direkt 
unwahr oder ſtark übertrieben er— 
wieſen. 

Heute patrouilliren ſechzehn Ab— 
theilungen Staatsinfanterie die Stra— 
ßen. Es herrſchte ſowohl in der ver— 
floſſenen Nacht wie auch heute völlige 
Ruhe. Der Bürgermeiſter hat die 
Schließung der Wirthſchaften am heu— 
tigen Tage angeordnet, im Uebrigen 
nehmen die Geſchäfte ihren ruhigen 
Gang, und man erwartet keine weite— 
ren Unruhen. 

Die Miliz hat geſtern, ohne ſich zu 
rühren, zugeſehen, wie zwei Schwarze 
von Volkshaufen ermordet wurden. 
Einer wurde in das Hotel Marion 
verfolgt. Dort gab ein dicht hinter 
ihn ſpringender Weißer einen Schuß 
auf ihn ab, der Schwarze ſchleppte ſich 
jedoch weiter, bis derſelbe Kerl noch 3 
Mal auf ihn geſchoſſen hatte. Dann 
brach er todt zuſammen. 

Der zweite Schwarze wurde an der 
Marietta Straße einem Poligziſten 
entriſſen, der ihn unter dem Verdacht 
verhaftet hatte, einer der Neger zu 
fein, welche fih Samftag an meißen 
Frauen vergriffen hatten. Der Ge- 
fangene betheuerte feine Unjchuld, 
wurde aber ohne weitere Umftände mit 
Kugeln aefpidt. Auf der Straße 
Tpielende Kinder waren Augenzeugen 
des Blutvergießen. lnmeit der Stelle 
und aud in der Nähe des Hotels 
Marion maren Milizpoften. Diefe 
rührten fich aber nicht. 

Um zehn Uhr geitern Abend ftellten 
die Straßenbahnihaffner und Motor- 
führer die Arbeit ein, weil nach den 
in den Wagen fahrenden Negern mit 
Steinen geworfen worden war. Der 
farbigen Bevölkerung bat ſich pani— 
fcher Schreden bemädhtigt, fie magt 
fih nicht aus ihren Wohnungen her- 
aus, und Hunderte von Schwarzen 
haben die Stadt verlaffen. Dies macht 
fi auch heute in allen Gejchäften 
fühlbar. In den Hotels fehlt es an 
Yufmwärtern, den Yuhrberren fehlen die 
Kutfcher, den Hausfrauen die Dienft- 
boten, den Kaufleuten die Verpader 
und Hausfnechte, der Pot die Brief- 
boten. TIhatjächlich hat jeder Haus- 
halt und jedes Gefchäft unter dieſen 
Zuftänden zu leiden. 

unge Leute unter 21 Jahren, mel: 
che fih nah Eintritt der Dunfelheit 
auf den Straßen fehen laffen, werben 
fofort eingeltedt werden. 

Das abfcheulihe Blutbad tmurbe 
ohne Zmeifel durch die Hebberichte der 
Abendblätter verurfaht. Diefe be- 


richteten über neue unnennbare Ver= | 


brechen, melde Schwarze an meihen 
rauen begangen hatten. Auf einer 
der Straßen hatte fich eine Kleine 
Menge angefammelt, welche, diefe Vor- 
gänge befprad. Da fuhr ein Straßen: 
bahnwagen vorbei, auf dem Hinter 
zwei weißen Frauen zmei Neger ja- 
ben. „Seht nur einmal da8 an!“ 
rief einer au8 der Menge, und biefe 
ftürzte fich jofort auf den Straßen- 
bahnmwagen, riß die beiden Neger 
herunter, jtach den einen tobt und 
fchlug auf den anderen ein, bis er aus—⸗ 
gelitten hatte. Dann fam über bie 
‚Meißen eine fürmlihe Morbsmuth. 
Sowie fie einen Schwarzen fahen, 
ging der Schrei von Mund zu Munde 
„Einer unferer Frauenſchänder“, und 
der unglüdliche Schwarze wurde fo= 
fort umringt und todtgefchlagen. Ob 
er jchuldig mar, danach fragte Nie- 
mand. Thatſächlich fol nur ein wirt: 
lih Schulbiger von der Menge ge- 
tödtet worden fein. Volle pier Stun- 
den dauerte ‚die grauenhafte Verfol- 
aung, und geftern früh fand man auf 
vielen MWohnftraßen Blutfleden und 
menfchliche Körpertheile. Die Leichen 
waren bei Tagedanbrud) von den An— 
gehörigen der Dpfer forigetragen iwor- 
den. k 

Eine förmlie Schladt fand gegen- 
über dem Poſtgebäude ftatt, wo eine 
bon Schwarzen betriebene Barbier- 
ftube ift. „Holt fie Alle raus!“ fchrie 
die Menge und ftürmte nach dem Bar: 
biergefhäft. Die beiden Barbiere, 
welche noch an ber Arbeit geblieben 
maren, — die amberen ivaren ges 
flüchtet — hielten bie Hände in bie 
Höhe. . Einen traf im nädiften Augen 
blid ein Badjtein ind Geficht, während 
gleichzeittq zahliofe Schüffe auf fie ab- 


gefeuert murben. Die — clichen 


brachen todt zuſamme Pöbel 
ftieß ihre Zeichen 


eppte 


ſich ein Schwarzer 
Pöbelhaufe fah ihn und fmüppelte 
ihn todt. 


F beiden Barbiere gemorfen. 


| der Forfyth Straße 


wird wohl | 


dens hatte, bermißt to 
 Jehr mohlhabenb 


| er ihnen die Kleider vom Leibe rif } 


Telegraphiſche Depeſchen. 


und zum Andenken mitnahm. Im 
Schatten des Grady-Denkmals hatte 
verſteckt, derſelbe 


Als einige zu ſchießen be— 
gannen, wurde ihnen das unterſagt, 
da ſie leicht „gute Weiße“ treffen 
konnten. Die Leiche wurde zu denen 
Ein 
Schwarzer wurde auf der Brücke an 
getödtet. Der 
Arme wurde verfolgt und wäre ent— 
kommen, wenn ihm nicht ein paar 
weiße Kerle entgegengeſprungen und 
ihn mit furchtbaren Knüppelhieben 
| zu Boden gefällt hätten. Der Leich- 
— wurde mit den Füßen getreten, 

is er 


| böllig unfenntli geworben 
| war. 


Eine Anzahl Schwarze hatte in zmei | 


| Pullman = Schlafmagen auf dem 
| Bahnhofe Schu gefucht. Der Pöhel 
ı entbecdte fie, jchlug die Fenfter ber 
| Wagen ein, riß die Schwarzen auf 
die Straße und fchlug fie folange, bis 
ihnen die Sinne fchwanden. 

Ein Weiher, Ife Morris, murbe 
bon einem Schwarzen in der Noth- 
mehr erfchoffen. Der Ihäter entlam. 
Die Polizei war machtlos, und ber 
DVürgermeifter wurde verhöhnt, als er 
die Volfshaufen aufforderte, ich zu 
zeritreuen. Dah im eigentlichen Ne= 
gerbiertel nicht ein meit fchlimmeres 
' Blutbad angerichtet wurde, wurde nur 
duch das Eingreifen der Feuerwehr 
berdindert. 

Sm Wald eine halbe Meile von 
Eajt Point, act Meilen von hier, 
murbe heute der Neger Zeb Long er- 
hängt aufgefunden. Der Mann mar 

| wegen unorbentlicher Aufführung ver- 
ı haftet, von einem Volfshaufen aber 
heute früh aus dem Gefängnif gehoit 
und „gelyncht“ toorden. Die Theil: 
I nehmer an diefem Morde find unbe- 
fannt. 
| ‚ Ueber fünfzig Perfonen find fomeit 
bier wegen Betheiligung an den Neger- 
Ermordungen verhaftet worden. 
‚Heute Mittag wurden die aus— 
märtigen Miliz - Wbtheilungen nach 
Haufe gefandt, die hiefigen bleiben 
aber vorläufig im Dienft. 

Memphis, 24. Sept. Sieben Neger 
und ein Weißer find hier in ben Ieh- 
ten 24 Stunden bei Prügeleien ermor= 
det worden. n dergleichen Zeit wur- 

| den bier weiße Frauen von ſchwarzen 
| Unholben ‚vergewaltigt. Man be- 
fürchtet bier ähnliche Maffenmorde, 


wie in Atlanta, 

Shreveport,;, 24. Gept. Mehrere 
hundert Bemwoffnete . verfolgen-. einen 
Neger, welcher fich geftern Nachmittag 
an Frl. Pearl Duarles zu vergreifen 
berfuchte. Später hieß e3, fünf Mei- 
len von bier fei ein Schwarzer gelyncht 
worden. Die Nachricht ift noch nicht 
beitätigt worden. 

New York, 24. Sept. Ein hiefiges 
| Blatte veröffentlicht heute eine ftati- 

ftifhe Zufammenftellung, wonach in 
den lebten 25 Jahren in den Ver. 
Staaten nicht weniger als 4000Rynd= 
morbde begangen wurden, bi auf 200 
an Schwarzen, melde Sittlichteitz- 
| berbrechen an weiken frauen begangen 
| hatten oder folcher verdächtigt worden 
| waren. Die Lonchverbredhen waren 
Aufhängen, Scheiterhaufen, Erfehießen 
und zu Tode peitjchen. 

Superior, Wis., 24. Sept. Der 
Hafenarbeiter John DBoung erfchok 

ı heute die achtzehnjährige Rofe Kaner, 
| meil fie feine Liebesanträge abgeivie- 


Chicano, Montag, 


Auch cin Kongrek. 


| Winfhen, Konn., 24. Sept. Hundert 
| Sinhaber von Ghrendentmünzen ber 


ı Ver. Staaten traten heute bier zu 

ı Fröhlicher Vereinigung zufammen. 
Präfident Roofeselt jandte ein Glüd- 
munjchichreiben. Zeiter des Verbandes 
it Julian Langbein von New York 
und ſein Adjutaut iſt HenryThorn von 
Brooklyn. Seit der letzten Zuſammen— 
kunft im Asbury Park hat die „Le— 

| gion“ achtzehn Yititglieder durch den 

| Tod verloren. 

| Dammbruch. 

Plymouth, Maſſ., 24. Sept. In— 
folge ſtarken Regenfalls angeſchwollen, 
Rene beute der Iomn Broof 
| einen der Dämme der hiefigen Spin- 
Inerei, riß die Kraftanlage um und 
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den 24. September 1906.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Die Lage auf Kuba. 

Dorläufig herriht Ruhe. — Weitere Der: 

handlungen Tafts mit den Geunern. 

Wafhington, 24, Sept. Auf der 
Inſel Kuba herrfcht zur Zeit Waffen: 
jtillftand, und Sriegsjefretär Taft 
fett feine Bemühungen fort, Ruhe zu 
ftiften. E3 wird jedoch angedeutet, 
dat die Regierungspartei lieber eine 
Beſetzung der Inſel durch die Ver. 


' Staaten jehen würde, ala daß die Auf- | 


| ftändifchen zur Herrfchaft gelangten. 
Man glaubt heute hier, daß eine Ein- 
| mifchung ber Ver. Staaten vermieden 
i werben fann, trogdem werden hier vom 
| Heer und bon der lotte die Striegs- 
: porbereitungen fortgefeßt. Bon Nem- 
| port News und Zambert’3 Point wer- 
| den in den nächlten Tagen zwei Koh— 
| Venfchiffe nach Havana abfahren. Das 


richtete in der Yabrif und an mehreren | amerifanifche Gefhtwader in tubani- | 


Odeſſa von der „Schwarzen Hundert“ 
geplanten Maffenmord von Juden ge- 
legentlich des jüdiſchen Neujahrs durch 
energiſche Maßnahmen verhindert. 
Jetzt wird den Juden vorgeworfen, ſie 
ſchlachteten chriſtliche Kinder, um mit 
deren Blut kranke Glgubensgenoſſen 
zu heilen, und das dumm̃e Volk glaubt 
| vielfach folche niederträchtige Hetz— 
| Tügen. 
Ianbomw, 24. Sept. Bolizeipräfett 
ı Zomufhban von Boriffogliebft, der 
| Heimath von Marie Gpiribonopo, 
| der Mörberin von Lufhenoffsty, dem 
| Oberft der Geheimpolizei, feine Frau 
| und ihre zwei Wächter wurden heute 
' auf der Straße von Schredensmän- 
Inern niebergefhoffen. Iomufhan ift 
fchmer verwundet. Die Thäter ent- 
famen. 

Wilna, 24. Sept. 


Hier murben 


| Konntagvergnügen — 6. Das Golffpiel. 
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„Prinz Adalbert“ mit Stensland 
im New Yorler Hafen. 


Sandet heute Nachmittag . 


Staatsanwalt Bealy wird Stensland Gele: 
genbeit geben, ein Habeas Corpus=Der» 
fahren einzuleiten, falls er es wünfcht. — 
£etzieres ift nicht wahrfcheinlich. 


Der Dampfer „Prinz Adalbert”, 
der den flüchtigen Präfidenten ber 
Milwautee Ave. -» Staatäbant, Paul 
D, Stensland, nad den Vereinigten 
Staaten zurüdbringt, tam heute Vor- 
mittag um 11:30 Uhr Tüböftlich bon 
Fire Ksland in Sicht. Sein Eintref- 
fen an der Quarantäne-Station mur= 
de um 3 Uhr erwartet, feine‘Qandbung 
in Hoboten um 4 Uhr. 

Wenn Stensland es wünjdt, wird 
er nach feiner Candung ein Habeas- 
corpus-Gefuc einreichen können. 

„Wir find nicht im Entführungs- 
geichäft,“ Tagte heute Staatsanwalt 
Healy, „und mir merben Stensland 
jede Gelegenheit zum Beweiſe ſeiner 
Schuldlofigkeit geben, die er wünſchn 


ag. 

Ser Staatsanwalt that diefe Yeu- 
Berung, nachdem er ein Telegramm 
feines Stenographen Charles 2.Binns 
erhalten hatte, furz ehe der „Prinz 
Adalbert“ bei Fire Jsland in Sicht 
fam. 

Das Telegramm meldete, daß "eine 
Schmirigteiten zu erwarten feien und 
daß Stensland nad Chicago fommen 
miürbe, ohne durch gerichtliches Verfah- 
ren eine Verzögerung zu verſuchen. 
Herr Healy aniwortete Herrn Binns 
ielegraphiſch, daß Stensland, wenn er 
es wünſchen ſollie, Gelegenheit gegeben 
werden ſollte, den Schutz der Gerichte 
von New VYork oder New Jerſey anzu⸗ 
rufen. 

Cheodore geſchnitten. 


Theodore Stensland beſuchte geſtern 
die Docks, wo die Illinoiſer Beamten 
und die Polizeibeamten von New York 


"und Nerv Kerfeyg Nachrichten vom 


| Wohnhäufern insgefammt $20,000 | Sehen Gemäffern genügt für etwaige heute 38 Mitglieder der revolutionären 


Schaden an. 
Sturmboten. 
Waſhington, 24. Sept. Profeſſor 
Garriott von der Wetterwarte ſagte 
heute Mittag, daß zwei Stürme aus 
entgegengeſezten Richtungen auf den 
| Often zu zögen, und daß ihr Zufam- 
| mentreffen ftarfen Regenfall im DOften 
' und Mittelweften verurſachen werde. 
Einer der Stürme ift der Ausläufer 
de3 Orfanz, welcher in Wejtindien ge- 
baujt hat, und der andere ijt ein 
| Regenfturm aus dem Norbmeiten. 
Morgen oder Mittwoch dürften fie ein- 
treffen. 
Bier Shiffbprühige gerettet. 


New York, 24. Sept. Vier Leute 
von der Bemannung des merifanifchen 


friegeriihe Maßnahmen vollitändig. 
Es ift 4000 Mann ftarf. 

Der Kreuzer „Cleveland“ ift heute 
bon Havana zur Verftärfung der Ma- 
rietta nach Gienfuegos abgefahren. 

Alter Kaften, 


Eleveland, D., 24. Sept. Der Dant- 

; pfer „State of Ohio“, welcher auf der 

Rattle Snake-Inſel bei Put-in-Bay 

‚im Sturm ftrandete, ift von den Rhe- 

dern aufgegeben imorden. Dad Schiff 

mar 23 Jahre alt und hatte einen 

Merth von $125.000. Die Befiter find 
verfichert. 

Die böfen Deutiden. 

Paris, 24. Sept. Ueber den Zmed 

! der Reife des deutfchen Gefandten Dr. 

ı Nofen in Maroffo nad) Tyez begt man 


‚fen hatte, und beging dann Selbit: | Küftenfahrzeuges Morales, welches in | zwar amtlicherfeit3 feine Befürchtun— 


mord. 


Heilung von ſchlechten Neigungen. 

New NYork, 24. Sept. In der Rah— 
wayer Beſſerungsanſtalt wollen Aerzie 
an dem neunjährigen Karl Friederichs 


von Hoboken, N. J., eine Gehirnope-⸗ 


ration vornehmen. Das Kind hat ei— 
nen ungewöhnlich großen Kopf, der 
oben nahezu ſpitz zuläuft, ſehr ſcharfe 
Augen, und kleine, vom Kopf abſtehen 
de Ohren. Der Junge kennt den Un— 
terſchied zwiſchen Gut und Schlecht 
nicht, und man hofft, ihn durch die 
Operation von ſeinen verbrecheriſchen 
Neigungen zu heilen. Die Eliern des 
Kindes ſind mit der Operation einver— 
ſtanden. 


Platform⸗Konventionen. 


Madiſon, Wis. 26. Sept. Morgen 
finden bier die Platform = Konventio- 
nen aller Parteien ftatt. Unter dem 
neuen Vorwahlengeſetz müſſen dieKan— 
didaten für Staatsämter und die Le— 
gislatur in der Staatshauptſtadt zu— 
ſammentreten und die Parteiplatfor— 
men entwerfen. In der republikani— 
ſchen Konbention wird der Streit über 
die Herrſchaft zwiſchen den Anhängern 
LaFollettes und Davidſons von Neuem 
entbrennen, dagegen iſt die demokrati— 
ſche Konvention reine Formſache, weil 
die Partei auf ihrer Konvention ih 
Milwaukee in dieſem Sommer bereits 
eine Platform angenommen hat. Das- 
felbe gilt von ber fozialiftifchen und 
ber prohibitioniftifhen Konvention. 


Deutidder Opfer eines Verbrechens. 


Des Moines, Ya., 24. Sept. Zn der 

: Nähe des Geländes des Golf and 
| Country Club wurde Samftag Abend 
der Deutfche Karl Klumb in einem 

ı Gebüfch .al3 Leiche aufgefunden. Er 
hatte eine Kugel in- der Herzgegend. 

Die Leiche war fchon ftarf in Berme- 

fung übergegangen. Klumb3 Ange: 

börige behaupten, e3 liege ein Raub- 

—* bor, da —* * ——— 

welche er zur Zeit ſeines Ver 


⸗ 
war 


einem Orkan am 16. September un— 
terging, wurden von dem Dampfer 
Roſefield gerettet und heute hier ge— 
landet. Der Kapitän, Steuermann 
und drei Matroſen des Morales er— 
tranken bei dem Untergang dieſes 
Schiffes. 

Preistämpfer an Verletzungen ge— 

ſtorben. 

Buffalo, N. Y., 24. Sept. Im Ti⸗ 
tus -Hotel, Woodlawn Beach, fand 
Samſtag Abend ein Preiskampf ſtatt, 
bei dem einer der Theilnehmer, der 
zwanzigjahrige Richard Munſon, ſo 
ſchlimm zugerichtet wurde, daß er 
heute geſtorben iſt. Sein Gegner, der 
26jährige Neger Walter Robinſon, 
wurde daraufhin verhaftet. 


That einer Wahnſinnigen 

Kanſas City, 24. Sept. Die 42- 
jährige Frau Joy Barnes verſuchte in 
der verfloſſenen Nacht ſich und ihr 
ſechsjähriges Söhnchen mittels Leucht— 
gaſes umzubringen. Das Kind iſt 
todt, die Frau wurde gerettet. Sie 
war vor Kurzem als geneſen aus einer 
Irrenanſtalt entlaſſen worden. 


Den Verletzungen erlegen. 


Cleveland, O. 24. Sept. Frau 
Henry Tilford von Louisville, eine 
Baſe der Gattin des Bürgermeiſters 
Tom Johnſon, ſtarb heute hier an 
einer Gehirnerſchütterung, welche ſie 
vor einigen Tagen bei einem Sturz 
im Badezimmer von Johnſons Hauſe 
erlitt. 

Zugzuſammenſtoß. 

Minneapolis, 24. Sept. Auf der 
Minneapolis-St. Louifer Bahn fuhr 
heute Mittag bei New Prague, Minn., 
ein Perfonenzug in einen auf ei 
Weiche haltenden Frachtzug und ent- 
gleifte. Das Lotomotiv-Perfonal bei- 
der Züge, jehs Mann, wurde getöbtet, 
und.drei Wagen wurden zertrümmert. 


— Bathetifher Mikgriff.—Parve- 
— Els bei trübem Wetter end⸗ 
Mi Die- Sonne. buröriäh): 


| gen, doch ift das Miktrauen immerhin 
| groß, mweil er vor dem franzöfifchen 
| und fpanıfchen Gefandten abgereift ijt 
| und er leicht den Sultan gegen die an= 
deren Mächte beeinfluffen mag. 


BVBerihämtes Ableugnen, 


St. Louis, 24. Sept. Spreiher 
Cannon vom nationalen Abgeord— 
netenhaufe erflärte heute, dah er fein 

| Bewerber um bie republifaniiche Prä- 
ı fiventfhafts-Nomination fei, die Kon- 
| vention werde den beiten Dann auf: 


tellen. 
— — — —— 


Ausland. 


Nachrichten aus Rußland. 


Stockholm, 24. Sept. Unter den 
hier verhafteten flüchtigen Finnen iſt 
auch der Befehlshaber der berühmten 
finniſchen rothen Garde. In dem 
Hauſe, wo die Verhaftung ſtattfand, 
wurde auch eine Bombenfabrik ent— 
deckt. 

London, 24. Sept. Die japaniſche 
Botſchaft und das Auswärtige Amt 
behaupten, keine Kenntniß von der 
Wahrheit der St. Petersburger Nach—⸗ 
richt zu haben, wonach Japan im ſüd— 
lichen Theil der Inſel Saghalin, unter 
Verletzung des Portsmouther Frie— 
densvertrages, Befeſtigungen anlegt. 

Riga, 24. Sept. Der Bombenwurf 
nad Generalgouverneur Sollogub foll 
Mache geweien fein, um die erfchüt- 
terte Stellung Sollogubs zu ftärten. 

: Der Mann vermochte den Frieden in 
den ruffifden Oftfeepropinzen nicht 
wiederherzuſtellen. 
St. Petersburg, 24. Sept, Weil die 
Oktobermänner ſich für die Politik der 
eiſernen Fauſt gegenüber den Schre⸗ 
censmännern erklärt haben, iſt der 
einflußreiche Führer Schipow aus der 
Partei geſchieden. 

Die Adelsmarſchälle haben Fürſt 
Peter Dolgorukow und andere Mii⸗ 
glieder des Volkshauſes, welche das 
Wiborger Manifeſt net hat 


ende "general Oregorien dat, 


Militärliga, welche unter den Golda- 
ten gearbeitet hatten, verhaftet und 
wichtiges Bemeismaterial über bie 
Ihätigfeit der Liga in anderen Gar: 
nifonen gefunden. 


Lokalbericht. 


Blieb auf dem Poſten. 


Der Fuhrmann Fied Willbrand erlitt einen 
1ödtlihen Unfall. 


Auf den Frachthöfen der Michigan- 
Zentralbahn fiel heute der von Coyne 
Brothers, Nr. 161 S, Water Straße, 
beihäftigte Fuhrmann Fred Mill: 
brand von feinem Wagen, raffte fich 
aber mwieder auf, Eletterte auf feinen 
Sit und fuhr davon. An State und 
Randolph Straße brach er ohnmädhtig 
aufammen. Er jtarb, ehe nod ein 
Arzt geholt werden konnte. 

„Junibo” Willbrand, der frühere 
Gefretär der „Commiffion Drivers’ 
Union“, ift ein Bruder des Verſtorbe— 
nen. Lebterer wohnte Nr. 792 Weft 
Taylor Straße. MAIS er von feinem 
Magen gefallen war, fragten ihn Ge- 
noffen, ob er fich verlegt habe. „Sa- 
mohl, es ijt aber nicht Shlimm, Tagte 
er. „Meinen Wagen laß ich nicht im 
Stich. Ich habe ftet3 die Ladung, die 
ich haben follte, auch abgeliefert. und 
ich werde auch heute auf dem Poften 
bleiben.” Fünf Minuten fpäter mar 
er tobt. 


®tarb an Biutvergiftung. 


Bor acht Tagen faufte dem 13- 
jährigen John Staba, Nr. 832 All: 
port Straße, während eines Schlag- 
ballfpiel3 ein von einem Mitfpieler 
fortgeworfenen Schlägel ans Bein. 
Der Knabe erlitt eine Braufche, fpielte 
aber meiter und achtete der Wunde 
nidt. Am Samftag trat Blutvergif- 
tung ein. Er mußte nad) dem County 
Hofpital gefhafft werden. Dort ift 
er heute unter Qualen geftorben. 

| — — 


Rahm Gift. 


Nach einem Streite mit ihrem "an- 
geblich betrunten heimgefehrten Gatten 
nahm geitern Abend bie 22-jährige 
Frau Wlovine Murray, Nr. 5518 
Emerald Moe, Gif. Sie murbe 
fofort in einer Ambulanz nah dem 
St. Bernharb-Hofpital eichafft. 
Dort bemühten die Werzte fich ver- 
geblich, fie zu reiten. Heute Morgen 
batte fie ausgelitten. 


Die „Abendpoft:: 
werdffentlict heute 
393 
_ Kleine Anzeigen, : 
Mer Urbeitsträfte verlangt, wer 

Arbeit fücht, wer etwas zu ber 
au vertaufhen ober au bermi 
reicht feinen Zined! durch bie 
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Dampfer erwarten. Er hoffte, zur 
Mitfahrt auf dem Zolltutter eingela- 
den zu werben, ber dem „Prinz Abal- 
bert“ entgegenfahren wird, ſah ſich 
aber darin getäufht. Er fagte, ‚daß 
er eine Pläne habe und nur feinem 
Bater Muth zufprechen möchte. Mit 
der Auslieferung feines Vaters fei er 
einverjtanden. In Tanger hätten bie 
Dinge ganz anders gelegen, dort wäre 
ein Kampf gegen die Auglieferung er= 
folgreich gewefen. Was hier gejchehen 
Tolle, hänge ganz von feinem Vater ab. 
In einem Briefe vom 7. September 
babe fein Vater ihn gebeten, nad) Nem 
York zu kommen. 

Detektive Kinder, Hilf3-Staatsan- 
malt Binns von Chicago und die Nem 
Yorker und New Yerfeyer Beamten 
haben geftern den ganzen Tag, einige 
die ganze Nacht auf dem Dod auf das 
Eintreffen des Schiffes gewartet, und 
Ale waren fon am frühen Morgen 
heute wieder auf dem Poſten. 


Waren angeblich betrogen. 


Für die Behauptung des Inſpektors 
Shippy, daß Walter Frangen und 
Henry W. Hering bei den Rennbahn- 
metten von ihren Genofjfen betrogen 
worden find, find jegt Belege gefun- 
den worden. E83 geht daraus herbor, 
daß die anderen-Mitgliever de Syn= 
difatz fich gar nicht die Mühe genom- 
men haben, das ihnen gelieferte Geld 
der Bant in Wetten anzulegen, fondern 
e3 ohne Weiteres in die Tafche geftedt 
haben. Das Bantbuh des Scanf- 
wirth3 Gu3 Anderfon, 227 Milwau- 
fee AUve., melcher der -Buchmacher ge- 
mefen fein fol, hat Auffchluß darliber 
gegeben. 

Neue Beſtände. 

Maſſeverwalter Fetzer hat 881,000 
in baarem Gelde und einen viel größe- 
ren Betrag in guten Sicherheiten, zu= 
fammen $340,000, an Beftänben ber 
Bank entdedt, die von Barftprüfer 
‘ones überfehen worden waren. lUn= 
ter den Sicherheiten waren Goldbonds 
und Hhpotheten auf Stenzland’fches 
Eigenthum, für die der Bant 85 Pro- 
zent des Nennmwerihes geboten worden 
find. 


Neuer Dienftjweig. 


An der Perfon von Robert ©. Hilt- 
ner, welcher jich heute bereit3 zum 
Dienft gemeldet hat, ift dem hiefigen 
Zollamt ein jachverftändiger Chemitfer 
zugetheilt worden, dem zugleih die 
Prüfung von Droguen aller Art un- 
terfteht. Diefe Arbeit murbe bisher 
von einer hiefigen Yirma auf Grund 
eines mit ihr abgeſchloſſenen Kontrak⸗ 
te3 ausgeführt. Herr Hiltner ift in 
den Amtsräumen der Abjchäger zu 
finden. 


—— — —— 
Das Wetter. 
Sun und Umg end: Schön heute Abend, mor: 
Imeife beinöllt und wärmer. An Stärke zu: 
nehmender Eüdoftwind. 


Hinsi3 und a djane: te u 
— —— —— — . = 
“leder TR ißigan: Im inen fhön im ſud 
lichen, Regen im nördlichen il. heute Abend un» 


“klonfin: Shön Heute Usend, mit Ausnahm⸗ 
von Regenfail Im äubeehen nörblien Xpeil 
und 1 


Selbfimord oder nit? 


Koroner:Geihworene laflen die Frage beim 
Haunibild- Inqueft offen. 

Ob der 19 Jahre alte ofenh 
Haunfchild, der, mie berichtet, 
Samftag Abend durch einen Schuß 
um’3 Leben fam, fi aus Eiferfucht 
megen des Benehmenz feiner AUngebete- 
ten erfchoffen hat, ift eine Frage, mel- 
he die Koronersgeſchworenen Heute 
unbeantwortet ließen. Alle vernomme- 
nen Zeugen jtimmten darin überein, 
daß Haunfild feine jelbftmörberi- 
fen Neigungen gehabt, aber gern 
durch ungewöhnliche Streiche die Auf- 
merfjamteit Anderer auf fich gelenft 
bat. Die Gejchmorenen erklärten, daß 
er an einem Schuß aus einem Rebol- 
ber in feiner Hand gejtorben tft, daß 
fie aber nicht feftftellen könnten, ob er 
den Schuß in felbftmörberifcher Ab- 
ficht abgefeuert hat. 

Man glaubt jet, daß der junge 
Mann die Waffe auf feine Schläfe ° 
abgedrüdt hat, um Aufregung zu ver= 
urjachen, nicht um fich zu töbten. Er 
bat, wie Roje Stoertenbeder bezeugte, 
oft mit Selbftmorb gedroht, aber im- 
mer zum Scherz. Julius Haunfhilb, 
der Vater, erflärte, daß jein Sohn 
zwar gut mit Teuerwaffen Beſcheid 
mußte, er glaube aber nicht, daß er bie 
Abficht gehabt hat, fich zu erfchießen. 
Diefelbe Anficht fprah Frau Stoer- 
tenbeder, die Mutter des jungen Mäb- 
chens, aus. 

Fräulein Stoertenbecker ſagte aus, 
daß ſie und Haunſchild eine Woche zu⸗ 
vor wegen der Eiferſucht des jungen 
Mannes Streit gehabt hätten. or 
dem Beginn der Abendgejellichaft, bei 
ber er feinen Zod fand, habe er ihr 
anfcheinend fcherzhaft gejagt, er werbe 
einen Revolver mitbringen und Schieß- 
übungen machen. € 

Haunfchild erfchoß fich mährend ei- 
nes Gejellfihaftsipiel3 in der Stoer- 
tenbederfchen Wohnung, Nr. 73 Elif- 
ton Abe, 


Ging ins Wafler. 


Bejahrter Mann betete im Lincoln Parf 
und ertränfte fi dann. 


Bor den Augen von Spaztergängern 
fniete geftern Abend ein etwa 70jähri- 
ger Mann auf den Rafen nieber, betete 
inbrünftig und fprang dann in den 
füdlihen Teich de3 Lincoln-Parks. 
Dbgleich das Waffer nur drei Fuß tief 
ift, wurde, die Leiche doch erft nach Ver- 
lauf einer Stunde geborgen. Die Boli- 
zei fchaffte fie in einer Ambulanz nad) 
Bentlehs Beftattungsgefhäft, Nr. 
228 Lincoln Ave. Xn den Tafchen 
fand man nur eine fleine Münze und 
eine billige, filberne Tafchenuht. Wer 
der Todte ift und was ihn veranlaßte, - 
fi) das Leben zu nehmen, fonnte bis- 
ber nicht in Erfahrung gebradit wer- 
ben. 


Serzleiden als Todesurfadhe. 


Bei dem Inqueft über den Tob von 
Dr. H. H. Deming erklärten heute 
die Koroner3-Gefhhimorenen, daß der 
Arzt an einem Herzleiven geftorben jei. 
Dr. Deming ftarb, wie berichtet, am 
Samftag Abend im PalmerHoufe. Fri. 
Elizabeth Shaw, in deren Zimmer im 
Hotel der Arzt verjchieb, war beim In 
queft in der Wohnung bes BVerftorbe- 
nen zugegen, imurbe aber nit al 
Zeugin vernommen. Rur Aerzte und 
Polizeibeamte machten Ausfagen. Die 
Doktoren William Fuller und William 
K. Jacques, die Dr. Deming zu ei- 
ten behandelt hatten, erklärten, er habe 
an einer unheilbaren Herzfrantheit ge- 
litten, und fein plößlicher Zod hade fie 
nicht überrafcht. 


Noch Feine Gefhiworenen. 


Für die Prozeffirung von Cornelius 
PB. Shea und Genoffen find auch heute 
noh feine Gefchmorenen gemonnen. 
morben. Sn Bezug auf den Juryfan- 
didaten Mofer, der am Samftag erft 
bon der Bertheibigung und dann au 
bon der Staatdanwaltfchaft angenom- 
men morhen iwar, hatte dieje beantragt, 
daß der Mann fofort vereibigt werben 
möge. Neulich hat nämlich bie Ber- 
theivigung einen Kandidaten, ber be- 
reit3 angenommen worden war, nach⸗ 
träglich doch noch zurüdgemwiefen. Die 


Vertheidigung legte gegen bie Vereibis' > 
gung des einen Gejchmorenen Protef- 


ein, und der Richter hat denn auch dem 
Antrage nicht ftattgegeben. 


Unter Roffesnufen. 


AU. PB. Balcolm hatte heute fein Ab- 
lieferungafuhrmert in der Nähe ber 
Haven-Schule an Sherman Straße, 
Evanfton, ftehen gelaffen. Während 3 
feiner kurzen Abtwefenheit fcheuten die 
Pferde und brannten dur. An Dapid’ 
Straße ftürmten fie auf ben Bürger- 
fteig' und rannten frau 2. 9 
Butler über den Haufen. Die Dame 
fam mit verhältnigmäßig leichten 
Braufhen davon. Balcolm, wohnhaft 
Nr. 379 Lincoln Abe, ift verhaftet 
worden. 

Ev.siutherifme Synode, > 
- In Weit Pullman wurde heute „in 
Verbindung mit der * 
der Lutheran Minifters’ Union“ die 
a 
a 
n 
währen mwirb. 
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Kleine Nefpräche für Hausfrauen 


Nummer 1. 


Swift's Pride Seife, um, daß 
Geſchirrwaſchen leicht zu machen. 


Waſcht Ahr gerne Geſchitr? Nicht ſehr. 


Nun, dann 


ſeid Ihr Rathſchlägen zugänglich, um die unangenehme Ar⸗ 


beit leichter zu machen. 


Kauft Seife, 
ein Kleid kauft. 
zählt die Qualität. 
bei der Seife. 


wie Ihr Zeug für 
Beim Zeug 
Gerade ſo 
Swifts PRIDE 


wird von ſüßem Talg gemacht, 
rein genug gu effen, und Tpeziel- 
Ien Delen. Gerade genug Säure, 
um Seife zu maden — nicht 
. mehr. 68 find feine freien Gäu- 
ten in Swifts PRIDE Seife 


enthalten. 


Sie erzeugt eine 


ſchöne Lauge, die anhaltend und reichlich iſt. 
Geſchirrwaſchen in guter Seifenlauge gefällt der Wäſche—⸗ 


rin. 


Es iſt etwas Beſonderes in Swifts PRIDE Seife, 


wenn Ihr gute Lauge geſchlagen, und das Geſchirr hinein 


geſtellt habt, ſo hält ſich die Lauge. 
Es iſt ein Vergnügen, 


det ſie. 


Das Geſchirr ſchnei— 
mit Gmift3 PRIDE 


Seife Gefhirr zu walhen. Um unfjere Be- 
hauptung zu prüfen, holt Eu ein Stüd 


don Eurem Händler und verfuchts. 


Wenn 


er feine hat, fchreibt ung, und mir Mer= : 


den ihn damit verfehen. 


SWIFT & COMPANY, U. 8. A. 


Schneidet dieſes Geſpräch aus, um ſtets zu wiſſen, wie Swift's Pride 
Seife derwendet werden fann. WUdter auf die folgenden Nummerng 


©, diefe Engländer! 
| Don Käthe von Becher. 
Gettie war in töbtlicher Verlegen- 


beit, 

Nein, das Wort Verlegenheit brüdte 
ihren Gemüthäzuftand nicht treffend 
genug aus. Mit achtzehn Jahren 
empfindet man meiftentheil3 in ben 
höchſten Superlativen, und Verlegen⸗ 
heit hatte noch nicht den Gipfel erſtie⸗ 
gen, den iht Gefühl verlangte. Ver— 
zweiflung war der einzig richtige Aus⸗ 
druck für ihren Zuſtand. Mit dem 
Brief in der Hand ſtürzte ſie in Mut— 
ters Zimmer, wo dieſe friedlich und 
ahnungslos der Qualen, die den Buſen 
ihrer einzigen Tochter durchtobten, ſich 
dem beſchaulichen Studium der Zei— 
tung hingab, die immer erſt, wenn die 
ganze Familie die beſten Neuigkeiten 
herausgeleſen und ihr in vierfacher 
Wiederholung erzählt hatte, in ihren 
Beſitz gelangte und dann doch noch ihr 
beſcheidenes Verlangen nach Tages⸗ 
nachrichten befriedigte. 

Sie ſah auch jetzt nicht vom Blatt 
auf, ſondern ganz in ihre Gedanken 
vertieft ſagte ſie nur lebhaft, den Ein— 
tritt einer mitfühlenden Seele be— 
nupend: „Diefe Engländer find‘ doc 
ein zu unverfchämtes Volk! ymmer 
ben Mund voll, immer die Hand be- 
reit zum Zugreifen, immer —“ 

„Ach, Muttchen!” 

Yaft entfeelt vor Kummer fant 
Gertie jehluchzgend neben der Mutter 
in einen Stuhl, aber mohlmeizlich 
troß alles Geelenleides in einen ber 
bequemften der umiftehenden. Denn 
Gertie war ein rundes, behagliches 
PVerfönden und hatte bei allem Ieb- 
haften Temperament eine ausgejpro- 
chene, in der Familie oft fpöttiich 
zitirte Veranlagung zur Bequemlih- 
keit. 

Frau Oberſt v. Mengernheim ließ 
erſchreckt die Zeitung ſinken, ſie kam 
gar nicht mehr zum Erklären, was 
dieſe Engländer noch weiter an ſpitz— 
bübiſchen Eigenſchaften beſaßen. Die 
Mutter ſiegte naturgemäß über die 
Patriotin, und beſtürzt fragte ſie: 
„Aber Dachschen“ — dieſe ſonderbare 
Abkürzung des hübſchen Mädchen⸗ 
namens war ein Familienbrauch, der 
fih als ebenfo unerflärlih wie uns 
abänderlich erwies — „aber, Dach3- 
cher. wa ift denn paffirt? Was haft 
Du denn miebder angeftellt? So rede 
bo, Kind! Ih ängftige mich ja 
halbtodt!“ 

Statt aller Antwort ſtreckte Gertie 
ihr den Brief bin, ben fie halb zer- 
früflt in der Hand bielt. 

Lies, Mutichen, lies!“ 

„Sin Brief?" Die Gedanken der 
erſchredten Mutter irrten erſt ängſtlich 
fümmtlich entfernt mohnende Der- 
manbtfchaften durch, ehe fie fich zu dem 
fehr viel einfacheren und bequemeren 
Austunftsmittel des Leſens entſchloß. 
Dann aber, als fie durch die Brillen- 
gläfer auf das Briefblatt fehaute, run= 
zelte fie mißmuthig bie Stirn. 

Das iſt ja franzöſiſch, Dachschen!“ 

Engliſch, Mutichen, engliſch“, ver⸗ 
beſſerte Gertie matt und beſchämt. 
Engliſch!“ Die ganze zurück⸗ 
gedrängte Empörung über dieſe Eng⸗ 
nder brach aus dem einen Wort. 
Na ja, ich fah nicht recht hin. Eng⸗ 
üſch! — Ja, liebes Kind, mit dem 

alten, abfcjeulichen englifh ftehe ich 

Pi jeber Seite hin auf Kriegafuß, das 
u. mußt Du mir fon überfegen. Aber 

h ich begteife auch nicht, mad Dich auf 

altfch jo aufregen Tann!“ 
 ertie 5 ihren Brief ſeufzend 
wieder an ſich. 

Aber Mulichen, Du daft es 
. immer gewußt und gebilligt, * i 

mit * — Ei Ag pon⸗ 
dirte ſagte ſie vorwurfsvo 
„Ra ja, Sind, — —— — 


lich genug thun, und eigentlich war ihr 
auch jämmerlich zu Muthe, wenngleich 
ihre Seelenleiden merklich milder ge— 
worden waren, ſeit ſie Muttchens be— 
ruhigende Nähe fühlte. 

„Es iſt etwas Schreckliches paſſirt!“ 

„Auf engliſch? Was kann denn auf 
engliſch Schreckliches paſſiren, was uns 
angeht? Nun mach endlich den Mund 
zu einem vernünftigen Wort auf, an— 
ſtatt wie ein Krokodil zu weinen und 
Dich in unklaren Andeutungen zu er— 
gehen.“ 

Muttchens Ton klang ungeduldig. 

Es war die höchſte Zeit, daß Gertie 
noch den letzten Zipfel ihres Mit— 
gefühls ergriff, ehe es ſich in Aerger 
wandelte. Alſo faßte ſie glatt den 
Stier bei den Hörnern und platzte mit 
der Quinteſſenz des Schreckens heraus: 
„Dabel Shrunsbroot will uns be= 
uchen!“ 
„Nanu!“ Frau v. Mengernheim ſah 
etwas überraäſcht, aber nicht gerade 
niedergeſchmettert, aus. „Die Eng— 
länderin!“ Sie klammerte ſich zu 
Gerties Schrecken zuerſt wieder an die 
fatale Nationalität. 

Aber die Gaſtfreundſchaft war eine 
ſtark ausgeprägte Eigenſchaft der lie— 
benswürdigen Frau, und nachdem ſie 
mindeſtens vor der Mittheilung eines 
Todtſchlages gezittert hatte, kam ihr 
ein Beſuch, ſelbſt der einer Englän— 
derin, faſt wie eine Beruhigung vor. 

„Nun, das wird doch auch noch zu 
ertragen ſein; deshalb brauchteſt Du 
nicht ſolchen Aufſtand zu machen. Du 
wirſt mir doch nicht etwa nervös wer⸗ 
den, Dachschen?“ 

Dachschen ſchlug die verweinten 
Augen mit antlagendem Madonnen- 
blid zur Mutter auf. „Nein, Muit- 
chen”, fagte fie mit einer gewiffen prüs 
fenden Bedachtſamkeit. „Das Eſſen 
ſchmeckt mir noch immer ſehr gut, und 
ſchlafen kann ich auch. Nein, das iſt 
es nicht.“ Ein tiefer Seufzer. „Aber 
mein Engelsmuttchen, ich fürchte, Du 
haſt den ganzen Inhalt meiner Mit— 
iheilung noch nicht erfaßt, — Mabel 
will uns als Logirgaſt beſuchen.“ 

„Als Logirgaſt?“ wiederholte Frau 
b. Mengernheim faſſungslos. „Wer 
hat ſie denn eingeladen? Man kommt 
doch nicht fo ohne Weiteres zu wild— 
fremden Leuten ald Logirbefuh? Das 
ift wahrhaftig wieder einmal bie eng- 
liſche Unverſchämtheit!“ 

„Ach nein, Mutitchen, liebes, ein— 


Mabel iſt nicht 

5 au 

ar nicht echt emalifch, ihre Mutter 
Hanımt aus Deutſchland.“ 

„Dann ſcheint ſie alſo nach dem 
Vater zu ſchlagen“, fiel Frau v. Men— 
gernheim kurz und lieblos ein. „Wie 
lommt denn dieſe engliſche Perſon auf 
ſolche Idee? Bitte, erkläre mir das 
mal. Iſt ja überhaupt ein Unſinn, 
ſich darüber aufzuregen. Du ſchreibſt 
ihr einfach ab, wir können ſie nicht 
brauchen.“ 

Gertie ſank in ihrem bequemen 
Lehnſtuhl zuſammen wie ein Häuflein 
Unglück. 

Kann ich nicht, Muttichen“, wim⸗ 
merte ſie. Ich weiß augenblicklich 
nicht ihre Adreſſe, und morgen trifft 
ſie ſchon ein.“ 

u hört aber do die Natur- 
geihichte auf!" 

Nun fing die Mama auch an, fi 
über die englifhe Gefahr aufzuregen. 
„Das ift der Gipfel aller Unverfchämt- 
beit! Ccht enalifch, echi! Aber wir 
Deutjchen find nicht immer bie Dum- 
men, die fich ausnugen laffen und 
dann noch Danke fehön jagen. Das 
foll Deine Mik nur nicht denten! Hier, 
in einem beutichen Offizieröhaufe, tft 
fein Pla für umngebetene enalifi 
Säfte! Sie kann fich wetter trollen!” 

Nun Tehluchzte Gertie aber fo berz- 
zerreißend, bak bie erzürnte Mutter 
nicht weiter reden konnte, wenigſtens 
nicht in diefer Tonart. Sie flug eine 
mildere an. 

„Geht e8 Dir denn fo nahe? Dadj3- 
en, bummes Ding, rebe hoch! Wber, 
> Du.heulit ja wie ein 


bob auf. Ra ja 
ne ne 
Iingsfreundinnen, aber —* 
18 ich damals in ber Penfion bei- 
Diphtheritig Hatte umd 


at a di 


ziges, fag das nicht! 
eine Spur unverfhänt. Sie 


nd, fo 


vor 
immer bei 


Abendpoil, Chicago, 


— 


‚Bitte, wir haben eine Pflege— 
ſchweſter bezahlt“, ſchob die Mutter 
verlegen, aber doc} ſchon halb gerührt, 
ein. 

Gertie lachte mit grauſamer Bitter⸗ 
keit auf. = 

„Bezahlte Pfiege! Jawohl, aber 
Mabel pflegte mich aus Liebe und 
Treue; Mabel hat ein ſtarkes, muthi— 
ges Herz!“ 

„Na ja, Kind, gewiß, das nimmt ihr 
ja auch keiner. Und wir haben uns 
damals ſehr bedankt. Vater ſchickte 
einen Korb mit Weintrauben —“ 

Gertie lachte noch bitterer. Sie 
hatte dieſe Nüance als vortheilhaft er⸗ 
kannt. „Ein Korb mit Weintrauben 
iſt gut“, — das mußte ſie trotz ihrer 
Bitlerkeit zugeben — „aber Freund⸗ 
ſchaft und Aufopferung bezahlt man 
damit nicht. Und, Mutichen, damit 
Du es nur zeißt, Mabel iſt ganz 
ſchuldlos; ich, Deine Tochter, bin die 
Schuldige an dieſem Ueberfall. Als 
Mabel letzthin ſchrieb, daß ſie mit 
ihren Eltern nach Deutſchland käme, 
habe ich ſie direkt aufgefordert, uns 
als Logirgaſt zu beſuchen. Ich dachte 
freilich nicht, daß ſie es annehmen 
würde“, vollendete ſie kleinlaut die mit 
Heldenmuth begonnene Rede. 

„So? Das iſt ja ſehr hübſch und 
nobel von Dir, die Leute auf den 
Aermel einzuladen,“ zürnte die Mut— 
ter. „Du benimmſt Dich reizend! 
Lädſt Dir hinter dem Rücken Deiner 
Eltern Beſuch ein, ſogar Logirbeſuch 
und engliſchen Beſuch, und dann krönſt 
Du Deine Heldenthat mit der gaſt— 
freundlichen Hoffnung, daß der Beſuch 
nicht kommt! Gertie, das hätte ich 
Dir wirklich nicht zugetraut!“ 

Jetzt war Gertie ernſthaft geknickt. 
Sie ſagte gar nichts mehr, ſondern ſaß 
mit der Miene einer armen, ſchuld— 
bewußten Sünderin da. Sie war von 
ihrer eigenen Erbärmlichkeit vollkom— 
men durchdrungen. Ja, ja, ſchofel 
hatte ſie ſich benommen gegen Mabel, 
gegen ihre Eltern, gegen ihr deutſches 
Vaterland und gegen die menſchliche 
Moral, aber ſie hatte ſich das Alles 
nicht ſo gedacht. 

Im Herzen Frau v. Mengernheims 
legten ſich vor dem Anblick dieſer tota— 
len Zerknirſchung die wilden Zornes— 
wogen, und das milde Oel der Mut— 
terliebe floß beruhigend darüber. Ihr 
fröhlicher, kleiner Dachs, der mit ſeiner 
Unüberlegtheit nicht zum erſten Mal 
ihr unliebſame Ueberraſchungen berei— 
tete, ſaß gar zu kläglich da. 

Beruhigend ſtrich ſie mit der Hand 
ar das gejenfte, dunkle Kraugtöpf- 

en. 

„sa, was machen wir da? Du halt 
uns eine hühfche Befcheerung ein- 
gerührt. Yang blos nicht mieder mit 
der Ihränenfluth an! Ich kann es 
Thon gar nicht mehr fehen. Spring 
lieber auf und hilf mir dag Fremden- 
fübchen in Ordnung bringen.“ 
| Sie ftand jchon auf beiden Füßen 
und umbhaljte die Mutter ftürmijch, 

„D Du Einzige, Du Himmlijche, 
Du Helferin in aller Noty! Du millit 
wirklich?“ 

„Ja, ja, erwürge mich nur nicht! 
Was bleibt mir denn Anderes übrig? 
Wenn mein Fräulein Tochter ſich Be— 
ſuch einladet, muß ich als Mutter den— 
ſelben doch willtommen heißen und 
ihm unſer Haus angenehm machen. 
Dieſe Engländerin ſoll über deutſche 
BR nicht die Nafe rüm- 
pfen.“ 

„Ad, Muttchen, es ift ja bodenlos 
leichtfinnig von mir gewefen, Mabel 
einzuladen. Du meißt doch, fie ift jo 
[hredlih reih und verwöhnt. Wie 
wird ihr unfere nur einfache Häußlich- 
feit porfommen?“ 

„Na, das wäre noch netter, wenn 
diefe Engländerin auch no) Anfprüche 
machen mollte! Das Haus eines beut- 
ihen Offizierd, und wenn es noch taus 
fendmal einfacher wäre, ala unferes, 
muß für eine Engländerin, noch dazu 
für eine, deren Vater mit Reitpeitfchen 
handelt —” 

„Aber, Muttchen, 
Spertertifel engros!” 

„Ganz egal, Reitpeitfchen find bar- 
unter, und furz und gut, der muß 

| unjer Haus wie ein Tempel oder wie 
eine Ruhmeshalle vorfommen!“ 

Gertie jah ihre fonft jo jchlichte und 

bei biejfer zu 


Reitpeitfchen! 


bernünftige Mutter 
I&hmindelnder Höhe fteigenden Rebe 
ganz verwirrt an. So hatte fie die 
noch nie [prechen hören. Aber wirk— 
lich, fo wie ed nur auf England fam, 
nahm ihre ganze Familie eine andere 
Phyſiognomie an. Wenn fie das blos 
bedacht hätte! 

| „sh meinte auch nur fo im All» 

| gemeinen und von unferer Seite aus“, 
fagte ſie ſchüchtern. „Mabel ſelbſt iſt 
gar nicht anſpruchsvoll.“ 

„Ich wollte mir das auch ſehr ver— 
beten haben“, unterbrach die Mutter 
ſie ſtreng, zog die Stirn in Falten und 
ſetzte dann in natürlichem Ton hinzu: 
Schließlich wird fie es doch fein. 
Natürlich, Engländer ſind das ſtets.“ 

„Aber, Muttchen, Du kennſt doch 
noch feinen einzigen Englaͤnder“, 
wagte Gertie einzuwenden. 

„Das weiß man aber. Man braucht 
nur die Politik und das Völkerleben 
aller Jahrhunderte zu verfolgen“, fuhr 
die Mutter unerbittlich fort. „Sie find 
anſpruchsvoll, gierig, gewiſſenlos, un— 
verſchämt —“ Von einem plößtzlichen 
Gedanken ergriffen, ſtockte ſie in der 
Aufzählung engliſcher Tugenden, packte 
Gertie am Arm und fragte mit erreg⸗ 


— 


* 


ter Stimme: „Dachschen, was wird 
aber Vater ſagen?“ 

Dieſe Frage war es, vor der 
Dachschen von Anfang an gezittert 
hatte. Bor der Mama mar ihr nicht 
bange geiwejen, die friegte fie immer 
herum, die war jo gut, jo nadfichtig 
und einfichtspoll, aber Vater — Vater 
vor eine Engländerin als Hausbeſuch 
geſtellt! — 

Ihr ſchwindelte, und der Athem 
ging ihr faſt aus. 

Ja, Muttchen, was wird Vater 
agen?“ 

„Und Axel?“ fragte die Mutter mit 
matter Stimme weiter. 

„Ja, und Axel?!“ echote Gertie noch 
matter. 

„Und Benn?“ 

„Na, Muttchen, um den dummen 
Jungen brauchen wir uns doch nicht 
auch noch zu ängſtigen!“ fuhr Gertie 
empört auf. 

Sie hatte allen Athem wieder ge— 
funden. Wenn es auf Benn, den Drei⸗ 
zehnjährigen, in den ſchönſten Flegel— 
jahren Stehenden ging, kam ſie immer 
in gelinde Aufregung. Kein Menſch 
auf der Welt konnte ſo impertinent, ſo 
rückſichtslos und mokant ſein wie die— 
ſer Bengel. Dem gehörte tüchtig auf 
den Mund, aber nicht, daß man nach 
ſeiner Meinung fragte. 

„Der wird aber am ſchlimmſten ſein. 
Je jünger und unvernünftiger, deſto 
ſchlimmer“, ſeufzte die Mutter. „Ja, 
da hilft nun nichts, — wir müſſen den 
Kampf ausfechten, wir zwei ſchwachen 
Frauen gegen drei Männer.“ 

„Drei? Höchſtens zweieinhalb! Und 
Muttchen, wir wollen uns nur nicht 
ſchwach fühlen, dann ſind wir es auch 
nicht. Heutzutage ſind wir Frauen 
überhaupt die Starken und die Män— 
ner die Schwachen. Wir müſſen ihnen 
das nur klar machen.“ 

Gertie reckte ihre zierliche Geſtalt zu 
impoſanter Höhe, und ſah im Augen— 
blick eben ſo ſtark und ſtolz wie vorhin 
klein und ſchwach aus. 

„Nun höre einer nur, wie das 
Küken piept“, lachte die Frau Oberſt. 
„Recht ſo, mein ſchlaues Dachschen, 
mache Du es nur Deinem Vater und 
Deinen beiden Brüdern klar, daß Du 
die Stärkere biſt. Wenn Dir das ge— 
lingt, will ich gern von Deiner jungen 
Weisheit und Kraft lernen. Vorläufig 
aber ſtecke ich noch in meinen alten 
Schuhen und ſehe der Auseinander— 
ſetzung mit den drei Engländerfreſſern 
mit gelindem Grauen entgegen.“ 

Dachschens ſtolzer Muth hielt auch 
nicht ſtand, nicht einmal jetzt, wo ſie 
der Gefahr doch noch ſehr ferne war. 
Ihr natürlicher Hang zum Behagen 
gewann wieder Oberhand. 

„Du, Muttchen, könnten wir nicht 
Mabel für eine Amerikanerin aus— 
geben? Amerika iſt doch nicht ſo an— 
ſtößig wie England?“ fragte ſie zö— 
gernd. 

„Kind, blos keine Durchſtechereien 
und Lügen, die ſind eines deutſchen, 
anſtändigen Menſchen nicht würdig. 
Und zudem haben ſie immer kurze 
Beine. Denkſt Du denn, daß wir dieſe 
Täuſchung auch nur eine Viertelſtunde 
lang aufrecht halten könnten? Nein, 
ihß Du das Süppchen, das Du Dir 
eingebrockt haſt, nur ganz ohne Ein— 
ſchränkung auf, mein Dachschen.“ 

Frau v. Mengernheim hatte ſchon 
wieder einen kleinen Anflug von Hu—⸗ 
mor. Eine alte Soldatenfrau wie ſie, 
die ſchon zehn Verſetzungen hinter ſich, 
von Oſt nach Weſt, von Süd nach 
Nord, die das Leben in kleinen und in 
großen Garniſonen, unter angenehmen 
und nicht angenehmen Verhältniſſen 
kennen gelernt und ſchon an mancher 
Ecke des Militäravancement gezittert 
und gefürchtet hatte, ließ ſich wohl im 
erſten Moment von einer unerwarteten 
Thatſache erſchrecken, fand ſich aber 
ſchnell wieder in jedes Verhältniß und 
wurde mit Allem fertig. England 
ſollte ihr nur kommen, es fand ſie ge— 
rüſtet! 

„Wie lange ſoll das engliſche Schick— 
ſal denn auf uns ruhen?“ 

„Ich weiß nicht“, ſeufzte Gertie. 
„Mabel iſt ſehr unabhängig. Ich 
glaube, ſie hat immer freie Verfügung 
über ihre Perſon und Zeit. Sie wird 
bleiben, ſo lange es ihr gefällt.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Dowie nimmt Abſchied. 


Spridt von feinen Zufunfisplänen. — Reift 
morgen nach Mer. fo. 

Sm Shiloh Houfe in Zion Eity 
nahm gejtern John Alerander Domie 
Abjhied vom Häuflein feiner Ge- 
treuen. Er vertündete die baldige 
MWiederkunft Chrifti und erklärte feine 
Abficht, im nächften Sommer bet feiner 
Rüdtehr von Merito, wohin er morgen 
abzureifen gedentt, auf Mount Carmel 
ein großes Gotteshaus zu bauen. Der 
— werde ihn nicht verlaſſen, ſeinen 

ohn zu ihm ſenden und ihn wieder in 
ſeine Ehren und Würden einſetzen. Es 
möge ſein, daß er jetzt zum letzten Male 
in die Geſichter ſeiner Getreuen ſchaue. 
Sollte dem ſo ſein, ſo ſei er auch damit 
zufrieden. Sein Leiden ſei nicht ſo 
ſehr körperlich, als vielmehr ſeeliſch. 
Sein Herz ſei gebrochen, und ſeine 
Frau ſei —E daran. Als Dowie 
ſeine Rede beendet hatte, wurde er 
dutch die Zimmer getragen, in denen 
feine Unbänger verfammelt matren. 


Ihränen liefen ihm über das Geficht. 


An der großen Treppe jehten die Die 
ner ihn nieder. Er wendete fich um, 
und al das Lieb der Werfammelten 
berflungen war, erhob er die Hände 
und gab ihnen zum lehten Male feinen 
Gegen. 


— Erllärt, — „Was treibt denn 
ber Bummel dert?! — „Er mimt 
Ihierbänsiger.“ — „ — at" 
te —* iſt er doch ſchon: mor⸗ 
über 98 binbei er Bären an — des 

er Füchfe und bes 
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Montag, den 24. Septeniber 1906... 


Geflrige Bereinsfefe. 


Der Senefelder Tiederkranz feiert 
fein 38. Stiftungsfeft. 


- Hat jet über 100 Aktive. 


* 


Derfchiederne Mitglieder, welche dem Derein 
fhon feit vielen Jahren angehören, er: 
hielten Ebrendipiome. — Stiftungsfeft der 
Plattdeutichen Gilde Freiheit Ir. 27. 


Als Präfident Graf vom Senefelder 
Liederfranz geiteın Abend in ber 
Nordjeite-Turndalle, wo dieler ange— 
fehene Gelangperein fein 38. Stif- 
tungsfejt feierte, dad Wort zur Yelt- 
rede ergriff, war der weite Saal bi3 
auf ven legten Plaß mit Feitbefuchern 
gefüllt. Herr Graf, häufig von lebhaf- 
tem Beifall unterbrochen, wies in jei- 
ner’ Rede mit bereditigtem Stolz auf 
die ruhmrerche Gejchichte des Vereins, 
auf dejfer blühenden Zuftand der Ge=- 
genwart—er zahlı jet über 100 attive 
Mitgiieder—und feine vielverheikende 
Zufunft Hin und gab einen Weberblid 
über die hauptfächlichiten, den Verein 
berührenden Ereianifje des legten Jah 
res. Er iiberreichte dann Herrin Wil- 
beim Krade, der dem Verein jeht 25 
Sahre angehört, ein Diplom der Eh: 
renmitgliedfchaft und den Herren Hein 
rich Richrath, Peter Bermes, Fri Cor= 
binus und Robert Käfeberg Diplome 
für zehnjährige Mitglievfchaft. Die fo 
Ausgezeichneten dantten mit beivegten 
Morten. Nachdem Herr Graf noch auf 
das im November ftattfindende große 
Herbitlonzert de3 Vereins hingemiefen, 
nahm die eftunterhaltung, die vorher 
Ichon feitens der Sänger mit Kreußers 
„Das ift der Tag des Herrn“ eingelei= 
tet morden war, ihren Fortgang. Unter 
ihrem bemährten Dirigenten, Herrn 
Karl NRedzeh, trugen die Sänger nod 
mehrere Lieder in vorzüglicher Weile 
und mit reihem Beifall belohnt vor, 
Herr Karl Brandftetter jehte Durch ei- 
nen mit unmideritehlicher Komik aus- 
geführten Vortrag die Kachmusfeln der 
Hörer in fräftige Bewegung, Herr 
Ernft Staub fand beimVortrag aimeier 
Lieder mobhlverbviente Anerkennung, 
Herr Maurice Goldblatt erfreute das 
PBublitum durch einen fünftlerifch aus 

führtes Violinfolo, und die Herren 

arl und Dtto Brandftetter, Albert 
Palmer und Heinrih Scherzer hatten 
mit ihren „mufifalifhen Klapphör= 
nern” einen Riefenerfolg. Der wunder: 
hübfchen Unterhaltung folgte ein höchit 
gemüthliches Tanzkänzchen. Großes 
Verdienſt um das ſchöne Gelingen des 
Ganzen haben ſich die Mitglieder des 
Feſtausſchuſſes, die Herren Karl 
Michaelis, Karl Feyder, Fred Marx, 
Rudolf Fulda und John Stückermann, 
erworben. 

„VNoung Ladies of the Holy Family.“ 

„The Young Ladies of die Holy Fa— 
mily“, der Jungfrauen-Verein der St. 
Michaels-Kirchengemeinde, hat durch 
ſeine geſtern Nachmittag in der großen 
Halle der Gemeindeſchule veranſtaltete 
Schülervorſtellung einen ſtaunenswer⸗ 
then Beweis ſeiner Leiſtungsfähigkeit 
geliefert und den vielen Zuſchauern ei— 
nige wirklich genußreiche, unvergeßliche 
Stunden bereitet. Zur Aufführung ge— 
langte das wohlbekannte Schauſpiel 
„Candida“. Szenerie und Ausſtattung 
übertrafen die kühnſten Erwartungen, 
die einzelnen Rollen waren gut beſetzt. 
Jede der Darſtellerinnen, denn auch die 
Männerrollen wurden non holden Mäb- 
chen gefpielt, bemühte fich nach Kräf- 
ten, ihrer mehr oder minder fchimieri- 
gen Rolle gerecht zu werben. Daß ihre 
Bemühungen von Erfolg gekrönt wa- 
ren, beiwie3 der ftürmifche Beifall, der 
nah jedem Atte und oft bei offener 
Szene ausbrad. Die Bühnenleitung 
lag in den Händen der Damen Carrie 
Mueller und Barbara Yahnel. 

E8 wirkten im Stüde mit die Da- 
men Ella Reuter, Garrie Muller, Del- 
pbine Fleury, Dolly Koller, Crescentia 
Dbermueller, Anna Gruenewald, Bar: 
bara *ahnel, Yrances Homer, Mary 
Lorend, Margaret Bermed, Angela 
Fleury, Ephafafa Dill, Barbara EI: 
fen, Barbara Ehig, Agnes Butzen, 
Agnes Gauffer, Katharine Treib, 
Silie Schmidt, Lizzie Meher, 
Sufie Wilma, Florence Heffernan, 
Anna Kreten, Barbara Mofeler, Lillie 
Kacek, Therefa Torenz, Helen Schlint- 
hofen, Rofie Feid, Catharine Seif, 
Elizabeth Pontius und Lucia Mittel. 

Die Vorſtellung wird am Mittwoch 
Abend, gleichfalls in der Schulhalle, 
wiederholt werden. Mitglieder des 
Ihomas Orcefterd, unter der Leitung 
de3 Herrn %. Pauler fen., werden vor 
ber Vorftellung und während der Bau- 
fen fonzertiren. 

Plattdeutihe Gilde Freiheit Ar. 27. 


In der Arbeiterhalle an Sebgmid 
und Bladhamf Str. feierte geftern die 
Plattdeutfche Gilde Freiheit Nr. 27 
ihr 14. Stiftungdfeft. t aus ben 
Herren Emil Wehde, O. Breitenbach, 
Cha. Medenhäufer, Ri. König, 
Paul Mayer, John 3. Jenjen und 
Leonhard Wirth beftehende Feftaus- 
fhuß hatte ein anjprechendes Pro- 
gramm aufgeftellt, deffen einzelneNum- 
mern tabello8 ausgeführt unb von ben 
Gäften, die fih in Schaaren eingefun- 
ben hatten, mit flürmifchen Beifall 
aufgenommen murben. 

Befonderen Anklang fanden die 
Vorträge des Gemifchten Chors Frih 
Reuter, Dirigent Ed. ©, Holl, des Ge- 
mifchten Chor3 Fibelia, Dirigent 9. 
Hartmann, der Gefangfektion des De- 
battir-Rlubs Nr. 1, fowie die Bus 
moriftiiden Vorträge der Herten 4. 
Lehnert, Yellftow, Maher und Hecht, 
* —2 er weh Wien und 
ie prächtigen Profeſ⸗ 
ors W. Hildebrand. 


— 
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für die Dauer von 5 Jahren und 6 
Monaten und $100 Sterbegeld zahlt. 
Während ihres Beftehens hat fie jchon 
insgefammt an $4000 Kranfengeld ge- 
zahlt. Sie war die erfte Gilde, die den 
Opfern ver Erbbebenfataftrophe in 
San Franzisto $50 Unterftügung 
Tanbie. 

Sn feiner Ansprache gedachte Redner 
auch der Schmweitern der Gilde, die in 
rũhmenswerther Uneigennützigkeit der 
Gilde manche Opfer gebracht und ſich 
ſtets mit Freuden bereit gezeigt hätten, 
ihr Scherflein zum Gelingen der ver— 
anſtalteten Feſtlichkeiten beizutragen. 
Ein flotter Ball bildete den Abſchluß 
der Feſtlichkeit, die zweifellos jedem 
Theilnehmer in angenehmſter Erinne- 
rung verbleiben wird. Erwähnt ſei 
noch, daß jeder Gaſt vom Gründer der 
Gilde mit einem Blumenſträußchen be 
dacht wurde. 


Deutſches Theater. 


„Ein unbeſchriebenes Blatl““, Cuſtſpiel von 
Ernft von !Toizogen. 
Ein bis auf den leten Plaß befeh- 
tes Haus begrüßte gejtern in PBomers’ 
die Wachsner'ſche Geſellſchaft bei der 
Eröffnungs-Vorſtellung ihrer Spiel⸗ 
zeit. 
Hatfchen wurden die fämmtlichen „al= 
ten Kräfte“ empfangen, welche in dem 
zur Aufführung gelangenden Stüde 
mitwirtten, und Frl. Ramdor, die 
als Erjat für Frl. Schulz gemonnene 
neue jugendliche Liebhaberin, muß be- 
merft haben, dab fich’3 mit unferem 
Theaterpublifum leben läßt; daß es 
mit der Anerfennung nicht geizt, mo 
folde am Plaße ift. 
MWolzogens dreiaftiges Stüd: „Ein 
unbejchriebenes Blatt“, ift vom Ber: 
faffer alS Luftfpiel bezeichnet worden. 
„Luftiges Spiel" würde für diefe Mi- 
fung von Schwant, Burleste und 
Farce wohl der richtige Name ge> 
meien fein. Unter diefer Schablone 
würde man’3 hingehen lafjen dürfen, 
daß der Verfaffer bei der Zeichnung 
feines Hauptcharatters, des fich beftän- 
dig verrechnenden Mathematiters Mol 
wiederholt „aus der Rolle gefallen“ iſt. 
Zum Glüd madten die Darfteller und 
Darftellerinnen bei der geftrigen Auf: 
führung e8 nicht ebenfo; ihre quten 
Reiftungen, und die qute Stimmung 
de3 -Bublitums bemirften, daß der 
Abend genußreich verlief. 
Herr Sprotte, al der gichtgefchmol- 
lene penſionirte Oberſt „Agchilles Ho— 
mann“, Frl. Beringer, als die giftge— 
ſchwollene „Tante Amalia“, Frl. Mar— 
bach (xäthſelhafter Weiſe beinahe 
ſchlank geworden), als die nach Frei— 
heit lechzende feſche Wittib „Gertrud 
oman“, ſowie Frl. Bender, als 
„Wirthichafterin Therefe”, und Herr 
Kleemann, als der „Fühnrich Kurt 
Homann“, thaten fich befonders her- 
vor; und e3 tlappte Alles fo gut, daß 
fich 3. ®. nur wenige Zufchauer den 
Kopf darüber zerbrochen haben bürf- 
ten, ie der „zahnrih vom rien \n= 
in bie Garbefchü- 
genuniform gelommen. Herr Elfeld 
hatte ala „Profeffor Mol” einen 
ziemlich fchwierigen Stand. Der Ber: 
faffer muthete ihm zu, fich al „Adh- 
tung gebietende Erjeheinung” zu prä- 
fenttren, mährend er e3 gleichzeitig da- 
rauf anlegt, ihn „dem Spott der Men: 
ge preißzugeben.“ E38 war nicht zu 
erwarten, daß e3 dem Darfteller ge- 
lingen könnte, die Aufgabe zu löſen, 
und es tft ihm auch nicht gelungen: 
„Unmögliches Tann man nicht.” — 
Tel. Ramdor ift auch nach ihrem Auf- 
treten von geftern Abend für das Bu- 
blitum, melches fie bei diefer Gelegen- 
heit zum erften Male zu jehen befam, 
noch „ein unbefchriebenes Blatt.“ Ilm 
ihr Geftaltungsvermögen beurtheilen 
zu können, wird man fie erft noch in 
einigen anderen Rollen beobachten 
müffen. An Bühnengemwandtheit fehlt 
e3 der jungen Dame offenbar nicht, 
auch macht fie einen recht fympathijchen 
Eindrud, — Sir Kreiß zeigte jich in 
der Fleinen Partie des „Brofeffor 
Deggenmener” von feiner beiten Seite; 
Maske und Spiel waren muftergiltig. 
— Dur Frifhe und Natürlichkeit 
zeichnete ji Frl. Dierf3 ala „Lena“ 
aus, 

Für kommenden Sonntag fteht 

„Komteffe Guderl” auf dem Pro— 
gramm, eines der beiten Quftfpiele, die 
bon der renommirten Firma Schön 
than & Roppel-Elfeld geliefert mor- 
den find. Als Mitwirkende angefün- 
digt werden: die Damen Behringer, 
Marbah und Mueller; die Herren 
Marr, Sprotte, Stark und Bolten, 
welch’ Lebtgenannter bei diefer Gele- 
genheit dem PBublifum feine Antritts» 
berbeugung machen wird. 
- Als Zufchauer wohnte geftern Abend 
der Vorjtellung Herr Friedrich Gros 
bei, der tüchtige Charakterbarfteller, 
welcher mährend feines zweijährigen 
Wirken als Mitglied der Wachsner- 
schen Gefellichaft verdiente Beliebtheit 
genoffen hat. Herr Gros hat wäh: 
rend de Sommers mit gutem Erfolg 
das „Kur⸗Theater“ in Elthart Late 
geleitet und befindet ſich jetzt auf der 
Reiſe nach Cincinnati, dem nächſten 
Schauplatz ſeines Wirkens. 


fanterieregiment“ 


Neues Univerfitätsichr. 


Die Northiveftern Univerfität mieb 
morgen mit mwahrjcheinlich mehr Stu- 
benten ala je zubor eröffnet werben. 
Die Vorlefungen beginnen erft am 
Donnerftag, in der Zmifchenzeit wer⸗ 
ben die Aufnahme - Prüfungen und 
Einfhreibungen vorgenommen. Schäß- 
ungsweife wird die Anftalt biefes 
Jahr von 950 Studirenden, darunter 
400 neu eingetretenen, befucht werben. 


— Denn ein Liebhaber fich von ber 
Dame feines Serzend loszureißen ver= 


— — 


ommt er nur fefter zu. 
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Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Mit mohlmollendem Beifalls- | 


112 Mitglieber zählt, $5 Krantengelb | 
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Garrid. — In ganz neuer Yu» 
ftattung und von einer Gefelljhaft, an 
deren Spitze vorläufig noch der be— 
liebte Geſangskomiler Eddie Foh ſteht, 
wird hier in dieſer Woche die muſita⸗ 
liſche Burleskle „Ihe Earl and the 
Sri“ zur Aufführung gebradt. Vier 
upipartien des Stückes liegen in 
den Händen tüchtiger Kräfte, die da- 
rin biöher noch niyt aufgetreten find, 
und die fich deshalb bemuhen werben, 
die früheren Trager und Zrägerinnen 
der betreffenden Partien auszuftechen. 
Harry ®. Lefter jpielt ven „Did Wear- 
grade“, Harıy Hyde ben „Adhtb. 
Crewe Boodle“, Florence Sinnott die 
„Liza Shodham* und Elfie Moore 
ırit: in der früher von Georgia Cain 
gejpielten Rolle auf. 

Chicago Opera Houfe — 
Das Schauspiel „Zira“ fteht für dieſe 
Woche auf dem Spielplane der ftändi> - 
gen Gejelujhaft diejes Theaters, und 
Katherine Gremmy wird Gelegenheit 
erhalten, da3 Publitum Bergleiche an 
ſtellen zu laſſen zwiſchen ihrer Lei— 
ſtung in der Titeltolle des Stückes und 
der ſeinerzeit von Margaret Anglin 
gebotenen. Auch die anderen Mitglie⸗ 
der der Geſellſchaft haben dankbare 
Rollen, und der Inhalt des Stückes 
iſt intereſſant genug, um einen Beſuch 
der Vorſtellung empfehlenswerth er—⸗ 
ſcheinen zu laſſen. 

Buſh Temple. — Ein Koſtüm— 
Luſtſpiel aus der Zeit des Revolu— 
tionstrieges, nämlich die dramatiſirte 
Bearbeitung von Maurice Thomp— 
fon® Erzählung „Alice of Old Bin- 
cennes“, wird hier zurAlufführung an- 
gefündigt. Die urfprünglich ton Bir- 
ginia Harned geichaffene Rolle der 
„Alice Rouffillon“ wird von Frl.Hen- 
riette Bromne gegeben werben, bie 
Liebhaberpartie des tapferen Landfol- 
daten „Sohn Beverly“ wird ponXihur- 
fton Hal zur Darjtelung gebracht 
werben. Die Handlung des Stüdes 
[childert den Kampf, der im Yabre 
1773 zwifchen virginiichen Yrreiichär- 
lern unter Elart und den Engländern 
um den Befi des Gebietes aefämpft 
wurde, das heute die Staaten Jllinois 
und Indiana bildet. 

Yllinois.— Das vieraftige, von 
Paul Potter nach einem franzöfifchen 
Driginal hergerichtete Quftfpiel „Bar 
bara’s Millions“ wird fich ſchwerlich 
lange auf den Brettern behaupten, 
und von KLillien Ruffel mar es 
ein Fehlariff, die Titelrolle des 
Stüdes zu übernehmen. Die fehöne 
Lilian ift eine Operetten-Soubrette 
und feine wirkliche Schaufpielerin. Anı 
meniajten fann fie in einem Quftipiele, 
da3 feines ift, da3 Publitum glauben 
machen, fie jei eine jolche. Nicht eins 
mal die verfchiedenen tüchtigen Kräfte, 
melche Jich unter den übrigen Mitwir- 
enden befinden, bringen e3 fertig, et= 
was zu machen aus den finnlofen Bar- 
tten, die ihnen übertragen morben 
find. Die Direktion mirb muthmaß- 
lich froh fein, wenn fie das Potterfche 
Stüd wieder zu den Akten legen tann. 
Frl. Auffell aber follte fich beeilen, 
tieber zur Operette zurüdzutehren. 

Nem Theater — Die Eröff- 
nung der neuen Mufterbühne in der 
Steinway-Halle, welche für den 1. Of- 
tober geplant worden war, hat bis 
zum 8. Ottober hinausgefchoben wer» 
den müffen, da die Bauhandimerfer 
und Maler nicht rechtzeitig mit ben 
Aenderungd: und Renopirungsarbei- 
ten fertig werben, die in dem Theater- 
Iofal vorzunehmen find. Der Spiel: 
plan für die Eröffnungsvorftellungen 
ift gemacht. E3 werben drei Einatter 
zur Aufführung gelangen: George 
Ade3 „Marfe Eopington”; „Saina= 
ra”, eine dramatifche Studie au8 dem 
Leben. in Yapan, bon Erneft d’Her- 
billy, und eine abgefürzte Bearbeitung 
von Gilberts Luftfpiel „Engaged”. 

Powers'. — Zugkräftig erweiſt 
ſich hier das Melodrama „The Squaw 
Man“, in weldem neben Wm. Favber—⸗ 
ham, dem Iräger der Titelrolle, und 
Julie Opp hauptſächlich Theodore Ro— 
berts, als der Indianer -Häuptling 
„Taby-Nana“ und Roſabel Morriſon, 
als Squaw „Nat-u⸗Ritch“, ſowie W. 
©. Hart, als der Intrigant „Caſh 
Hawkins“ Gelegenheit haben, ſich aus— 
zuzeichnen. 

Colonial. — Einen Bombener⸗ 
folg erzielt hier George M. Cohan mit 
ſeinem neuen muſikaliſch-ſaliriſchen 
Schwank „George Waſhington jr.“ 
Er ſelber ſpielt die Titelrolle und auch 
ſeine Eltern, ſowie ſeine Gattin hat er 
in dankbaren Partien untergebracht. 

Studebaker. — Andauernd 
volle Häuſer zieht hier die flotte Dra⸗ 
matiſirung von Jeſſe Lynch Williams 
ſpannender Erzählung aus dem Zei⸗ 
tungsleben: „The Stolen Story“. 
Direltor Sabage hat bei der Ausftat- 
tung des Stückes nicht geſpart, und 
die zur Anwendung gelangenden 
Bühneneffekte tragen nicht wenig dazu 
bei, das Publikum zu unterhalten und 
in gute Stimmung zu’ verfegen. 

Grand Dpera Houfe — 
Die gegenwärtig Hier im Gange be: 
findfiche Setie der Aufführungen des 
„Wizarb of Ds" gelangt mit diefer 
Woche zum Abfchlub. Auf das Pus 
blitum übt das Stüd no immer bie 
frühere Anziehungstraft aus, und da 
es vielfach; abgeändert morben ift, fo 
macht e3 auch auf Diejenigen einen gut» 
ten Eindrud, die jhon früher vergeb⸗ 
lich verfucht haben, über ben tollen 
Unfinn biefer Ertravaganz-Komöbie 
nicht gu lachen.“ = 
-Homward’&— Direfior Homarb! 
geigt für diefe Woche wieder ein gro=s 
BesAusftattungsftüd an, betitelt „Der 
San nk 

ame bejagt, ift bas* 
Stüd eine Fartfehung.des noch; Immer- 
zug geweſenen 
ftüdes ‚Chrifto” gleie. 
Gen Stil gehalten, wie diefes, * 

FE 
— 

— 


3 = 


ß 3 nr 
} 





7 Tefegraphiiie Depefthen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”, 
Anland. 


Riefenziffern., 
ger auswärtige Handel der Der. Staaten 
anf über 5000 Millionen angewachſen. 


Wafhington, 24. Sept. Der aus⸗ 
wärtige Handel der Ver. Staaten be= 
sifferte fich in den legten zwölf Mona= 
ten auf über breitaufend Millionen 
Dollars, die Einfuhr auf $1,254,399,= 
735, die Ausfuhr auf $1,759,417,898. 
‘m Auguft waren Ein- und Ausfuhr 
größer als in irgend einem onrher= 
gehenden Auguft. Ausgeführt wurden 
beifpielameife Fleiſch und Milcherei— 
Erzeugniſſe im Werthe von $16,708,- 
067, im gleichen Monat dee Vorjahres 
Folche im Werthe von $14,212,278; im 
Auguft 1904 war die Ziffer $11,219,- 
518. Nur die Ausfuhr von Büchlen- 
fleifh ift beveutend zurüdgegangen. 
Ferner murben im lekten Monat 
Brodftoffe im Werthe von $13,000.= 
000, im Auauft 1905 im Werthe von 
$7,500,000 und im August 1904 im 
Werthe von $5,000,000 ausgeführt. 

Die „ihwarze‘‘ Hand. 

Ein friedfertiger Jtaliener in Pittsbura er: 
ftohen.— Geheimnißvoller Mord in Ylew 
Dorf. 

Pittsburg, 24. Sept. Vor demYHaufe 
Nr. 4003 XLaurel Upe. murde heute 
früh der 34 Jahre alte taliener 
Frank Rivana, ein al ruhig und 
friedliebnd befannter Mann, erjtochen 
aufgefunden. Er hatte eine fieben Zoll 
lange Dolhiwunde im Magen. Sie 
mand hat in der Nachbarfchaft Streit 
oder Hilferufe gehört. Die Polizei 
mittert in ver That ein Verbrechen der 
„Shmwarzen Hand“. 

New York, 24, Sept. In einer 
Ausgrabung für einen Brauerei-An- 
bau an der Weit 36. Straße wurde ein 
Theil der Leiche eines talieners ge— 
funden und in einem Frahtiwagen ein 
anderer Theil. Der Mann war durch 
Dolchftihe getödtet worden. Der 
Kopf fehlt noch. Die Polizei fForjcht 
nach fünf Männern, die an jener Stra— 
Be Samftag Nacht einen Mann über- 
fielen. 

Ghicagoer in der Fremde. 


Nem York, 24. Sept. Der Schreiber 
David Kaltmaın, melder am leßten 
Donnerftag Samuel Ulerander mit ei= 
ner Scheere erjtochen haben ſoll, iſt 
heute in einem Stall, in melden er 
fich verftecht hielt, gefunden und ber= 
haftet worden. Keltmann betrieb frü- 
ber in Chicago ein qutgehendes Stun 
denfchneidergefchäft und heirathete dort 
vor fechs Xahren Tillie Cohen. Das 
Paar verzog jpäter nad Baltimore 
und bor zwei Kahren nad) hier. Die 
Frau ließ fi fcheiden und murbe 
Aleranders Wirthichafterin. 

Mafhinaton, D. K., 24. Sept. Der 
54jährige Chriftoph Fürft Hat fich mit 
Stryhnin vergiftet. Fürft fam vor 
anderthalb Jahren von Chicago nad) 
hier zu feinem Stiefbruder Karl Otto. 
Sin leßterer Zeit war er ſchwermüthig, 
und Dtto wollte :hn nach Chicago zus 
rüdfchiden, da er alaubte, Fürft leide 
an Heimmeh. Al3 der diefem von fei- 
ner Abjicht erzädite, begab Fürit Tich 
auf fein Zimmer und nahm Gift. Der 
Veritorbene hat nrei Schweitern und 
einen Bruder in Chicago. 


Dampfer von St. Louis nad 
Kanfas Eitn. 


Kanfasz City, Mo., 24. Sept. Un= 
ter dem Läuten der Kirchengloden und 
dem Getön der YFabrifpfeifen traf heu= 
te hier der Dampfer „Zora“ auf dem 

iffouri von St. Louis ein. Es iſt 
dies der erfte Dampfer auf biefer 
Strede jeit zehn Jahren. Infolge der 
hohen Bahnfrachtſätze haben ſich hie— 
ſige Kaufleute zur Einrichtung einer 
Dampferlinie entſchloſſen. 
Haudelsvertrag mit Bulgarien. 


Waſhington, 24. Sept. Der Ee— 
ſandte Jackſon hat heute aus Soia 
berichtet, daß er mit Bulgarien einen 
Handelsvertrag abgeſchloſſen habe, der 
am 30. d. Mis. in Kraft tritt. Die 
Verhandlungen waren feit jech® Mo= 
raten im Gange. Hauptſächlich wer— 
den Nähmafchinen und Aderbauge- 
räthe von den Ver. Staaten nad) Bul- 
garten ausgeführt, von bort nach hier 
Siegenfälle eingeführt. Der Handel ift 
nicht unbedeutend. 


Beicheidet fih mit einem Ant. 


Wafhington, 24. Sept. Obwohl 
Admiral Endicott noch dreieinhalb 
Sabre Leiter des Bureaus für&chiffs- 
bauhöfe bleiben könnte, ehe er in den 
Rubeltand treten müßte, hat er fi 
bo entichloffen, am 26. November 
dad Umt nieberzulegen. Dagegen 
wird er Mitglieb der Panamalanal- 
fommiffion bleiben. 

Rohe Jrrenwärter. 

Norfolt, Nebr., 24. Sept. Drei 
Märter bes Staats-rrenhaufes find 
heute entlafjfen und unter von den 
Großgeichivorenen erhobenen Anflagen 
wegen Mikhandlung von Jrrfinnigen 
verhaftet worden. 

Beitrafter Truft-, Magnat‘, 

Afhtabula, D., 24. Sept. Sekretär 
Hemitt vom hiefigen Verein der Feuer⸗ 
verficherungsagenten befannte fich 
heute der Verlegung des Antitruft- 
gefeges fehuldig und wurde zu $50 
Strafe verurtheilt. Die anderen Ver: 
einsmitglieder find ebenfall3 unter 
Anklage. 


Der Koch 
fann ‚Diejenigen nicht 
enttäufchen, bie 


Grape-Nuts 


—* Es wird in der 
abrik fertig gelocht. 
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Zubeifeier au Ende. 
Deutfchland erwartet Kubas Annerion. — 
euer Kreuzer Stuttgart. — Des Cumber⸗ 
landers Geburistag. — Deutſche Bank in 

Perfien.—Befuh aus England. —Gräf- 

liher £ump verdufiet. 

(Spezialfabeldepefhe der ‚NR. 9. Staatszeitung”.) 

Berlin, 24. Sept. Die Yubeltage 
in Karlsruhe Haben mit ber Auffüh- 
rung des Feltfpiels im Hoftheater ihr 
Ende erreicht. Das Großherzogdpaar, 
dem auch bei feiner letten Rundfahrt 
durch die noch im glänzendftenSchmud 
prangende Stadt begeilterte Huldigun- 
gen dargebradht wurden, hat die Stra=- 
paßen der mehrtägigen Teftlichkeiten 
anjcheinend gut überftanden. Der 
Zingertrag der Gabe von 100,000 
Mark, melde Großherzog Friedrich) 
und Iroßherzogin Luife anläßlich ih- 
rer goldenen Hodszeit geftiftet Haben, 
fol! mit dazu dienen, die ftaafliche Ar- 
beiterfürforge zu ergänzen. 

Die Blätter verfolgen auf dag Eif- 
rigfte die Entwidlung der Dinge in 
Kuba und rechnen, fait ohne Ausnah- 
me, mit der Wahrfcheinlichkeit, daß die 
Ber. Staaten die nel anneftiren 
merden. Won einer der Regierung na= 
heitehenden Perfönlichteit wird mitge- 
theilt, Deutfchland habe Iediglih In: 
tereffe an der Herftellung georwmieter 
Berhältniffe auf Kuba. 

Unter den üblichen Teierlichkeiten 
wurde in Danzig der fleine Kreuzer 
„Stuttgart“ vom Stapel gelaffen. 
Dberbürgermeifter Gauß von Gtutt- 
| gart voll3og den Taufaft. Der neue 
| Kreuzer hat eine Wafferverbrängung 
| bon 3400 Tonnen bei einer Qänge bon 
110 Meter und einer Breite von 13,4 
| Meter. Die Gejchwindigfeit mirb 24 
Knoten betragen. 

Mie verlautet, Hat Yubmwig Barnay 
fih mit dem Generalintendanten v. 
Hülfen überworfen und will zurüdtre= 
ten. 

Aus Bahreuth wird berichtet, daß 
außer Beidler auch Hans Richter einen 
erniten Streit mit Frau Cojima Wag- 
ner gehabt hat. 

Geitern beging der Herzog von&um-= 
berland in Gmunden feinen 61. Ge— 
burtstag. Sowohl in Braunſchweig 
wie in Hannover fanden Feiern der 
welfiſchen Partei ſtatt. Sie waren 
ſtark beſucht, zumeiſt von Neugierigen. 
Morgen wird der neue Regent von 
Braunſchweig gewählt werden. 

Amtlich wird beſtätigt, daß Perſien 
unlängſt aus eigenſter Initiative der 
deutſchen Regierung die Konzeſſion zu 
einer deutſchen Bank angeboten habe. 
Der Plan dürfte zur Ausführung ge— 
langen, zur Förderung des deutſchen 
Orienthandels. 

Die ungariſche Regierung beabſich— 
tigt die Gründung einer eigenen Tele— 
graphen-Agentur, welche den Zeitun— 
gen direkt Informationen zugehen laſ— 
ſen wird. Bisher iſt dies ausſchließ— 
lich von Wien aus geſchehen. 

Dreißig britiſche Parlamentarier 


| 


den Miniftern und zahlreichen Abge- 
ordneten herzlich begrüßt worden, Die 
Säfte Tegten Kränzge am Koffuth- 
Denfmal nieder. 

Große3 Auffehen hat das plößliche 


mannes, Abgeordneten und Hufaren=- 
leutnants Grafen Julius Cfefomics 
in Budapeft unter Hinterlaffung von 
drei Millionen Kronen Schulden er= 
regt. 

Karl Daenzer verihieden. 


Nedarsulm, 24.Sept. Karl Daenzer 
der Neftor der deutjch-amerifaniichen 
Preife, ift Samftag ganz plößlich ge— 
ftorben. Daenzer war der Sohn eines 
Fleiſchers, genoß eine vorzügliche Aus— 
bildung als Juriſt und war Mitglied 
der badiſchen Verſammlung. Nach der 
48'er Bewegung kam er nach den Ver. 
Staaten und wurde unter Heinrich 
Börnſtein Hilfsredakteur des „Anzei— 
ger des Weſtens“. Im Jahre 1861 
gründete er die „Weſtliche Poſt“, ver— 
kaufte ſie aber nach ein paar Jahren 
und rief den im erſten Kriegsjahre ein— 
gegangenen „Anzeiger des Weſtens“ 
wieder in's Leben. An der Spitze die⸗ 
ſer hochangeſehenen Zeitung verblieb er 
bis zu ihrer Verſchmelzung mit der 
„Weſtlichen Poſt“ vor acht Jahren. 
Darauf zog der 78jährige Greis nach 
der badiſchen Heimath zurück, wo er 
unter Neffen und Nichten ſeinen Le— 
bensabend verbrachte. Eine Adoptib— 
tochter iſt mit John Schroers, dem Ge— 
ſchäftsführer der „Weſtlichen Poſt“, 
verheirathet. 

(Daenzer war eine Autorität auf 
dem Gebiet des internationalen Rechts. 
Perſönlich von unbeſtechlichem Charak— 
ter war er in St. Louis, überhaupt in 
deutſch-amerikaniſchen Journaliſten— 
Kreiſen, durch ſeine Grobheit bekannt. 
Erſt in ſeinen älteren Jahren wurde er 
milder. Unzählige Anekdoten ſind über 
jene Schwäche im Umlauf. — Anm. d. 
Red.) 

Die Sozialiften in Polen. 

Mannheim, 24. Sept. Herr Rotter, 
Vertreter der fozialiitiihen Partei in 
Ruffifh = PVolen, erklärte heute auf 
dem fozialiftifchen Parteitage, daß die 
Parteigenofjen jeit der Erklärung des 
Kriegsrechts in Warfhau im Auguit 
1905 die Bolfämaffen in Stabt und 
Land organifirt hätten, und daß fie 
jet eine Preßfreiheit befäßen, wie nie 
zubor in der Gefchichte Rußlands. 
Heute trügen au Taufende Waffen; 
die Partei habe ferner die fchlimmiten 
Elemente aus der Polizei entfernt und 
den Grund für einen bemaffneten 
Voltsaufftand gelegt und die Solda- 
ten jo organifirt, daß ganze Regimen= 
ter zum Bolte halten würden. Das 
Alles fei nur dem Kriegsrecht zu vers 
danten. 

Yrau Balabanofz, Vertreterin ber 
öfterreihifchen fozialiftifchen Partei, 
Tagte, daß diefe für eine Verfaffung 
tampfe al3 Vorläufer idealer wirth— 
Tchaftlicher Ziele. 

Dampfernachrichten. 
—R 


mmen, 
Bremen: Großer Aurfürkt und Kaiier Wilhelm der 
Smoite, New Vorf. 

Southampton: St. Taul, New Vort. 
t. Michael: Königin Luiſe, Rew York. 
oner: Kronniand, New Vort. 

London ;-Minneapolis,. Rei: Vork, 
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find in Budapeft eingetroffen und von | 


Verfchwinden des bekannten Sport3= | 
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Zlbendpoft. Chica 
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Inland. 


— Kolorado Springs begeht dieſe 
Woche unter großem Fremdenandrang 
die Hundertjahrfeier der Entdeckung 
von Pikes Peak. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: „Ameri— 
can League—Chicago 0, New York 
1; St. Louis 5, Philadelphia 0. 

— Bei Zanesville, O., ſtießen ge— 
ſtern Nachmittag ein Arbeiter- und ein 
Frachtzug zuſammen. Drei Todte und 
ſechs Verletzte. 

— Pfr. M'Nabb, Supreme-Kanz— 
ler des Katholiſchen Gegenſeitigen 
Unterſtützungsverbandes, „C. M. B. 
A.“, iſt in Niagara Falls geſtor— 
ben. 

— In RXenia, O., wurde die ſeit 
ſechs Jahren beſtehende örtliche Prohi— 
bition durch Abſtimmung wieder auf— 
gehoben. Flüſterkneipen haben dort 
immer beſtanden. 


— „sn bem Hotel St. James in | Robben toieder aufgenommen erben. 


Indianapolis hat ein KXiebespaar, 
Frau Mary Williams und der act- | 
zehnjährige. Samuel ones, geitern 
früh mittel$ Leuchtgad gemeinfam 
Selbftmorb begangen. 

— Die Nachzahlung der bei der 
Abitimmung über die Ertheilung von 
merthoollen Geredhtfamen in Denver 
abgegebenen Stimmen hat ergeben, 
daß feine Betrügereien vorgekommen 
find. 

— Örover Cleveland hat ein Bud 
über das Filchen veröffentlih. Darin 
vertheidigt er die Liebhaber Diejes 
Sport3 in heiterer Schilderung gegen 
die Vorwürfe des Yägerlateins und 
des Fluchens. 

— 82,500,000 haben die Presby— 
terianer in dieſem Jahre in der Stadt 
New NYork für Kirchenbauten, insge— 
ſammt ſieben, ausgegeben, davon al— 
lein die Hälfte für Dr. Parkhurſts 
Kirche am Madiſon Square. 

— Der Bahntelegraphiſt Dynes in 
St. Joſeph, Mich., wurde unlängſt, 
am Schreibtiſch ſitzend, erſchoſſen. 


Jetzt ſind die Wittwe Kora Swank; 


und ihr Freund Wm. Smith verhaftet 
worden. Letzterer war angeblich auf 
Dynes eiferſüchtig. 

— Präſident Rooſevelt hat heute 
$100 zur Beitreitung eines von Admi- 
ral Thomas geplanten Gerichtsverfah- 
rens beigeiteuert, durch melches das 
Recht der Nusichliegung von Angehori- 
gen der Flotte von öffentlichen Vergnü- 
gungsplätzen feſtgeſtellt werden foll. 

— In einer Bäderei in Allegheny, 
Pa., fiel Wanzengift in ein Faß Zu— 
der und wurde mit verbaden. Sekt 
ift eine Menge Perfonen nah dem 
Genuß von Kuchen aus jener Bäderet 
fchwer erfrantt. Der ©. ©. Graham 
und fein zehnjähriges Töchterchen lie— 
gen im Sterben. 

— Mährend eines plöglich ausbre- 
chenden Sturmes ertranfen in der 
Maumee-Bai, unterhalb Toledo3, D., 
%as. Howe und die Frauen Kate Kar 
Iin und Leslie Watfon. Edward 
Sweetman tlammerte fi an dem ge= 
fenterten Boot feit und murbde bier 
Stunden fpäter gerettet. 

— Bundezfenator Smoot von Utah 
wird fih an den ihn befämpfeiben 
TIemperenzlerinnen dadurch rächen, 
daß er im Kongreß für die Wiederein- 
führung der Kantine eintritt, deren 
Berechtigung, tie er jagt, alle Kon- 
gregmitalieder anerkennen; doch jeien 
fie zu feige, dafür einzutreten. 

— Der breizehnjährige Gale Sea— 
man in Bellefontaine, D., erfchoß zu= 
fällig den elfjährigen John Afher und 
legte die Leiche auf die Straße. Er 
ift nicht verhaftet worden. — Der acht: 
jährige Däfar Napter wurde in Albia, 
Soma, der Tödtung eines fieben Jah— 
re alten Spieltamerader. überführt. 

— in Selliya, Ienn., fand geftern 
die Beltattung der fieben Opfer be: 
Dynamiterplofion am Freitag Statt. 
Bemwaffnete patrouilliren noch imme: 
die Straßen. Inter den ITrüm: ern 
eines Haufes wurden heute die Leichen 
eines Ehepaares und feiner zwei Kin— 
der gefunden. Ein Hilfsaufruf ift 
heute erlaffen worden. 

-— In allen Efatholifhen Kirchen 
Frankreichs wurde gejtern ein Hirten- 
brief des Papjtes über die Trennung 
bon Kirche und Staat verlefen. Diefe 
wird nicht erfannt, Die Priefter find 
angemwiefen worden, fobald fie von den 
Behörden aufgefordert merben, die 
Kirchen und Pfarrmohnungen zu ver= 
lafjen. 

— New Porter Zollbeamte ver= 
fihern, daß die Einfuhr großer und 
foftbarer Perlen in leterer Zeit fehr 
zugenommen bat, und Aumeliere fa- 
gen, daß diefe Perlen zumeift aus den 
Schagfammern orientalifcher Fürjten 
fommen.. Die für die Perlen bezahl- 
—— ſind rieſige, bis zu 8250,⸗ 


— Morgen findet in Buffalo die 
demokratiſche Staatskonvention von 
New PYortk ſtatt. Der Hauptkampf 
dreht ſich um die Gouverneurs-Nomi— 
nation. Kandidaten ſind Wm. A. 
Hearſt von New York, Kongreßmit— 
glied Sulzer von New York, Richter 
Gaynor von Brooklyn und Bürgermei⸗ 
ſter Adam von Buffalo. 


— In den Trümmern des vierſtö— 
ckigen Logirhauſes an der Minna und 
5. Straße, San Franzisko, welches 
während des Erdbebens in die Straße 
ſtürzte, hat man geſtern beim Aufräu— 
men die Leichen von zwanzig Menſchen 
gefunden. Von den fünfzig Bewoh— 
nern des Hauſes wurden nach der Ka— 
taſtrophe nur ſieben lebend geſehen. 

— Die weiblichen Angeſtellten der 
Porzellanfabrit in Trenton, N. J., 
ftreifen, weil ihnen bei der Arbeit das 
Singen verboten worden ijt. Eine poe= 
tif angehauchte Jungfrau hatte ei- 
nem Kunden auf TFernfprech-Anfrage, 
mann er feine Waaren befommen mer: 
de, nämlich mit ber Gaffenhauer-Zeile 
geantwortet: „Wenn die Erntetage 
borüber find, lieber Neffe”  _ 


—— 


| Geburt gepfleat hatte, veraiftet, 


dauli 


o, Montaga, den 24. September 1906. 


paſior Bigelow in Cincinnan 
hat ſein Amt niedergelegt, um im 
Staat Ohio für das Referendum zu 


agitiren. Der Paſtor iſt ein freiſinni⸗ 


Will auf Herabſetzung des Stra 


ger Mann. 

— Bei Wabafh, Ynd., entgleifte ge- 
ftern ein eleftrifcher Landbahnmwagen; 
ein Ielegraphenpfahl verhinderte, daß 
der Wagen und feine 52 Infafler in 
einen 30 Fuß tiefen Graben ftürzten. 


— Geftrige Feuer: Holzhöfe von 
Liebermann, Loveman & D’Brien, 
Nafhoille, Tenn., $125,000 Schaben; 
Holzmühle der Central City Planing 
&o., Macon, Ga., $100,000 Schaden. 

— Der Dampfer „City of Shd- 
nen“, welcher heute in San Tranzisfo 
eingetroffen ift, entging an ter meri- 
fanifchen Küfte geftern früh mie durch 
ein Wunder der Vernichtung in einer 
mächtigen Wafferhofe. Das Schiff 
wurde ſtark beſchädigt. 

— Sobald Staatsſekretär Root 
nach Waſhington zurückkommt, in et— 


wa acht Tagen, werden die Verhand-— 


lungen mit England zum Schutz der 


Es ſind die beſten Ausſichten auf Er— 
folg vorhanden. 

— Die vierzehnjährige Jennie Birch 
in Cowles Corner bei Rocheſter, N. 
N., hat geſtanden, den zweijährigen 
Wilbur Winſhip, den ſie ſeit ſeiner 
auch 
das Feuer angelegt zu haben, welches 
am Abend des Todes des Kindes die 
großen Scheuern des Vaters des Klei— 
nen zerſtörte. Das entartete Mädchen 
beſtreitet dagegen andere Brandſtif— 
tungen. 

— —— 


Auslaud. 

—Der türkiſche Sultan leidet am 
Nierenkrebs. 

— In Kaſan tagen die ruſſiſchen 
„Oktobermänner“ insgeheim. 

— Auf der Panamakanalzone ſtie— 
ßen zwei Arbeiterzüge zuſammen. 5 
Todte. 

— John Redmond bezichtigte im 
County Limerick, Irland, die engliſche 
Regierung des Treubruchs mit Bezug 
auf die verſprochene Selbſtverwaltung 
von Irland. 

— sanonenboot „Helena“ ift heute 
jiher in Schanghai, China, eingelau= 
fen. Gerüchtweife hieß es geftern, es 
fei in einem furchtbaren Orkan im dhi- 
nejiichen Meer untergegangen. 

— Die Leihe des im Taifun er: 
trunfenen anglikaniſchen Biſchofs 
Hoare in Macao iſt aufgefiſcht wor— 
den. Kriegsſchiffe helfen jetzt beim 
Auffiſchen von Leichen Ertrunkener. 

— In Mailand tagt der internatio— 
nale Handelsſkammer -Kongreß. P. 
Hamburger, Pittsburg, La Larme, 
Philadelphia, Chamberlain, Boſton, 
und Ledoux, Maine, vertreten die Ver. 
Staaten. 

— Der deutſche ſozialdemokratiſche 
Parteitag findet zur Zeit in Mann— 
heim ſtatt. Es ſind 400 Delegaten, 
auch einige aus dem Auslande, zuge— 
gen. Bebel empfahl den Parteigenoſ— 
ſen, zuſammenzuhalten. Auch eine ſo— 
zialiſtiſche Frauenverſammlung iſt 
dort im Gange. 

— A. E. Farley von Kennedyh ſtritt 
ſich bei Marion, Ill, in einem Bahn— 
arbeiterlager mit einem Schwarzen, 
lauerte ihm auf und erſchoß ſeinen ei— 
genen Freund Williams, den er in der 
Dunkelheit für den Neger gehalten hat— 
te. Der Mörder flüchtete, wurde aber 
eingeholt und verhaftet. 


Eokalbericht. 


Feuer. 


Einbrecher im Verdacht. 


Einbrecher waren, wie man bermu= 
thet, aeftern Abend die Urheber einer 
Erplofion und eine3 FFeuerd in dem 
Farbenladen von Emil Faure, 5046 
MWentmworth Ave. E& wird angenom= 
men, daß die Einbredher ein Streich- 
holz angezündet haben, das in ein @e- 
faß mit Del gefallen tft. Diefyolae war 
eine Erplofion, meld,e die ganze Front 
de3 Ladens zerirümmerte. Mehrere 
Qorübergehende wurden bon Glas- 
Iplittern verlegt. Als die Feuerwehr 
zur Stelle fam, hatten die Flammen 
auh das Eifenwaarengefhäft von 
James Marfhbadh, 5044 MWentworth 
Ave., und zwei andere Nachbargebäubde 
ergriffen. 


Papierlaternen verbrannt. 


‘m Gebäude des „Optimift3 Club“, 
1071 Nord Clark Str., verurfachte ge= 
tern Abend ein Feuer $200 Schaden. 
Der Brand ift entweder bösmillig an- 
gelegt oder von ungen verurfadht 
worden, melcdhe bunte PBapierlaternen 
aus dem Haufe jitehlen mollen. E38 
ivar zu der Zeit Niemand anmelend, 
und das Feuer wurde vom Boliziiten 
Morig von der N. Halfted Str.-Be- 
zirkswache entdeckt. Moritz fuhr auf 
einem Straßenbahnwagen vorüber, 
ſprang ab und löſchte allein die Flam— 
men, wobei er ſich Brandwunden an 
Geſicht und Händen zuzog. In dem 
Raum, in welchem das Feuer ausbrach, 
waren Papierlaternen und andere Sa— 
chen aufbewahrt, die bei einer heute 
Abend ſtattfindenden Feſtlichkeit des 
Klubs verwendet werden ſollten. Der 
geſammte Vorrath ging in Flammen 
auf, aber das Gebäude wurde ſo we— 
nig beſchädigt, daß das Feſt trotzdem 
abgehalten werden wird. 


Heſundheil heruhl 


auf dem Magen. Wenn der in ſchlechter Ver— 
fafjung ift, werden die- anderen Organe bald 
in Mitleidenihaft gezogen, und Eure Gefund- 
beit ift ruinirt. Um fie immer ftarf und fräf- 
tig zu erhalten, braudt man nur ab umd zu 
eine Dofis bon 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


Nihtd_andered vermag feiner Riag einzunebs 
men. E& furirt und berbütet Schlehten Appe- 
tit, ———— u Unver 
Malaria. Sieber 


eiden aden 


RE 


eine Extrawurſt gebraten 


Cullertons Geſchoß. 


ßenbahn⸗Fahrpreiſes dringen. 


Zählt Grunde auf. 


Hat ſie, der Vorſicht halber, gleich drucken 


laſſen. — Gegen alkoholhaltiges Zucker- 


| 
| 
| 


zeug.— Pferd und Schnauferl. — Barten 
beginnt einen neuen Kreujzug. 


Ald. Edward Eullerton kündigt an, 
daß er heute Abend im Stabtrath 
einen Ordinanz = Entwurf einreichen 


Straßenbahngefellichaften ihren regu— 
lären Fahrpreis von 5 auf 4 Cents 


ı herabjegen und zur Benugung mäh- | 
verkehrsreichſten Morgen— 
zu 


ı rend der 
| und Abenditunden 7 Fahricheine 
| 25 Cents verfaufen müffen. 

| Ald. Euflerton jagt, es fer ihm mol 


| bewußt, daß eine ähnliche Verordnung | 
| bereits vor zehn Jahren angenommen, | 


damal3 aber vom Mayor vetirt wor 
den ift mit der Begründung, dab die 
zwifchen der Stadt und den Straßen= 
bahn-Geſellſchaften beſtehenden Ver— 
einigungen jener nicht das Recht geben, 
eine Ermäßigung des Fahrpreiſes 
zu verfügen. Nun ſeien aber inzwi— 
ſchen jene Vereinbarungen faſt ſämmt— 
lich erloſchen, die Straßenbahngeſell— 
ſchaften betrieben ihre Linien faſt 
durchweg ohne jede Berechtigung und 
| würden fih Lizensporfchriften ſeitens 
| der Stadt gefallen lajfen müffen. E3 
| fei am beiten, auf Ermäßigung des’ 
| Fahrpreifes zu dringen. Dieje würde 
| der großen Mafje des PBublitums zu 
gute fommen, mährend Baarvergü- 
tungen, die man etwa bon den Gejell- 
Ichaften eintreiben möchte, in eriter 
Linie der reichten Klaffe der Bepol- 
ferung, in mweit geringerem Maße den 
fleineren Steuerzahlern, der befitlofen 
Mehrheit der Bevölkerung aber gar= 
nicht zum Vortheil gereichen würden. 
Außerdem fei anzunehmen, daß Gel» 
! der, welche man aus den GStraßen= 
bahnen für die Stabttaffe heraus: 
fchlagen würden, von der Stabdiver- 
waltung zum großen Theil verpulpert 
werden würden, ohne daß die Allge- 
meinheit davon einen Vortheil hätte. 


Hat fein Aranment druden lajjen. 


Herr Cullerton het die Araumente, 
melche er für feinen Antrag beibringen 
will, druden laffen und wird fie in 
diefer Form heute Abend feinen Kol- 
legen auf deren Pulte legen. Er führt 
an, dab Baron Verkfes und feine 
„Mitverfchworenen” im Chicagoer 
Straßenbahngefchäft ‘ binnen mwenigen 
Sahren Riefenvermögen errafft hätten; 
daß die Einfünfte, welche die Inhaber 
der Eity Railway Co. aus deren An— 
lagen ziehen, ebenfall® aanz enorme 
feien. €3 fei nicht mehr als recht und 
billig, daß nun auch die Bevölkerung 
zu ihrem Rechte fomme, denn allein 
durch deren Anmwachlen werde das Em: 
porblühen der Straßenbahnen bedingt. 
Sn Cleveland erbiete die Cleveland 
Electric Co. fich neuerdings, das 
Fahrgeld auf 33 Gents zu ermäßigen 
und den TFahrgäften allgemeine Um:= 
jteigeprivilegien zuaugeftehen, obaleich 
einzelne Linien der Gefellichaft eine 
Länge von 19 Meilen haben. Noch 
günftigere Anerbietungen mürden fei= 
tens einer Detroiter Straßenbahn- 
Gefelihaft gemacht. Diefe Gefell- 
Tchaft wolle 8 Fahrkarten zu 25 Cents 
verkaufen, folche zur Benugung mäh- 
rend der verfehräreichkten AUbend= und 
Morgenftunden zum Preife von 25 
Cents für 10 Stüd; außerdem molle 
die Gejelfichaft 2 Prozent ihrer Roh— 
einnahmen abgeben und den Theil der 
Straßen, für melden fie das Wege— 
recht befitt, auf ihre Kojten pflaftern 
faffen. 

Nun möge man hiermit veraleichen, 
was die Ehicagoer Straßenbahn-Ge- 
fellfhaften für ihre Betriebslizenen 
zahlen. In den leßtvergangenen Jah— 
ren hätten fich die Summen auf faum 
$100,000 das Sahr belaufen, d. 6. 
diefe Einnahmequelle fei für die Stabt 
noch nicht einmal fo ergiebig gemwefen 
tie die Hundefteuer. 


Gegen Schnaps: Candy. 


Ald. Rac von der 35. Ward mirb 
dem Stabtrath heute Abend eine Vor: 
lage unterbreiten, melche auf Verbot 
bes Verfchleißes von Zuderzeug ab- 
zielt, da8 mit altoholifchen Flüffig- 
feiten aefült ift. Städtifche Nab- 
rungämittel = nfpettoren haben feit- 
geitellt, daß derartiges Zeug maffen- 
haft in den Markt gebracht und viel- 
fah an Kinder abgejegt wird, aber 
fie hätten feine gejegliche Befugniffe 
dagegen einzufchreiten. Ald. Race 
will ihnen diefe nun verfchaffen. 


Wollen fie fichb anfehen. 


Kraftwagenbefiber, die in Auftin 
anjäljig find, haben vor einigen Ta= 
gen die Abjicht fundagegeben, bei der 
Parfvermwaltung ber Meltfeite darauf 
zu dringen, daß auf beftimmten ThAlI- 
ſtrecken der Boulevards Fuhrwerke, die 
von Pferden gezogen werden, nicht 
mehr geduldet werden ſollen. Ob 
dieſes Verlangen der Behörde wirklich 
vorgelegt werden wird, iſt noch zwei— 
felhaft. Der Verein von Leihſtall— 
beſitzern und Leichenbeſtattern der 
Weſtſeite hat auf alle Fälle beſchloſ— 
ſen, morgen ein Komite in die Sitzung 
der Parkbehörde zu ſchicken. Der 
Vereinspräſident Amberg ſagt, man 
molle fich die betreffendenftraftwagen- 
befiger ein menig näher anjehen. 
Vielleiht werde man aud darauf 
dringen, daß Kraftwagen von der Be- 
nußung der Boulevarba ausgefchloffen 
erben, benn fie gefährdeten den jon- 
ftigen Verfehr und machten fih unan- 
genehm bemerfbar durch den Gafolin- 
geftant, den fie verbreiten. Die Be- 
fißer der Kraftwagen jeien ja zumeift 
reiche Leute. Wollten fie durchaus 

Haben, {9 


merde, welcher bezmeden joll, daß bie | 


! 
| 
| 
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Für morgen, 


Dienftag, 


' follten fie fich faufen, das bieße in 
diefem alle, fich zu ihrem ausjchließ- 
fihen Gebrauh Straßen felber bauen. 


Kommiflär Bargen. 


Baufommiffär Bargen fandte heute 
| zehn von feinen \nfpektoren zur In= 
ſpektion der Theater, Hotels, Hoch— 
bauten, Gefchäftslotale ufm. in der 
unteren Stadt aus. Ein Theil der 
Leute foll feititellen, ob angeordnete 
Nenderungen borgenommen morbden 
find, der andere hat nah Mißftänden 
zu forfchen, die bisher noch nicht ent= 
deeft worden find. 


— — — 


Aus den Polizeigerichten. 


Harry Ruſſell war allzuſchnell mit der Waffe 
bei der Hand. 


Harry Ruffel, Nr. 534 W. Lake 
Straße, ein zur Shea’fchen Partei ge- 
höriger, von der J.E. Pennoyer Team- 
ing €&o. beichäftigter Fuhrmann, 
alaubte heute Vormittag vor dem Gü- 
terboden der Chicago, Milmautee & 
St. Paul:Bahn, an Fulton Sitaße, 
Grund zu der Annahme zu haben, daß 
fein Genofje Abraham Berman, ein 
Gegner Sheas, ihm eine Tradt Prü- 
gel verabfolgen wolle. . Um.fih den 
Burfchen vom Leibe zu halten, feuerte 
er eimen Schredfhuß ab. Diefer 
brachte Poliziften zur Stelle. Die bei- 
den Kampfhähne wurden verhaftet. In 
der Bezirfsmache an Desplaines Str. 
wurde feſtgeſtellt, daß Ruffell an einer 
Schußmwunde im linfen Bein leidet, 
die noch nicht vernarbt if. Er gab 
auf Befragen an, daß er an Wafhing- 
ton und Desplaines Straße von einem 
von drei Wegelagerern, die ihn über- 
fallen hatten, angejchoffen worden jei. 
Er habe die Sache nicht für michtig 
genug gehalten, um fie der Polizei zu 
melden. Die Polizei glaubt ihm nicht, 
hält ihn vielmehr für einen „Nieber- 
ichläger“ der Shea’ihen Partei, der 
wahrfcheinlich erft vor wenigen Tagen 
bon einem von ihm überfallenen Opfer 
angefchoffen murde. Für diefe An 
nahme fpricht auch der Umstand, daß 
fih in der Kammer feines Revolvers 
drei Hülfen abgefhoffener Patronen 
befanden, während er doch heute nur 
einen Schuß abgegeben hatte. 

Später wurde Ruffel im Polizei- 
gericht mggen Tragens berborgener 
Waffen um $75 geftraft. Den Ber- 
man ließ die Polizei laufen. Detef- 
tive3 bemühen fich jet feftzuftellen, mie 
Ruffel zu der Schußmunde gefommen 
iſt 
iß Machte es billig. 

Dem Richter Boher in Evanſton 
wurde heute J. Diome, ein von E. L. 
Ryerſon, dem Präſidenten der Firma 
J. F. Ryerſon &e Co., beſchäftigter 
Chauffeur, unter der Anklage vorge— 
führt, mit einer Geſchwindigkeit von 
18 Meilen die Stunde in der klaſſi— 
ſchen Vorſtadt gefahren zu ſein. 

„Ich glaube, daß ich nicht ſchneller, 
als neun Meilen die Stunde fuhr,“ 
ſagte der Angeklagte. 

„Aber geniren Sie ſich deshalb 
nicht, Herr Richter, brummen Sie mir 
eine ordentliche Strafe auf, denn nie 
wieder werden Sie mich unter ihren 
wieder werden Sie mich unter ihre 
Finger bekommen. Mich wird man in 
Evanſton künftig nicht mehr ſehen.“ 

„Na, da Sie das ſagen, werde ich 
es billig machen,“ antwortete der 
Kadi. „813 und die Koſten, alſo 85 
unter dem üblichen Satz.“ 

John Dunham, Kenilworth, der 
mit einer Geſchwindigkeit von 15 
Meilen die Stunde fuhr, wurde um 
510 und die Koſten, und Frank 
Phillip. der mit einer Geſchwindigkeit 
von 20 Meilen die Stunde fuhr, als 
er abgefaßt und verhaftet wurde, um 
$15 und bie Koften geitraft. 

Schürzenjäner verdonnert. 


Unter der Anklage, den Verjuc ge- 
macht zu haben, die 14jährige Klara 
Sigle, Nr. 2324 Wentworth Aoe., und 


Doppelte 


Siegel 
Stamps 


den ganzen 
Tag 


Jede Abtheilung iſt angefüllt mit 
Herbit:Moden, markirt, um jeden 
Einkauf zu einem Bargain zu machen 


Uur für Herren! 
EI. 


on Te Tag 
EN ed F R E 


Wenn in Chicago, beſuchen Sie die 


Gallerie der Wiſenſchaſlen 


344 8S.,STATESTR., CHICAGO, ILL. 
* .. „Eintritt fret! 

<eben Sie die Wunder des Knochenbaues! 
Sehen Sie die Wunder des rıesfhliden Orgas 
„nismus! 

Seben Zie die Wunder des Nerveniuftems! 
Sehen Tie die Wunder der menfhliden Ges 
brechen! 


Lernen Sie die Geſchichte des Menſchen von der 
Wiege bis zum Grabe! 
Ungseheuerlichkeiten u. Mißbildungen der Natur. 
Geöffnet täglich von 9 Uhr Morgens bis 12 
Ubr Nachts. 

Nr. 344 ©, State Str., Chicago, AU. 
Verlangen Sie au der Thür ein teutihes Buch. 


Alles frei! 


Kommen Sie heute! 
24fep*2 


die um ein Jahr jüngere Adeline Bay- 
len, Nr. 2317 Wentworth Upe., auf 
der Straße abzufnutfchen, murbe heute 
der 19Yjährige italienifhe Haujirer 
Wm. Ambdrojen dem Richter Caverly 
vorgeführt. Der Angeklagte behauptete, 
betrunten gemefen zu fein. Er wurde 
um $100 und die Koften geftraft. 

Der Heizer James Boland, Nr. 
2267 St. Paul Xoe., ber bezichtigt 
wurde, frau Bert Mad, Nr. 61 Rufb 
Straße, an State und Madifon Str. 
beläftigt zu haben, mußte freigefpros 
chen merden, ba die Klägerin fich nicht 
zur Verhandlung eingefunden hatte. 

Das Verhör des Hausmeiſters 
James Culver wurde auf den 26.Sep- 
tember verjchoben, um dem ftäbtifchen 
Urzte Gelegenheit zu geben, ihn auf 
feinen Geifteszuftand Hin zu unterfu- 
hen. Er fol Margaret und Mary 
Kennedy, Nr. 6035 Jadfon Ap:., in 
einem Hochbahnzuge beleibigt haben. 

Machten ſich unſichtbar. u 


George R. Parker, der am Santa 
ftag, mie berichtet, unter der Anklage 
verhaftet wurde, Mabel und Dorothy 
Church thätlich angegriffen zu haben, 
mußte heute von Richter Mahoney 
ftraffrei entlaffen werben, da die Kläs 
gerinnen durch Abmefenheit glänzten. 
Man hatte fie imGerichtsfaale gejehen. 
Kurz vor Eintritt in die Verhandlung 
hatten fie fich aber unfichtbar gemacht. 
Ule Bemühungen der Deteftives, fie 
aufzuftöbern, verliefen ergebnißlos. 

—1)+ 0 ——— 


Starb an Gehirnbiutung.: 


Thomas McDonald, ein 32 Jahre 
alter Kellner, IE N. Clart Str., wurde 
heute von jeiner Frau bemußtlo3 im 
Bett gefunden. Ein berbeigerufener 
Arzt konnte den Mann nicht zum Be- 
wußtfein bringen und benachrichtigte 
die Polizei, die McDonald in’3 Coun; 
ty-Hofpitel brachte. Dort ftarb er. Die 
Aerzte ftellten Gehirnblutung al3 To— 
besurfache feit. Frau McDonald bes. 
richtete, daß ihr Mann feit einer Woche 
franf geivefen fei und über heftige 
Schmerzen im Kopf geklagt habe. 

—)0 - —— . 

Bon einem Balten erfhlagen, 


Szymor Madırra, 8207 Eoles Ang, 
ein 40 Yabre alter Arbeiter in den Js 
linoi3 Stablwerten in South Chicago, 
tangirte acftern mit anderen Arbeitern 
Güterwagen, die mit ftählernen Ballen 
beladen waren, alä einer der Ballen ° 
bon einem Wagen fiel und Mabura 
traf. Der Mann ftarb einige Stunden 
fpäter im South Chicago Hofpital. 

— e —— — 


CASTORIA fsüugingnund Kinder, _Trägtäe 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Serausgener: THE ABENDPOST COMPANY. 
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Staatsjozgialismus oder Raub? 


Mit den Dentgefegen nimmt e3 der 
Senator Beveridge aus Indiana nicht 
genauer, ald mancher andere jilber- 
züngige Redner. Auf die hinreikende 
Gemalt feiner Beredfamfeit vertraus 
end, muthet er feinen Hörern zu, feine 
Bemweisführung blindlings anzuerfen- 
nen, auch wenn er fich in die lächerlich- 
ften Widerfprüche vermidelt hat. Wenn 
er ihnen jagt, daß diefe Wolfe wie ein 
Kameel ausfieht, jo follen fie es 
glauben, und menn er eine Minute 
fpäter diefelbe Wolte mit einem Berge 
vergleicht,.fo jollen fie auch nicht mi- 
derſprechen. 

Zuerſt vertheidigte der Senator 
überaus umſtändlich die Politik, die 
am beſten mit dem deutſchen Sprich— 
worte bezeichnet wird: „Man darf das 
Kind nicht mit dem Bade ausſchütten“. 
Er zeigte, daß es lächerlich wäre, die 
Eifenbahnen gleih an den Bund und 
die Einzeljtaaten zu übertragen, nur 
meil ihre Verwalter fich einiger Ueber— 
ariffe fchuldig gemacht haben. Das 
Bolt, jagte er, dürfe die großen Kor: 
porationen allerdings nicht nach Be= 
lieben fchalten und. nur ihre Privat- 
intereffen fördern laffen, aber e3 
brauche auch nicht feine eigene Freiheit 
zu gefährden, indem e& der Regierung 
Verwalten anvertraue, die fie nach aller 
menichlichen Vorausfiht mißbrauchen 
würde. Es ſolle alle Geſellſchaften 
die al3 Öffentliche Diener zu betrachten 
find, einer ftrengen Aufficht unter- 
werfen, ihre Macht durch Gefehe be- 
Tchränfen und die Webertreter biefer 
Gefebe in’3 Zuchthaus fhiden. Was 
die Bürger beffer tun könnten, als die 
Regierung, das follten fie nicht durch 
die Regierung beforgen laffen. Sie 
mürben e3 ‚Iwer bereuen, wenn jie 
fih durch eine augenblichliche Verſtim⸗ 
mung zur Umwandlung der demokra⸗ 
tiſchen Republik in eine ſtaatsſoziali— 
ſtiſche hinreißen ließen. 

Doch ehe noch der begeiſterte Beifall 
verklungen mar, den der große Staat3- 
mann aus Indiana für feine glän— 
zende Darlegung geerntet hatte, be- 
gann er, fich felbft zu widerlegen. Er 
fam nämlich auf die Lage in Kuba zu 
Iprechen und befannte fich offen zu dem 
Standpuntte, daß die bemofratifche 
Republit eine Weltmacht geworden tft, 
und folalid aud Weltmachtpolitit 
treiben muß. Weil einige Bufchklep- 
per fich gegen die fubanifche Regierung 
aufgelehnt haben, find nach Anficht tes 
Senator3 Beveridge die Ver. Staaten 
nicht mehr an ihr Verfprechen gebun- 
. den, der Inſel ihre Unabhängigkeit zu 
laffen. Sie ſollen alſo Kuba an ſich 
reißen und ſeine brach liegenden Hilfs— 
quellen entwickeln. Denn erſtens ſei 
Kuba nur eine geographiſche Foriſetz⸗ 
ung des amerikaniſchen Feſtlandes 
oder ein Anhängſel an Florida; zwei— 
tens habe die Vorſehung das amerika— 
niſche Volk dazu beſtimmt, die Seg— 
nungen der Freiheit und der Geſittung 
weiter zu verbreiten, und drittens 
müßten die großen Handelsintereſſen 
geſchützt werden, die ſich im Vertrauen 
auf den Schutz der Ver. Staaten in 
Kuba niedergelaſſen haben. 

Können aber die 
Staaten, ehe ſie zur Angliede— 
rung Kubas ſchreiten, es nicht 
auch zunächſt mit der „Beauffichtt- 
gung“ verſuchen? Es unterliegt doch 
keinem Zweifel, daß ſchon ein Wink 
von Waſhington aus die „Rebellion“ 
zum Stillſtande gebracht hat. Somit 
läßt ſich wohl annehmen, daß die 
Kuhe“ auf der Inſel nie wieder geſtört 
werden würde, wenn die große Repu⸗ 
blik von den ihr durch das Platt—⸗— 
Amendement verliehenen Rechten ſtets 
rechtzeitigen Gebrauch machte. Sie 
kann beiſpielsweiſe leicht verhindern, 
daß die Wahlen von den jeweiligen 
Machthabern auf Kuba ungebührlich 
beeinflußt oder gar „gefälfcht” werben. 
MWird aber eine zmeifellos „Iegitime“ 
Regierung mit bemaffneter Fauft an- 
gegriffen und bedroht, dann fan und 
follte unfere Regierung bafür forgen, 
baß bie Rebellen, um mit Senator Be» 
beribge zu reden, in’s Zuchthaus wan⸗ 
bern. Allerdings würden die Ver. 
Staaten gemwiffermaßen ein Protefto- 
tat ausüben, wenn fie ‚Ti auf die be- 
jhriebene Art in die inneren Angele- 
— Kubas einmiſchten, doch ha⸗ 

en fie jich dad Proteftorat thatfäch- 
lich Ihon durch das Platt-Amendement 
ausbedungen oder angemaft, und es 
fragt fi nur, ob fie e8 jchon zur Ber- 
bütung.von Aufftänden, oder erft zur 
Unterwerfung der Aufftändigen im 
Anwendung bringen follen. Auf alle 

ülle fünnen fie die Orbnung auf der 

nel aufrecht erhalten, ihre Hilfs- 
quellen entmwideln und die Hanbelsin- 
> tereffen Tchüten, ohne zur Angliebe- 
rung zu fhreiten und die Zufagen zu 
bredden, die ber Staatöfefretär Root 
foeben erft auf dem — —— 
Kongreſſe gegeben hat. 

Wird Kuba angegliedert, ſo werden 


Vereinigten 


I Bie Imperialifien auch Hapiti nehmen 


und Yamaila den Englänbern ablau= 
ober rauben wollen. Und Haben 
: Ten anz Meftinbien, fo werben fie ib- 
Tüflernen Blide auf Merito mer- 
* deſſen Erwerbung nach den Be⸗ 
weisgründen des Senators Beveridge 
mindeſtens ebenſo ‚berechtigt“ iſt, wie 
bie Analiederung Weſtindiens. Die de— 
— "u Bike bie — 
‘fo zu n borgi wir 
alsdann in eine — — 


x x x 
% e 


mm nn lt —ñ— — —ñ — — — — — — —— — — — ——— — — — — — — —— — — — — — — — 
— 


Abendpoſt. —A Montag, ven 24. September 1906. 


Sn nn m — 


nn nn — 


Rombrepublit umgewandelt merben. 
Iſt das vielleicht wünſchenswerther, 
als der Staatsſozialismus? 


Unglaub lich und doch zu glauben. 


„Die Beſtände der Milwaukee Ave.⸗ 
Staatsbank ſind um 3340,000 grö— 
ßer als man bislang glaubte. Der 
Maſſeverwalter Fetzer hat 8340,000, 
—theils in Baar, theils in guten Pa— 
pieren —aufgefunden, deren der ſtaat⸗ 
liche Bankprüfer Jones in ſeinem letz⸗ 
ten Bericht über die verkrachte Bank 
keinerlei Erwähnung that und von de— 
ren Vorhandenſein, bezw. derem Werth 
er offenſichtlich keine Ahnung hatte. 
Die Bank wird infolge deſſen insge— 
ſammt wahrſcheinlich volle 60 Prozent 
„Dividenden“ zahlen können.“ 

Das iſt die neueſte Ueberraſchung, 
welche den 22,000 Einlegern der ver— 
krachten Bank wird. Sie iſt höchſt an— 
genehmer Art — wahrſcheinlich zu 
ſchön, als daß man ihr ohne Weiteres 
Glauben ſchenken wird. Alle Erfah— 
rung — und wir haben in Bankkrachen 
ja ziemlich viel — ſpricht dagegen. Es 
ſcheint ſchier unglaublich. Es mag ja 
ſchon dageweſen ſein, daß in einem 
Bankbankerott-Falle ein den „Nach— 
laß“ ſichtender Beamter einen Baar— 
poſten von 881,666 und Guthaben 
zum Betrage von 852,579 überſah und 
in der Wertheinſchätzung von Hypothe⸗ 
ken-Briefen uſw. ſich um 8207,610 
irrte, es wird aber kaum Jemandem 
möglich ſein, aufzuſtehen und auf einen 
früheren ſolchen oder ähnlichen Fall 
hinzuweiſen, und wenn doch, dann iſt 
es ganz gewiß, daß das „Ueberſehen“ 
und der Irrthum nicht zu einer zu nie— 
drigen Einſchätzung des „Nachlaſſes“ 
führten. Daß man einen Ausgabepo— 
ſten von 881,000 oder einer ähnlichen 
größeren Summe und das Fehlen von 
Werthpapieren zum Betrage von 852, 
579, „oder ſo“, überſah, das mag 
ſchon dageweſen ſein, und es iſt wohl 
ſchon paſſirt, daß man Hypotheken 
uſw. zu nahezu ihren Vollwerth gel— 
ten ließ, die ſich nachher als werthlos 
herausſtellten, aber daß ein ſtaatlicher 
Bankprüfer jemals 881,000 baare 
Dollar überſah, von dem Vorhanden— 
ſeinſein von leicht eintreibbaren Gut— 
haben zum Betrage von $52,579 feine 
Ahnung hatte und Hypotheken für 
werthlos erklärte, die in Wirklichkeit 
einen Marktwerth von 8207,600 ha— 
ben —dafür haben wir keinerlei Präze— 
denz-Fall, und das iſt daher wirklich 
ſehr ſchwer zu glauben. 

Jedoch — ſo unglaublich die Kunde 
ſcheint, glaubhaft iſt ſe doch. Denn 
wenn dergleichen bislang noch nicht da— 
—— 
von keinem anderen ſtaatlichen Bank— 
prüfer und von keiner anderen ſtaatli— 
chen „Bankaufſicht“ überhaupt, zu mel— 
den, die ganz ſo naiv, ſo „vertrauens— 
ſelig“ und himmelſchreiend unfähig; 
ſozuſagen, ſo ganz „gar nicht wa— 
ren“, wie Herr C. C. Jones und die 
Bankaufſicht unſeres geliebten Staa— 
tes Illinois. Es iſt ja längſt offen— 
ſichtlich daß Herr Jones von den 
Pflichten und Erforderniſſen ſeines 
Amtes ſchlechterdings keinen Schim— 
mer hatte und er niemals etwas Ande— 
res that, als die Berichte der Banklei— 
ter zu kopiren und wörtlich niederzu— 
ſchreiben, was die Letzteren ihm über 
die Lage der Bank vorzudiktiren für 
gut befanden. Solches Kopieren und 
nach dem Diktate Niederſchreiben iſt 
geiſttödtende Arbeit, und wenn es in 
Herrn C. C. Jones auch nicht viei Fi— 
nanzgeiſt zu tödten gab, ſo kann man 
doch auch nicht erwarten, daß ein 
Mann, der fein Lebenlang nur Hand— 
langer war, im Handumdrehen ſoll 
ſelbſt mauern können. Und man muß 
e3 fogar noh gern glauben, daß Herr 
ones einfach nicht ſelbſt addiren 
fonnte, denn dann fällt doch wenig— 
tens der nagende Verdacht, daß er 
vielleicht gar mwijfentlich den ungeheu- 
ren Schwindel hingehen ließ, mea. 
Herr ones mag über fein „unglaub- 
liches“ Ueberſehen frohloden — der 
Unehrlichkeit wird ihn nah diefem 
Bemeife von Unfähigkeit und Blindheit 
niemand mehr zeihen: mer $81,666 
baar und $260,000 in MWerthen über: 
fehen fann, dem mag auf ehrlicher 
Meife lange Jahre hindurch plumpe 
Fälſchung und Unterſchlagung entge— 
en. 

Die Meldung von ber“Entdedung 
zufäßlicher $341,846 fcheint wahr zu 
fein und die Gläubiger der Bank dür- 
fen fich freuen. Sie werben das au 
redlich thun und es Herrn Feter Dant 
willen, daß er die $81,666 in Baar 
fand, ehe Jemand damit abging. Gie 
werben jebt mehr al3 zubor verlangen, 
daß Herr Tyeber im Amte belaffen wird 
und der „Staat“ feine Finger aus der 
Angelegenheit heraushalte. Sie haben 
an der&rfahrung, die fie mit dem einen 
feinen Staatöbeamten, &. E. Nones, 
machten, mehr al® genug, und die öf⸗ 
fentliche Meinung pflichtet ihnen in 
alledem bedingungslos bei. CEs iſt zu 
hoffen, daß die Staatsbeamten die öf— 
fentliche Meinungsrichtig verftehen und 
fih danadı richten. 

Alles was das Publifum vorläufig 
in der Milwaufee Ane.-Bant = 
gelegenheit vom „Staate“ noch eriwar- 
tet, ijt die Befeitigung des Herrn E. 
&. Jones aus dem Amt. Sobald das 
geichehen, mag der Staat getroft auf 
feinen Zorbeeren ausruhen. 


—— —— 
Die Seridhte des Leinen Mannes, 


Menn hier an bie Stelle der zum 
Geſtank Br Friedensgerichte 
nächſtens die neuen Stadtgerichte tre— 
ten, ſo wird damit wenig gewonnen 
fe falg die Neuerung nur eime 

enderun — Namen und Formen 
bedeutet. Auch daß die Richter nun ihr 
feſtes Gehalt und keine Gebühren mehr 
bekommen, alſo keinen perſönlichen 
Grund mehr haben, die Rechtſprechung 
koſtſpielig zu machen, und auch keinen 
Grund mehr haben, die Kläger als die 
geſchäftsbringenden Kunden vor den 
Verklagten zu bevorzugen, ſo iſt damit 
noch lange nicht all dem alten Unfug 
und den alten —— 9 un. 


——— —J— 


en gebracht und ihrer wahren 

Aufgabe entfrempet morben find. 
MWirkliche Beflerung zu bemirfen, muß 
nicht bloß das Nichterperſonal ein beſ⸗ 
ſeres werden; es genügt nicht, daß die 
Richter rechtöfundtge Leute und daß 
fie perfönlich ehrenhaft find; es gehört 
auch dazu, daß fie das rechte Verftänd- 
niß mitbringen für bie befonderen Er» 
forberniffe diefer niederen Gerichte, 
bie im beften Sinne des Wortes Volks⸗ 
gerichte ſein ſollen, wo in den tauſen⸗ 
derlei kleinen Rechtsſtreiten und Hän— 
deln des täglichen Lebens auch der 
Aermſte und Geringſte ſein Recht fin— 


den kann, raſch und ficher, ohne uns 


nöthige KRoften, Formalitäten und 
N: und daß fie die Ge- 
rihtsführung tiefen Erforberniffen 
auch anzupaffen milfen. 

Als ein Bemeis folchen Verſtändniſ⸗ 
ſes ift die (bereit3 in Kürze veröffent- 
lichte) Pletform der demofratifchen 


Richterfandidaten mwilltommen zu Hei= ' 


Ben. Namentlich ift der Plan einer Art 
bon Rechtsfhußbureau, dad in Ber» 
bindung mit den Gerichten und unter 
Aufficht ner Richter beftehen ſoll. als 
ein glücklicher Gedanke zu begrüßen. 
Es ſoll dieſes Bureau eine Hilfe ſein 
den „unbemittelten Leuten, die nicht 
im Stande ſind, ſich der Dienſte fähi— 
ger Anwälte zu verſichern und deren 
geldliche Verhältniſſe das Erforderniß 
von Vorauszahlung der Gerichtskoſten 
zu einer ungebührlichen Laſt und Be— 
drückung machen würde.“ Das Bureau 
ſoll die Klageanſprüche ſolcher Leute 
unterſuchen, um zu ermitteln, ob über⸗ 
haupt eine Klage ſich veriohni, ob ge⸗ 
nügender Rechtsgrund vorliegt zur 
Klage. Und wenn das der Fall iſt, ſo 
foll dem würdigen Anfprucherheber ge= 
holfen werden, dat ihm fein Recht zu 
Theil merde. Auch foll bei Anflagen 
unter dem Strafgetege das Bureau fich 
der armen Verflagten annehmen und 
überhaupt fih hemühen um den 
NRechtsfhug aller derer, bie, fei e8 aus 
Armuth oder aus anderen Gründen, 
fich nicht Felbft fchüten können. 
* * * 


Des Weiteren wendet die Platform 
ſich gegen einen tiefgewurzelten Miß— 
brauch mit der Erklärung, daß, ob 
auch jeder Inhaber einer gerechten For— 
derung berechtigt iſt zu einem Zah— 
lungsurtheil zu ſeinenGunſten und zur 
geſetzgemäßen Vollſtreckung des Ur— 
theils, doch die Gerichte nicht mittels 
Kniffen und Ränken zu einer Agentur 
zur Eintreibung ſchlechter Schulden 
gemacht werden dürfen. Die von der 
Legislatur erlaſſenen Ausnahme— 
(Exemption-) Geſetze, wodurch gewiſ— 
ſes Eigenthum vor der Pfändung ge— 
ſchützt wird, ſollen „liberale Auslegung 
finden.“ Und um ſie wirkſamer zu ma— 
chen, ſoll jeder Gerichtsvollſtrecker ge— 
halten ſein, bei Ueberbringung eines 
Pfändungs- oder Beſchlagnahmebe— 
fehls den Schuloner über ſeine geſetz— 
lichen Rechte zu unterrichten und in 
Anfertigung des ſog. „Schedule“ ihm 
behilflich zu ſein. Ebenſo ſoll in Bezug 
auf Lohnbeſchlagnahmen jeder Schuld⸗ 
ner über die ihm zuſtehenden Rechte 
den nöthigen Aufſchluß erhalten. 

Wie die Sache jetzt gehalten wird, 
pflegt bekantlich das gerade Gegentheil 
zu geſchehen. Der Konſtabler, gleich 
dem Friedensrichter auf Gebühren an— 
gewieſen, waltet in der Regel nicht als 
Diener des Geſetzes, ſondern als Die— 
ner des Klägers ſeines Amtes; na— 
mentlich in den zahlreichen Klagefällen 
von berufsmäßigen Geldeintreibern, 
wucheriſchen Geldverleihern und dgl. 
Durch Vollſtreckung der Pfändung dem 
Kläger zu ſeinem Gelde und ſich ſelbſt 
zu den dabei abfallenden Gebühren 
zu verhelfen oder auch wohl noch eine 
beſondere, von dem Schuldforderer ge— 
botene Entlohnung zu erlangen, ſu— 


hen Konftabler den Kläger zu täus ' 


ichen über fein Recht, jtatt ihn aufzu- 
Hären darüber. &3 mirb dem in 
Schulden gerathenen armen yamilien- 
bater, der nichts bat als fein bischen 
Hausrath, nicht gefagt, daß das Gefch 
ihn Shüßt im Befige feiner Habe, fo- 
fern er nur Gebraudh macht von dem 
Gejege, fondern e& wird gefliffentlich 
der Eindrud ermwedt, daß die Pfänd- 
ung, Sofern feine Zahlung erfolgt, 
nicht abzumenden fei. So daß ber un- 
willende, armfelige Schuldner Die 
Yrift zur Abmendung der Pfändung 
verfäumt und dann felbjt das Noth- 
mendigfte und Lehte ihm und feinen 
Angehörigen genommen werben kann. 
* * * 


Nicht zu den geringſten Fehlern der 


bisherigen Rechtſprechung gehört ihr 


Mangel an Einheitlichkeit. In ganz 
gleichartigen Fällen wird von dem ei— 
nen Richter ſo, von dem andern an— 
ders entſchieden und dadurch heilloſer 
Wirrwarr geſchaffen und die Achtung 
vor Geſetz und Gericht untergraben. 
Die Platform der demokratiſchen 
Richterkandidaten tritt auch dem entge— 
gen. Die wünfchensmwerthe Einheitlich- 
feit zu erzielen, jollen „alle neuen Fra- 
gen betreffend dir: Nechtsgiltigfeit und 
bie Auslegung von Gefeten und BVer- 
orbnungen, die Handhabung bed Ber- 
fahren ufmw.“ vor das gefammite | 
Richterfolleaium. zur Berathung ge— 
bradht merden, und e3 fol dann bie 
Entieidung der Mehrheit befolgt 
werden von ben einzelnen Richtern. 
Auch follen Vorkehrungen getroffen 
werden, um durch Mehrheitsſpruch der 
Richter etwaige Urtheile beiſeite zu 
ſetzen (ausgenommen Freiſprechungen 
in Kriminalfällen), welche nach An—⸗ 
ſicht der Mehrheit ſo offenbar unge— 
recht und geſetzwidrig ſind, daß i 
Aufrechterhaltung nicht geſtatiet wer⸗ 
den ſollie. Und es ſoll auch in ſolchen 
Fallen die Pflicht jedes einzelnen Rich: | 
ter8 fein, fich dem Urtheil der Mehr- 
heit zu unterwerfen. 

Auch ſonſt enthält die Platform 
noch mancherlei, was der Beachtung 
und Befolgung werth iſt. Die demo— 
kratiſchen Richterlandidaten haben mit 
Aufſtellung dieſer Platform gezeigt, 
daß ſie wiſſen, was noth thut, die er⸗ 
ſtrebte Reform des nieberen Gerichts⸗ 


weſens zur That und Wahrheit zu 
Erkenniniß 


machen. Und wenn ſolche 


au allein no 6 nicht genügt, die gehö- 
rige Erfüllung der richterlichen Pflich- 
ten zu berbürgen, und mancder repus 
blifanifhe oder unabhängige Kandi- 
bat zweifellos befjer geeignet jcheint zu 
dem Amte ald mancher der demofra= 
tifhen Bewerber, jo wird doch — imo 
fonft die Verhältniffe gleich find, 
ber auf die Grundfäe diefer Platform 
verpflichtete Bewerber den Vorzug 
verdienen bor dem, der fich nicht dazu 
befennt. 


Karl Dänzer }. 


Sm fchönen Schmabenlande, wo er 
ben Abend eines langen, arbeitöpollen 
Lebens in ftiller Abgefchievdenheit ver- 
bracht, ift diefer Tage der langjährige 
Redakteur und Herausgeber des Et. 
‚ Rouifer „Anzeiger des Weſtens“ zur 
‚legten Ruhe eingegangen. Durch den 
Zuſammenbruch der 1848er Revolu— 
' tion, an der er fampfend fich betheiliat, 
aus feiner badifchen Heimath und aus 
Deutfchland vertrieben, hat er hier falt 
ein halbes Yahrhundert als einer ber 
führenden Geifter der deutich-amerifa- 
nifchen Preffe fich bethätigt. Und hat 
es verdient um das Deutichthum die= 
fe83 Landes, daß fein Angedenfen in 
Ehren gehalten werde. 


Dänzer war eine SKRämpfernatur, 
boll jugendlichen TFeuereifer3 bi3 in 
bie Jahre hohen Greifenalter3. Und nie 
bat er für eine ſchlechte Sache geitrit- 
ten. Nie verleugnet, was er für recht 
und nie gefchont, mas er für unrecht ae= 
halten, gleichviel mas- die Opfer des 
Kampfes fein mochten. Nie hat es ihn 
geichredt, in den Reihen einer Minder- 
heit gegen Anfichten, Meinungen und 
Vorurtheile der Mehrheit zu fechten. 
Er vertrat feinen Standpunft, auch 
wenn er der Einzige war, ihn au ber- 
treten. Nie hat er der Halbheit, nie 
der Schmahhmuüthigteit Zugeitändnifle 
gemacht. Nie die Heuchelei, nie aufge— 
blafenen Dünfel und boblföpfigen 
Hohmuth geijont. Nie ijt die Mahr- 
heit ihm feil gemefen. 

Mahrheit und Geradheit mar der 
Grundzug feines MWejens. Eine Ge- 
rabbeit, die nicht eben felten, nament- 
lich in feinen jüngeren Jahren, die 
Form einer etwas urmwüchligen Grob: 
heit annahm,bon der noch heute manche 
beluftigende Anekdote erzählt mird. 
Aber wenn er grob mar, jo war’& im 
Sinne des Goethe'fchen Wortes: „Im 
Deutfchen lügt man, wenn man höf- 
lich tft.“ Und wen e3 bergönnt mar, 
ihm näher zu treten, fich feines Ver— 
trauen umd feiner Freundfchaft zu 
erfreuen, der fand unter der rauben 
Scale den edlen Kern mahrer Her- 
zendgüte, marmer Antheilnahme und 
Hilfsbereitichaft, und ein Gemüth poll 
fonnigen Humor3. Vielen hat er gehol- 
fen — und wenig Danf dafür geerntet. 

Aber achten haben felbit feine Feinde 
ihn müffen. 


Lokalbericht. 
Waren wähleriſch. 


J. W. Adland's Wohnung von 
Einbrechern geplündert. 


Ehe⸗Drama. 


Frau Lettie MeVain tödtete ihren Gatten. — 
Auf der Flucht niedergeknallt. — Schwer 
mißhandelt. — Eiferſüchtige Mohren. — 
Gewürgt und beraubt. — Gemeinheit. 


Ungebetene Gäſte ſtatteten geſtern 
Abend der Wohnung von J. W. Ad— 
land, Nr. 1094 Warren Avbe., einen 
unerwünſchten Beſuch ab. Adland 
und Frau fanden, von einer Spazier— 
fahrt heimkehrend, dieHausthür ſperr— 
angelweit offen. Die Wohnung ſah 
aus, als ob ein Wirbelwind hindurch— 
gefegt wäre. Spitze und Kommoden 
waren ausgeräumt. Ein Theil des 
Inhalts lag in wüſtem Durcheinander 
auf den Dielen. Schmuck, Geld, Ta— 
felſilber und faſt neue Kleider, im Ge— 
ſammtwerthe von 82000, fehlten. Alle 
minderwerthigen Sachen hatten die 
Diebe zurückgelaſſen, ſowie auch den 
Holland Hauſe-Becher, eine Trophäe, 
die Frau Adland auf der vorjährigen 
Pferdeausſtellung errungen hat. 

Die Polizei hat ſich bisher vergeb— 
lich bemüht, der Thäter habhaft zu 
werden. 

Unter dem Verdachte, einen Ein— 
bruch in den Laden des Schnititwaa— 
renhändlers A. Mandelkern, Nr. 871 
35. Straße, verübt zu haben, wurden 
heute früh von Detektives der Bezirks— 

wache an der 35. Straße zwei Bur— 
ſchen verhaftet, die ihre Adreſſen wie 
folgt angaben: Wm. MeCormick, Nr. 
3946 Weſtern Are. und Robert Me— 
Ginnis, Nr. 5109 Union Une. 


In Ebicago verjilbert. 


Detektive Sullivan aus Milmaufee 
| hat die hiefige Bolizei erfucht, ihm be— 
| Hilflich zu fen, Schmud im Werthe 
bon $4000 aufzuftöbern, der am 21. 
September von einer muthmaßlich 


" mohlorganifirten Einbrecherbande aus 


der Wohnung eines Milmaufee’ers ge- | 


| ftohlen wurde. A det . 
peallen DEee: Breit That ei Dee |, eunies Gäkter Mr: DD Shake 


teftive auf eine der Polizei unter dem : 
: Straße, aneinander. Jm Verlaufe des | 


an, — ——— — —— nn —— — — nen 


Namen Edna G. Gordon bekanntes 


Frauenzimmer, das in der betreffen— 


den Wohnung als Dienſtbote beſchäf⸗ 


tigt war. Man muthmaßt, daß ſie ih— 
| rem Gatten, der angeblich der Anfüh- 


; ter einer Einbrecher dande iſt, Einlaß 


in das Haus gewährt und deſſen 
Plünderung ermöglicht hat. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer * Habt 


Hinter Schlo5 nnd Riegel. 


Sames X. Taylor, von der Firma 
Rauch & Taylor, wurde geftern Abend 
in San Franzisfo verhaftet. Herr 
Rauch bezichtigt ihn bekanntlich, nach 
Unterfchlagung von $1400 flüchtig ge: 
morbem zu fein. 

lingebstene Gäfte. 

Einbrecher drangen geftern Nach— 
mittag in die Wohnung von €. F. 
Bardefer, Nr. 827 N. Halited Straße, 
und ftahlen Schmud und Kleider im 
Werthe non $350. E3 gelang ihnen, 
fi) und ihre Beute in Sicherheit zu 
bringen. 

Eriboß ihren Mann. 

sm Verlaufe eines Streites jagte 
gejtern Nachmittag die Farbige Lottie 
MeBain, Nr. 355 Meit 48. Place, 
ihrem Manne vier Kugeln in den Leib 
und tödtete ihn auf der Stelle. Dann 
eilte fie, mie von TFurien gepeitfcht, aus 
dem Haufe und überlieferte fich der 
Polizei in der Bezirfämache an der 50. 
Straße. 

Ihren Angaben gemäß hatte ihr 
Mann ihr feit Wochen den Vorwurf 
gemadt, daß ihr jüngjtes, drei Mo- 
nate altes Kind das Pfand einer füns | 
digen Liebe jei. 
brach er wiederum des Kindes megen 
einen Streit mit ihr vom Zaune. Mit» 
tags ging er aus. Als er am Nadhmit- 
tag heimfehrte, wärmte er den alten 
Eireit nohmal3 auf und droht“ ihr 
mit Ihätlichkeiten. Zur Verzweif⸗ 
lung getrieben, ſei ſie in ihr Schlaf— 
zimmer geeilt und habe der Kom— 
modenſchublade einen Revolver ent— 
nommen. Als ihr Mann, der ihr ge— 
folgt war, Miene machte, ſich auf ſie zu 
ſtürzen, habe ſie ihm zugerufen: „Kei— 
nen Schritt weiter, oder Du biſt ein 
Kind des Todes!“ Er habe die War— 
nung in ven Wind gefchlagen. Da has | 
be fie in Nothiwehr einen Schuß abge- 
feuert. Von der Kugel in die linte | 
Schulter getroffen, babe ihr Mann 
berjucht, ihr die Waffe aus der Hand | 
zu winden. Ein zweiter Schuß tradhte. 
Die Kugel drang ihrem Mann in bie 
rechte Seite der Bruft und er brach zu= 
jammen, zerrte fie aber mit fich zu Bo- 
den und febte den Kampf um den Be- 
tg der Waffe fort. Da erft habe fie 
ihm mit amei mweiteren Schüffen ben 
Garaus gemacht. Frau MeBain wur: 
de nach der Bezirfämache auf den Vieh- 
böfen befördert und dort eingefäfigt. 
Die Leiche ihres Opfers ift nad) Tho- 
mas Mejnerneys Beftattungsgeichäft; 
Nr. 4635 Wallace Straße, gefcafft 
morden 

In den Rücken aeſchoſſen. 

Hilfs-Wildhüter Henry W. Ohlen— 
dorf jagte geſtern Vormittag den von 
ihm verhafteten Italiener Aleſſandro 
Nordour aus Steger, als dieſer einen 
Fluchtverſuch machte, eine Kugel in 
den Rücken. Der Verwundete ringt 
im Auguſtana-Hoſpital mit dem Tode. 
Ohlendorf befindet ſich in Steger in 
ſtrenger Haft. 

Nordour befand ſich in Geſellſchaft 
von John Phillips und Joſeph Tara— 
dowski, als er verhaftet wurde. Seine 
Begleiter hatten Jagdſcheine. Er hatte 
keinen, hatte aber auch kein Jagdge— 
wehr, ſondern nur einen Revolver und 
eine Jagdtaſche bei ſich, in der ſich 
mehrere Rebhühner befanden. Ohlen— 
dorf glaubte, daß er ſein Jagdgewehr 
verſteckt habe. Deshalb verhaftete er 
ihn, veranlaßte ihn, in ſeinem — 
neben ihm Platz zu nehmen, und fuhr | 
mit ihm in der Richtung nad Chicago 
Height8 davon. Unterweg3 fielen 
mehrere Schüffe. Ohlendorf jprang 
ab, nachdem er dem Häftling befohlen 
hatte, fich nicht von der Stelle zu rüh- 
ren. Raum hatte er fich aber eine fur- 
ze Strede entfernt, al3 Nordour aus 
dem Bugay fette und davonlief. 

Oblendorf befahl dem Außreißer, 
ftehen zu bleiben. Als Nordour nicht 
gehorchte, feuerte der Wildhüter, wie er 
behauptet, erjt einen Schredfhuf, in 
die Quft ab und dann einen zweiten 
Schuß, der angeblich beftimmt war, in 
den Erhboden neben dem Flücdtling 
einzufchlagen. Norbour brad), bon 
der Kugel in den Rüden getroffen, zu- 
fammen. Er murde von Oblendorf 
nach Chicago Heiht3 und fpäter von 
dort aus von der Polizei nach dem 
Auguftana-Hofpital befördert. 

Dertief Hlutin. 

Beim Entladen von Milchfannen an 
Auftin und Gampbell Ave. geriet; ges 
ftern Abend der 3Ojährige Milcdmann 
Martin Henning, Nr. 1043 W. Mon= 
roe Straße, mit feinem Genofjen Ela= 
rence MePherfon, 29 Jahre alt, wohn= 
haft an MWeftern und North Ave, in 
einen Streit, der bald in Thätlichkeiten 
ausartete. m BVerlaufe der Holzerei 
Fol MeBherjon feinem Geäner mit ei- 
nem eifernen Verladehafen einen mud= 
tigen Hieb auf den Kopf verfegt ha= 
ben. Henning brach bemußtlo aus 
fammen. Er fand Aufnahm: im 
Monroe Str. Hoſpital. Die Aerzte 
befürchten, daß er einen Schãdelbruch 
erlitten hat. MePherſon wurde nach 
kurzer Hatz verhaftet. 


ſelber die Schädelwunde beibrachte, 
als er ihn, MePherſon, mit dem Ber- 
ladehaken niederzuſchlagen verſuchte. 


Vem ſer⸗n ſi *. 


Aus Eiferſucht geriethen geſtern an | 
29. und State Straße die Mohren Ce- | 


cil Bromn, Nr. 3142 LaSalle Straße, 


Streit3 zog Carter ein Rafirmefjer 
und brachte feinem Gegner Wunden 
im Gefiht und am Halfe bei. Der 
Bermefferte liegt im Provident-Hofpi- 
tal darnieder. 

Dieſelbe Urſache führte an State, 
nahe N. Straße, zu einem Streite 
zwifchen den FFarbigen Thomas Yad- 
j fon, Nr. 2635 State Straße, und 
| Joßn Smith, Nr. 2735 Dearborn 
Straße. Smith griff zum Rafirmeffer 
und richtete feinen Nebenbuhler derar= 


tig zu, daß .leterer nad) dem Wesley: 
Hofpital gefhafft werben mußte. 


Diebe als Sin’en. 


In einerWirtbichaft an 


Geftern Vormittag | 


Gr. behauptet | 
mit dreifter Stirn, daß Henning fich | 


8 — 
es Er — geſiern John 
Far al 


Don dem demokratilcdhen Haupt- 
quartier von Cook County, 


Sur Beachtung! 


Sind Sie ein Vürger der Vereinigten Staaten? Das neue Vereinigten Staa» 
ten Naturalifetions - Geiet tritt am 27. September 1906 in raft. 


Holen Sie Ahr Bürgerpapier jegt! 


Nachdem das neue Gefek in Kraft getreten ift, müffen Sie um Bürger zu werben, 
Eine ftrenge Bilbungsprobe beftehen; 


Grhöhte Gebühren zahlen: 


Wenigitens zweimal das Gericht mit Zeugen auffudhen; 

Bon 60 bis 90 Tage nad der Applifatisn warten; 

Und ein Ezamen in der engliihen Spradie beftehen. 
Spreden Sie vor im Hauptquartier der demofratiihen Partei von ont 
County (Tag oder Abend), 124 La Salle Str., wegen weiteren Einzelheiten 
und folche Hilfe, wie fie geboten werden fann, wird foftenfrei offerirt. 


| 


Elart einen gemiffen Wr. O’Brien 
| auf, ihm eine Kleine Summe, die er 
ihm vor längerer Zeit geliehen hatte, 
| zurüdauerftatten. D’Brien zahlte, 

ftredte aber dann ben unbequemen 

Mahner mit einem Yauftbiebe zu Bo» 


ı den und bearbeitete ihn mit TFäuften | 
und Füßen, bis dem Mißhanbelten bie 
Sinne [hwanden. Dann fuchte er das | 


Meite. 3 gelang ihm aud, feine 


Flucht zu bemerkftelligen und fich Bis- | 


ber feiner Verhaftung zu entziehen. 
Sein Opfer wurde in einer Ambulanz 


nach dem Provident-Hofpital geihafft. | 


Wecielten stüffe. 


Nach aufregender Jagd, in beren ! 


Verlauf von beiden Seiten eine Anzahl 
Schüſſe abgefeuert wurde, berhaftete 
geftern Abend Sergesit D’Connell 
von der Bezirkswache an Weit Chicago 
Une. einen gemwilfen Mile Kochus un- 
ter dem Verdachte, aus einer an Auftin 

| und Grand Xoe. gelegenen Stallung 
mehrere Pferde geftohlen zu haben. 

| Kochus war, in die Enge getrieben, in 


einen Stall geflüchtet und eröffnet“, 


von dort au8 Feuer auf den Beamten. 
Er ergab fi erft, nachdem ber Ser- 
geant gedroht, ihm die Stallung über 
dem Kopf anzuzünden. 

Su reriranenstelia. 

Xn einer nahe Wells und Yllinois 
Straße gelegenen Gaffe wurde geftern 
Abend der Schaufpieler Daniel La 
Mont, Nr. 134 N. Clark Str., be- 
mußtlos aufgefunden. Die Wolizei 
Ichaffte ihn nach dem Paffanant-Ho- 
Ipital. Nachdem er dort aus feiner 
Betäubung ermaht mar, gaber an, 
daß eine Dirne, die er in Emil Gern- 
ſers MWirthichaft tennen gelernt habe, 
ihn veranlaßte, fie nach ihrer Woh- 
nung zu begleiten. Site müßte heim, 
hätte jie gejagt, da ihre Mutter frant 
darniederliege und ihrer Pflege be- 
dürftig fei. rn der Gafje angelangt, 
feien das Frauenzimmer und ein Kerl, 
der dort auf der Lauer gelegen haben 
müffe, über ihn hergefallen, hätten ihn 
gewürgt, bis ihm die Sinne jchwan- 
den, und ihn um $81 beraubt. 

Auf Grund feiner Angaben imurbe 
die erwähnte Wirthichaft ausgehoben. 
Die Polizei verhaftete zehn Männer 
und ziwei Weiber. Die Häftlinge be- 
theuerten ihre Unjchuld. Eines der 
rauenzimmer, das fih Mary Grif- 
fith nennt, aber, wie die Polizei be- 
| hauptet, Mary Geary Heißt, ft von 

La Mont theilmeife al3 die Dirne 

identifizirt morben, der er ind Garn 

ging. 
| 
| 
| 


Sodes «- Anzeige. 


Tem Berein zur Nachricht, 
daß unſer Mitalied 
John Saſſer 
finder f ift. Die PBeerbigung 
indet ftatt am Dienftag, ben 
25. September, 1% Uhr Nah 
21 NRodcoe Efr., nad dem 
Montroie — Abfahrt von 526 N. _Glart 
Str., um 1 Uhr Nachmittags. Für eimen ei . 
den Rereinsfutfcen wende man fi gefl. 
den Unterzeichnteten 
Im NAuffrage des Vorſtandes: 

Julius Schmidt, —5— 5265 N. Clark 


mittaas. von 11 


Str., Tel. Blach7 


Zodes- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Sohn 

Heinrih Rohde 
m Alter bon 32 Jahren felig im Herrn ent- 
i Beerdigung findet ftatt Dienftag, 
den 25. Eeptember, um 10 Uhr Borm., bom 
Trauerbaufe, 3640 Lome Ave 28 der = 
einigfeitsliche und bon da nad bem Gon 
dia „Friedhof. Um ftille Iheilnabıne bitten. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Nohde, Mu 
Wilhelm und Auauit, 33 
Frau au. ickhoerit und gene Robbe, 
Schweitern. 


Todes» Anzeige 
Sreunden und Belannten die zus Nach⸗ 
riet, dab unfere bielaeliedte Mutt 
Wifhelmina Neher 
im Alter von 62 Jabren felig im Herrn ent 
| f&hlafen ift. Die Peerdiaung findet ftatt am 
Dienitag Room um 9:30, bom Trauerbaufe, 
| 1610 R. Afbland Ape., nad der Et. Alpbonfus- 
|! firde und bon da nah dem St. Bonifaziuss 
\ Gottedader. Um ftille Tbeilnabme bitten: 
Wilhelmina oeraer, Hina Müller, 
onis Ncher, Whilipp ber, — 
! nebit Verwandten und Belan 


Eodeß - Anzeige 
Frohfinu Loge 161 D. M. P. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nadridt, 
dab Bruder 


Sohn Saifer 
eitorben ift. Beerdigung finbet *. am 
ienftag, den > sr ut & 120. 
vom Zrauerhaufe, 1121 Roscoe Eir., And 5 
Montrofe Fried dhof. — — — iind erfucht, ih 


„u betheil igen. 
U. Vrappe, Bräfident. 
0 FBrape Eh 
— DEE — — — 
Todes » Anzeige. 
Sudweſtſeite DTeuticher Frauen Berein, 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daB Schiwelter 
Minna Bertheid 
geitorben iſt Die Beerdiaung ſindet ſtatt Diens⸗ 
tag, den 25. September, um 10 Mor» 
gens, vom —— Nr. 1078 ©, Weltern 
Abe., nah d riedbof —— Die Beam⸗ 
ten — ib um 9 n_dex Finde 
| bafle, um der beritorbenen — bie legte 
Ehre zu erweilen. Um ftilles Beileid bitten: _ 


Ber ta ne, 


odbed »- Anze eh 
freu 


und Verwandten die 
richt, —* mein geliebter Ga und 
Kari Gehrke 


langem rn a um 2. Eeptem> 
—* I iſt im ee m 
u 


ul Bez 


= Hulen Sie Ihre Bürgerpapiere jekt = 


19,20,21,22,24,25fb 


Todes »- Anzeige 


Allen Sreunden und ®Belannten bie 
traurige Nadhridt, dag meine geliebte 
Gattin und unfere liebe Mutter 

Minna Barteld, ach. Möller, 
am 21. September im Alter bon 70 
Jahren und 11 Monaten um 11:30 fe 


eptember, ur 
erbaufe, 1078 ©. Beltern Ape., nad der 
edangelifchen rer m Se an 
NRoben und 22. Blace, und von da nad 
Srechens. um ftille koeiinapme Bitten: 
entry Barteld Ga 
Sohn HS. Bartels, Mote, W 
zu Bartels, Bred GC. Deren, 


Tora Bartef?, Mary Bartels, An- 
nie PBarteld, Schiwiegertödter. 
David PVinte, Schwiegerfohn. 
Nebft : Enteln und Urenfeln. 


—8 I „autterßerg 
aufgehört zu n, 
Geftillt tit all dr Schmerz, 
Beritummt find ihre Rlagen. 
Die müde Seel’ ilt num 
Dabeim im Vaterbaus: 

Die lleibigen Hände rud’n 


In ftilem Shlummer aus mo 


Tode3-Anzeige, 


Sreunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, daB mein tbeurer Gatte und 
unfer unvergeßlider Pater 

John Sailer 
im Witer bon 50 Jahren am Samftag 
—— um 5 Uhr plöglih geitorben 
ift, Ber erbigung findet ftatt vom Trauer» 
baufe, 1121 Roscoe Etr., am Dienitag 
Nadmittag 1.30, nah dem Montroie 
Friedhof. Um ifille Iheilnabme biiten 

die tiefbetrübten Sinterbliebenen: 

—— Saſier, Gattin. 

—— In, Fred, Minnie, Ama, 


⸗— — Schwiegerſohn. 
un Safler, Schwiegertochter, nebſt 
den übrigen Verwandten. 


Todes⸗ Anzeige 


Verwandten, Freunden und Belannten im 
Ion of Kalc Fliermit die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Gatte 


RNichard Ecardit 


im Alter von 56 air felia im Hexrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die —— findet ſtatt am 
Dienitag, den 25 _Septem ct Bornt., 
vom Irauerbaufe, 955 Yard "Geitrat | art Ave., 
mit Kutiden nad dem Bolt Str.-Babndof, von 
da um 32 Uhr Mittagd mit der Grand Trunk 
Bahn nah dem Mt. Greemvooo Friedhofe. Die 
trauernde Gattin: fon 


#Friederife Edardt, nebit Verwandten. 


Dankfagung. 


Hiermit ſage ich allen Verwandten und Be— 
kannten für die beralide TIberiinabme beim Bes 
gräbniß meines beritorbenen Gatten 

Heinrich ——— 

owie der Olhmpia Loge 477 J. O. O. $- für 

ie prompte Auszablung de3 ÖberBögeide mei⸗ 


n hergzlichſten Dant 
* 4 Louiſe Stadelmann. 


Zur Erinnerung 


Mit tiefbetrübtem Her * denlen wir beute 
an den Todesfall meines vielgeliebten Gatten 
und unſeres Vaters 


Garl Dargel, 
geitorben am 24. September 1905, 


ae um Tag, ex Tehrt num mieder, 
m Du Theurer uns berließeft, 
Und —S fenft fib auf und oe 
Die bittere Irennungstbhräne fließet, 
Ein ihmweres Jahr ift mun berflofien, 


Ceitdem im Zode brad n Ser 

Sleih mie ein Echlag aus heitern. Höhen 
Traf uns Dein Zod fo recht ins Hera; 
In voller Kraft Dich Idheiden fehen, 
Kaum faßten wir'3 bor tiefem Schmera. 


Gewidmet von ber tieittauerndcn 
Gattin und Rind 


- 


7 — Kalender dr, * Jahr 1907 = 
Kaiſer⸗Kalender, * ienber Boe 
2006; Rep. Marien ‚_und biele 
andere. — @ieperverfänfern. "hober Rabatt! 


KOELLING & KLAPPENBAOH, 
106 Randolyh Str. — Telepbon: Gentraf 5861; 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. # 


Samilien:Lotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für finder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwmadfene, $10. 


ze ur u bon irgend einem 


2 — 1512. 
13no£ 


Waldheim. 


Einziger deutſ tonfeffionsle 
Güicago. Ser ie 35 En i . 


a Metro 


Me. 
Etad as den 
Maas, Geir. * 


Jacos Echwab, gun 


Karı 3 Du Rapelie! 
ar — olitan e 


Baht auf für den großen Nnisfarnena! 


HILLINGER GARDEN 
u Bäsneneufrährungen 
a a 

%aug.dofamo. im 


EMIL H. —— 


Geld * Randelph Str. 
— . 


m. warez 4 —* 


nn — 


—— 





STA 


Safemenl-Bargains 


| Balbjährliher Herbfi-Berkauf von 


ansgebellerten Sllace-Sandlchuden 


Dies ift die Gelegenheit, während der Herbftfaifon Gelb zu fparen 
Ü an Handfehuben. Hunderte von Damen warten darauf, ihren Bedarf non 

Handjchuhen für die ganze Saifon während diefeg Verkaufs zu deden, ber 
! in diefem Jahre in dem Bargain-Bafement ftattfindet. 


Diefe ausgebejjerten Handjchuhe befteher aus taufenden von Paaren, die bon 
J den Inſpektoren der Handſchuh-Fabriken wegen leichter Riffe, verlorener Stiche oder 


1 anderen feinen Fehlern auf die Seite gelegi wurden. 


dann reparirt und ebenjo gut gemacht wie irgend teldye andere tadelloje Hand- 


ichuhe, Dann kaufen wir fie zu einem Meinen Bruchtheil ihres Original = Ko: | 


ſtenpreiſes. 


Wir ſchicken auch alle Handſchuhe, die in unſerem eigenen Lager auftrennten, 
J ſchmutzig oder ſonſt beſchädigt werden zwecks Ausbeſſerung nach der Fabrit und fü— 
gen ſie dieſem großen halbjährlichen Verkauf bei. 


Dienſtag Morgen beginnt dieſer Verlauf mit extra Verlkaufs⸗ 
raum an ſpeziellen Tiſchen und mit ertra Verkäufern, um jedes 


Gedränge zu vermeiden. 


Straßen-Handſchuhe und viele Mous— 


quetaires, in allen Größen und Farben. 


— ⸗ 


— 


44: 
per 
Paar 


J für Auswahl von ir⸗ 
a gend einem Paar Hand» 
ſchuhe in dieſer Partie. 


— 


Hüte frei garnirt 


| in unferem Bafement-Puswaaren: Dept. 
Perfauf von 50 Dutend fortirten uns 
garnirten Filz⸗Hüten, große Kleider: 
1 Facons und Turbans, in den verſchiede⸗ 
1 nen Farben, die während diefer Saijon 
modern fein werden, Auswahl 10€ 
4 für nur 
B Die Facons der Saifon in fertig: 
J garnirten Hüten, ſchwarz und farbig, 
J welche, wie wir 
wiſſen, in vie— 
| len Läden für 
$1.25 u. $1.50 
4 verfauft wer— 
a den, 97 
I hier für ‘c 
Schwarze u. 
5 farbige fertige 
jeidene Hüte — 
waren $1.75— 
herab: 34 
J geſetzt c 
Straußen- Federn, alle Farben, 3 im 
a Bund (die fegten derjelben,) per 19c 
Fund zu 
Schwarze Papageien, um damit zu 
— — Mecls twar 48c. Spe⸗ 
jieffer Qerfaufspreis, nur für 19€ 
morgen, zu 
Garnirte Hüte, in hübfchen und mo- 
dernen Faconz, drei Varietäten zur 
E Auswahl, für 2.47, 3.67 4 4% 
A und + 
——— — — — — — 


Kleiderſeidenſtoffe-Bargains 


6e reinſeidene Taffeta, reiche dunkle 
zweifarbige geſtreifte und farrirte 
Gffette. Gin jehr guter 3% 
Bargain die Yard zu 

50c reinfeidene Poplin, großes 
Sortiment in fehlichtfarbig undSchat:- 
tirungen--fsr Straßen: oder Abend» 
Trachten. Bargain-Baſement 3% 
Preis, per Yard zu 

81.50 fchiwarze reinjeidene Peau de 
Eoie, volle 36 Zoll breit. Ihr Tönnt 
nirgends eine bejjere Seide finden. 
An Bezug auf Dauerhaftigleit tritt 
Pean de Soie an erſter 7e 
Stelle. Per Yard 

$1.25 ſchwarze 86zöll. ölgekochte ga⸗ 
rantirte franz. Taffetas, für Skirts, 


Suits oder Waiſts. Spe— dc 


| ziell für Dienftag. Yard 
Bargains in Kleiderftoffen 
89e ſchwarzer reinwoll. 52yÖlliger 
franz. Panama, hübſche, grelle Farbe; 


beachtet die Breite. Spe: 49€ 


zielf, die Yard 

500 farbige reinwoll, Homefpun 
Suitings, dunkle, dauerhafte Far—⸗ 
ben und Mifchungen; großes 239 c 
Sortiment. Speziell, Yard 

29€ twollene Henrictta, volle Yard 
breit, — — von 
Farben. Bargain:Bafement- 
Vreis, 18c 

25e fangy wollene Plaid Suttings, 
für Waiſts undKeinder-Trachten, hüb⸗ 


ſche grelle Farben, doppelte 
Breite. Speziell, Yard 15e 
Flanell und Domeſtics 
Doppelt gefaltete Novelty Flanne⸗ 
lettes, extra ſchwer gefließt. Die 9 
reguf. 15 Qualität. Per Yard. c 
Neue TouriftensfFlanelle— Hunderte 
von Stüden zurAusiwahl,all die neue: 
ften Mufter und Farben. Spe— 
telfer Preis, die Yard für 5 c 
Yo und 


Tat Creme Shaler Flanell, extra 
gute Qualität, morgen für 


nur 

15c geftreiftes Bett⸗Ticling. e 
alle Breiten Streifen, 

Beſtes mercerized Comfort: 6 c 
Quilting, echtfarbig, u 

Wolle appretirte Tiveed Suiting— 
Hat das Ausjehen bon im: 15€ 
portirtem Worfted, Yard, 

106 Beige Suiting, grauer Grund 
wit Volta Dots, Plaids und 6c 
Novelty Mufter, die Yard 

10e fancy peRreifie Kleider: Ging» 
hama, echtfarbig, die Yard 7. c 


ür nur : 2 
Ungebleichter Muslin, egtre 4! c 

Qualität, die Yard für nur 2 
———————— — — — 

Bargaius in Strumpfwaaren 

Schwarze baumwollene und fanch far⸗ 
bige Soden figr Manner, re Ba 
Baar für 25c berfauft, gemügend r 

J den Dienſtags Verkauf, das Paar 

für nur 

Kuaben Nur 100 Dutzend übrig. Die 
berühmten Buſter Mn BE et K 
nur in Größen 6 u. ſchwere gerip 
ſchwar ze ee Quali⸗ de 
tät. Tienftag, Naar, Ban 
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— 
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per 
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AL da 


7 


44 


— 


für Handſchuhe, die das | 


Doppelte und Dreifache 
dieſes Verkaufspreiſes 
werth ſind. 


Spezieller Verkauf von 


kleinen Rugs 


Ungefähr 400 affortirte Rugs, in allen | 


verihiedenen Größen bis zu 36 bei 72 
Zoll, einschließt. Wilton Velvets, Nubia 
Wiltons, reinwoll. Mottled Emyrnas u. 
die berühmten „Rato“ Yapanefe bedritd: 
ten baummwoll. und Fiber Rugs, in blau 
und weiß, toth und weiß und hübjchen 


CHinz Muftern, nie vorher 
unter $1.75 verfauft, Aus 1 29 
wahl aus d. ganzen Partie . 
Ungefähr 200 Royal Arminfter Rugs, 
27 bei 54, mit einem tiefen fchiveren Pile 
und fehr hübjche Schattirungen, in jeder 
Hinficht tadellos; jotwie ungefähr. 100 
Morovian Smyrna Rugs, 36 bei 65 — 


dies ift ein großer wendbarer Smyrna | 
Rug, in Dejterreich gemacht, in den rei: B 


1.39 


hen Entwürfen und Far: 
ben, weiche dem Lande eigen 
jind, Aus. aus d. Partie 


braun, in. hübjchen geihmadvolfen Mu= 
ftern, Theil Treppen = Garpets, mit 
einer Borte an jedem Rand, theils Hal- 
len= und Zimmer-Garpet8. Keine unjchö= 
nen Muft eien der Partie. Kommt recht: 
zeitig, wenn Ihr von diefen © 
Garpets wünſcht, 39e 
Einige Reſter von 65e ſchweren bedruck⸗ 


ten Linoleum, von unjerm riefigert Ver: ji 


fauf der legten Woche librig egblieben, 
29e per Duadratyard, jo lange jie vor- 
halten; fowie einige Meine Stüde bon 
35e Celtud, 14 bis 2 NYd8. das Stüd,— 
fo viel noch da ift, per Quadrat= 

Yard, 2 15€ 


Bafement Leinen-Bargaing 


Refter von Tiih-Damaft, 3 große Par: 
tien in 2 und 23 Md. Größen zum We— 
ber=Koftenpreis, alle voll gebleichte zuver= 
läffige Sorten, 
bringen jollten. 

Gebleicht. Tiſch-Damaſt, ſchwere dauer⸗ 
hafte Sorte, in Tiſchtuch-Längen von 2 
Ms., für 44c. Derjelbe in 2 
Yard Längen, 

Gebleichter mercerized Damaft, prächti- 
ge Qualität von 58 Zoll breiten Art: 
Muftern in 2-Nd. Streifen für 73e, od. 
25 Yard lange Stüde für Io. Marum 
nicht ein Drittel jparen an den reguläs= 
ten Preiſen? 

Hochfeiner mercerized Satin Tifch-Da- 
maft, alle hübjchen Entwürfe in 64 Zoll 
breiten MWaaren, 64 b. 72 Boll 1 05 
für 850; 64 bei 90 Zoll fir «vd 

Te für Handtücher, gefäumte und hohl- 
fäumte, gebleihte abjorbivende Huck— 
Handtücher; fomwie fpe3. Partie non gebl. 
boppeltes Garn türkiihe Bade-Handtüs 
her, für den twirflichen Weber— 1c 


preiß, zu 
20 das Stüd für 5c geftridte Waſch— 
fappen, etivas fehlerhaft, abforbiren I 
Wafjer wie ein Schwamm, c 
25e fir Shams und Scarfg, ganz ge: 
bleiht, vol hohlgefäumt mit extra Reihe 
don Openwort, Größe 30 bei 30 und 18 


bei 54 a unter den Antporta= Ic 


tionstoſten, 


Gardinenen. Draperien 


1,000 Paar Nuffled Muslin =» Gardi: 
nen, jchlichtes Muslin, fchöne 95 
fheer Dual., Auswahl, p. Paar, c 

1,000 Paar Tuded NRuffled Muslin 
Gardinen, jehlichtes Muslin, gute Dita: 
Iität, für diefen Verfauf mer 
firt, per Poar zu 

1,000 Baar breite Tuded Mus$lin Gar: 
dinen, 4 hübfche Tuds, volle tiefe Nuffle, 
—25 Bir ” berauftellen. — 

ür diefen Verkauf marfirt, per 
ie 39 
PR. a ri een, bolfe tiefe 

uffle, weiß und Ecru, merth 
$1, marfirt per Paar zu 69% 

1,000 farbige quergeftreifte Grenadine 
Gordinen, 4 Kombinationen, — 9 
wth. 81, per Paar zu c 

5,000 Gardinen-Eden, 2 Yards fang, 
eine riefige Partie zur Aus 1 5 
wahl, das Stüd, c 


September: Berfauf von 


Bettzeug u. Blantet3 
Beichädigte Blankets, verfauft für $6, 
rebuzirt zu 3.35 das Paar, Meike Ca: 
Bann ee ht 8 nicht zu 
en. e er - 
Ir n n 3.35 


ehr gering. Per Paar, 

10:4 graue und flie tt. 
baummoll. Blantets, ni 42% 

11:4 weiße graue und lohfarbige fließ- 
gefütterte baumwoll. Blankeis, 75 c 
per Baar, 0 
ut, willed beumionlene 119 
— meiß, grau un rbig, 

s 


zu 
72 bei 84 srtra arche iorılene Finiſhed 
Dianters, weh und qran, je wrorme 


und dauerhafıe Vlantets, 
per Baar, 1.95 


Diefe Handjchuhe wurden f 


55c Brüffeler Carpet Yard 39c 


20 Rollen, in roth, grün und Holz: | 


die ein Drittel mehr 


dich! 


33c | 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 24. September 1906.- 


2olalberidht. 


Giftige Pilse. 


Vernichten ein Menjchenleben und 
bedrohen zwei andere. 


Schwerer Bahn-linfall. 


Güterzug und Stragenbahn:Wagen ftoßen 
zufammen.—Motorführer und ein weib 
licher Sahrgaft fehmer verletzt. — Alter 
Mann von der Straßenbahn überfahren. 


Samuel Hort, 158 Marmwell Str., 
und fein elfjähriger Sohn Philipp 
gingen geftern auf den jüdijchenried- 
hof an W, 12. Str. und 52. Une. und 
jammelten gegen Abend in der Nähe 
Pilze, die fie für Champignons hiel- 
ten. Als ſie heimkamen, ſchliefen 
Frau Hork und die anderen Kinder 
ſchon, und Hork bereitete daher ſelber 
ein Pilzgericht für ſich und Philipp. 
Die Speiſe ſchmeckte gut, und Beide 
aßen tüchtig. Gegen halb 11 Uhr 
gingen ſie zu Bett. Um halb zwei Uhr 
heute Morgen erwachte Frau Hort 
und hörte, wie ihr Mann und Philipp 
fich ftöhnend auf ihren Betten mälz- 


ten. Sie eilte zu einem Arzt, der nad) 


einer lnterfuhung Bergiftungser- 
fcheinungen fejtftellte und die beiben 
Kranten von der Polizei nad dem 
Countghofpital bringen ließ. Hort3 
Zuftand ift hoffnungslos, jein Sohn 
wird vielleicht gerettet werben fünnen. 
Die vermeintlichen Champignons mas 
ren Giftpilze gemejen. 

Demjelben verhängnißvollen Irr— 
thum fiel geſtern T. C. Ketcham, 2149 
Kenmore Ave., zum Opfer. Er war 
vor zehn Tagen mit ſeinem Sohne 
Craig auf einen Jagdausflug gegan— 
gen und kampirte mit ihm an einer 
16 Meilen von Fifield, Wis., gelege- 
nen Stelle. Geltern fam ein Zeles 
gramm des Sohnes an die yamilie, 
daß der Vater infolge des Genufjes 
von Giftpilzen gejtorben fei. Ketcham 
war 54 Xahre alt und betrieb fett 30 
Sahren ein Kleivergefhäft in Chicago. 
Er hinterläßt eine Wittme, 3meiSöhne 
und eine Tochter, Frau W. N. Gillett. 


Derhänanisvoller Snfammenftof. 


In der Nähe von Whiting, Ind., 
fuhr um Mitternacht ein Güterzug ber 
Chicago AJunction = Bahn an ber 
Kreuzung der Hammond Straßen: 
bahnlinie in zwei Wagen diefer Xinie. 
Der Motorführer Kohn Eridfon erlitt 
einen Armbrudh und wurde von ber 
Polizei von Whiting in feine MWoh- 
nung in South Chicago gefchafft, und 
Frau Mary E. Harran, 4715 Yıfth 
Ave., Chicago, trug mei Rippenbriüche 
davon. Dr. W. E. Putnam von Whi- 
ting leiftete ihr ärztlichen Beiltand. 

Beide Wagen, in denen fich etma 75 
Tahrgäfte befanden, und die LZofo= 
motive des Zuges entgleijten. Der 
nordwärt3 fahrende Wagen, mit Mo= 
torführer Eridfon und Schaffner 
Clark, hatte vor der Kreuzung anges 
halten, Elarf war nad vorne gegan— 
gen, um zu fehen, ob die Bahnftrede 
frei fei. Gleichzeitig fam von der an 
deren Seite ein Wagen, deffen Licht 
Glarf blendete, jo daß er den heran= 
nahenden Zug nicht fah. Als dann 
die Wagen über die Kreuzung fuhren, 
erfolgte der Zufammenftoß. Scaff: 
ner Dakar Yohnfon und Motorführer 
Monelius vom füdmärt3 fahrenden 
Magen fahen ihn fommen und riefen 
den Fahrgäften Warnungen zu. Alle 
fprangen au8 den Thüren und Tyen- 
ftern und enttamen, bi3 auf Frau 
Harran, meift unverfehrt oder mit ge- 
ringen Schäden. Eridfons Wagen fiel 
um, ehe er und Frau Harran eni=- 
fliehen fonnten. 


Das mörderifhe Gas. 


Eduard Sıhnit, Nr. 410 Grand 
Ave., wurde heute früh gegen fünf lihr 
von feiner Schwefter Elifabeth, die ihn 
meden wollte, an Leuchtgas eritict 
aufgefunden. Dan muthmaßt, daß er 
gejtern Abend vör dem Zubettgehen 
das Gas aus- und unabfichtlich mie- 
der andrebtee Den Angaben der 
Schiweiter gemäß hatte der nunmehr 
Verftorbene eine gute Stellung, Er 
mar auch angeblich ferngefund und bei- 
teren Gemüthd. Che er fih geitern 
zur Ruhe begab, erklärte er angeblich 
ber Schmweiter, daß er fich unbandia 
freue über die bevorftehende Ankunft 
feiner Mutter, zweier Schweſtern, ei- 
ned Bruder3 und mehrerer Freunde 
aus Deutfhland. Die Leiche wurde 
nah Anderfon Beftattungsgefchäft, 
Nr. 257 Grand Upe., gefchafft. 


Erftidte an Bas. 


Der 44 Jahre alte Dampfröhrenle- 
ger Nikolaus Niffen, 11 Julia Court, 
wurde geftern von feiner Frau tobt 
auf feinem Bett gefunden. Frau Nif- 
fen jchlief im Nebenzimmer, nahm 
Gesgeruch wahr und fand ihren Mann 
Ieblos. Sie holte einen Arzt, aber 
Niffen konnte nicht mehr in’3 Xeben 
zurüdgerufen werben. Die Polizei und 
ber Kotener murden- benachrichtigt. 
Niffen war, nad) Angabe feiner Frau, 
betrunfen nach Haufe gefommen und 
bat augenfceinlich verfehentlich den 
Hahn des Gashrenners offen gelaffen. 


Stritt mit dem Schaffner. 


Bom Schaffner eines Wagens ber 
Halfted Str.-Linie abgemorfen, vurbe 
ber 63jährige George Bulapky, 877 N. 
Halfted Str., geftern Abend in der 
Nähe von Belden Ape. von Strafen- 
gängern betäubt aufgefunden. Cr 
hatte Wunden am Kopf und Ber: 
legungen am Körper, und man brachte 
ihn in’ Wlerianer-Hofpital. Bufakty 
erzählte der Polizei, er habe mit einem 
Schaffner Streit wegen eineslimfteige- 
zettels gehabt und fei von dem Schaff- 
ner vom Magen geimorfen worden. 

Edward VicEarthy, 6736 Stewart 
Ape., fand geitern an 77. Str. und 
Vincenned Ave. neben bem: Straßen: 
eleife den 41 Jahre alten: Wil 


e 


A 


liam 9. Fofter, 6124 Yadfon Part 
Ave., mit gebrochenem linfen Bein 
und mehreren Kopfwunden. Foſter 
murbe in das Gt. Bernhard-Hoſpital 
gebracht und erzählte bort den Xerzten, 
er fei ven einem Straßenbahnmwagen 
gefallen. Die Polizei verjuchte -verge- 
beng, ben betreffenden Wagen zu er: 
mitteln. 


Dielleicht tödtlich verletzt. 


An Waveland und Evanſton Ave. 
mutbe gejtern Abend Charles Schober, 
12 Belden Court, ein 76 Yahre alter 
Mann, bon einem Wagen der Evan- 
fton-Linie überfahren und eine Strede 
von faft fünfzig Fuß geichleift, ehe der 
Motorführer den Wagen zum Gtill- 
ftand bringen konnte. Man trug den 
Bemußtlofen in das Sprechzimmer von 
Dr. W. Perrn, welcher fchwere Ber- 
leßungen an Kopf und Gejicht und in- 
nerlich feſtſtellte. Bei Schobers Alter 
iſt ſeine Geneſung unwahrſcheinlich. Er 
ging über die Straße, als der Unfall 
geſchah. Der Motorführer ſoll ihm 
eine Warnung zugerufen haben, die 
Schober aber nicht hörte. 


Bugçqy zertrümmert. 


Ein Buggyh, das auf den Geleiſen 
der Wallace Str.-Linie fuhr, wurde 
geſtern Nachmittag an Butler und 29. 
Str. von einem Wagen dieſer Linie 
zertrümmert. Der Straßenbahnwa— 
gen fuhr von hinten heran. In dem 
Buggy ſaßen Frau Margaret Coffey, 
28 Jahre alt, 3009 Butler Str., Frl. 
Margaret Hayes, AM Jahre alt, 115 
Center Ave. und Dennis Creedin, 24 

Jahre alt, 28 Waller Str. Sie wur— 
den unerdheblich verletzt. 

Ferencco Donati, 1213 North We— 
ſtern Ave., wurde vom Fangkorb eines 
Wagens der Weſt Lake Str. an Sa— 
cramento Ave. erfaßt und einen halben 
Block geſchleift. Seine Verletzungen 
ſind unbedeutend. 


Beim Abſteigen verunglückt. 


Frau Mary Walſh, 32 Jahre alt, 
aus Winnetka, kam beim Abſpringen 
von einem Kabelzug der Lincoln Ave. 
Linie an Center Str. und Lane Place 

| zu Fall. Sie verftauchte fich den rech— 
| ten Knöchel und trug Wunden an Ge- 
fiht und Kopf dabon. 

%. Alfred Campbell, 478 42. Xbe., 
und U. €. Martin, 359 43. Xbe., 
wurden geitern Nachmittag von einem 
Magen gefchleudert, al3 die Pferde 
durchgingen. Beide erlitten erhebliche 
Verlegungen. 


— Berkannt. -- U: Ihr Freund, 
Herr Alber, muf; ein großer Denter 
fein.—B.: Wiefo? — W.: Weil feine 
Stirn bi8 in den Naden reicht! 


Paſſen Euch Eure Mahlzeilen? 


Fühlt Ihr Euch angenehm und behaglich 
um Eure Taille nach einer guten 
Mahlzeit? 


Hat Euch die letzte Mahlzeit gat ge— 
ſchmeckt und habt Ihr ſo viel geaſſſen, 
wie Ihr mochtet? Hättet Ihr Euch 
auf Euer Bäuchlein klopfen und ſtolz 
ſein können auf Euren Appetit und 
Euren guten Magen? Fühlt Ihr Euch 
jetzt behaglich, weil Eure letzte Mahl— 
zeit Euch nicht die geringſte Unan— 
nhemlichkeit verurſacht hat? Wenn 
nicht, dann leidet Ihr an Unverdau— 
lichkeit in irgend einer Form und habt 
es nie gewußt. 

Wenn Ihr die geringſten Beſchwer— 
den in⸗Eurem Magen nach dem Eſſen 
habt, ganz gleich, wie wenig oder wie 
viel Ihr gegeſſen habt, ſo iſt Gefahr 
vorhanden und Ihr müßt ſogleich et— 
was thun. 

Die meiſten Magenleiden rühren 
von ſchwachen, ungenügenden Magen— 
ſäften her, koſtbare Flüſſigkeiten, die 
Eure Speiſe in reiches, rothes Blut 
verwandeln ſollten. 

Wenn Ihr an Uebelkeit leidet, iſt 
Euer Magenſaft ſchwach. Wenn Ihr 
ſaures Aufſtoßen habt, Eure Speiſe 
in Gährung geräth, ſo iſt Euer Ma— 
genſaft ſchwach. Wenn Ihr keinen 
Appetit habt, ift Euer Megenfaft 
ihmwad. Wenn hr ein aufgedunfenes 
Gefühl oder Abneigung gegen Spei- 
fen habt, jo ift Euer Magenfaft 
ſchwach. 

Ihr braucht etwas, was Euren Ma— 
gen den Magenſaft, der nie fehlt, lie— 
fert, und den ſchwachen Magenſaft 
kräftigt. Stuart's Dyspepſia Tablets 
beſorgen dies. 

Denkt nur — ein Grain von einem 
der Beſtandtheile in dieſen wunderba— 
ren kleinen Tablets verdaut 3000 
Grain Speiſe. Sie ſind viel wirk— 
ſamer als der Magenſaft in einem gu— 
ten, ſtarken, kräftigen Magen. Sie ver— 
dauen thatſächlich Eure Speiſe. Au— 
ßerdem vermehren ſie den Magenſaft, 
gerade das, was nöthig iſt, um alle 
Nahrkraft aus der genoſſenen Speiſe 
zu erhalten. Ihr werdet nie eine 
Bleiklumpen-Schwere“ noch irgend 
ein anderes Magenleiden haben, wenn 
Ihr Stuart's Dyspepſia Tablets 
nehmt. Denn alles, was Ihr eßt, wird 
verdaut. Ihr erhaltet Kraft, Muth, 
Energie und gute Laune. Ihr befin— 
det Euch behaglich, um Eure Taille 
nach jeder Mahlzeit und Ihr befindet 
Euch im Allgemeinen wohl und behag⸗ 
lich. 

Stuarts Dyspepſia Tablets ver— 
ſchaffen Euch Behaglichkeit nach dem 
Eſſen einer guten kräftigen Mahlzeit. 
Nehmt eins oder zwei nach dem Eſſen. 


Mahlzeit bekommt Euch, ganz gleich, 
was, oder wenn Ihr eßt. 

Wir wünſchen, Euch ein Probe— 
Packet von Stuart's Dyspepſia Tab⸗ 
lets koſtenfrei zu ſchicken, ſo daß Ihr 
ſie verſuchen und Euch über eugen 
tönnt. Wenn Ihr die Probe verſucht 
habt, werdet Ihr überzeugt ſein, daß 
Ihr nach der nächſten Apotheke geht 
und eine 50 CEts.⸗Schachtel kauft. 

Schidt und heute Euren Namen 
und Abreffe und wir jhiden Euch ſo⸗ 
gleich per Poft ein Probe-Padet frei. 
| Apreffe: $. U. Stuart Eo., 52 Stuart 
 2ldg,, Marfhall, Mic. 
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Ihr befindet Euch wohl — denn Eure 


Munizipal-Ronvent. 


Die erften Delegaten bereits einge- 
troffen. 


3 find Kanadier, 


Das Programm für die drei Konventstage. 
— Die geplante Reife durdp die Tunnels 
und das „Untergrund: Bankett‘ fallen 
fort. — Derdorbene Nahrungsmittel. 


Am Mittwoch tritt hier der zehnte 
Sahrestonvent des Verbandes ameri- 
fanifcher Munizipalbeamten zujfam: 
men, und e3 ift ficher, daß diefer unter 
ganz außergewöhnlich ftarfer Bethei- 
ligung vor fich gehen wird. Die eriten 
Gäite find bereits geftern Abend hier 
eingetroffen, nämlich gegen zmanzig 
Mitglieder des Stadtraths pon Mon- 
treal unter Führung von Herr Louis 
Papette, vem Vorfiter des Finanz— 
Ausfchuffes. Die fanadifhen Herren 
find fo früh gelommen, weil fie hier 
befondere Studien in Bezug auf die 
Geleife = Hochlegung und das Kanali- 
firungswefen machen wollen. hr Ein 
treffen hatten jie telearaphifh ange= 
meldet; jie wurden auf dem Bahnhof 
an der Bolt Straße vom ftädtifchen 
Statiftifer Großer und von ihrem 
LZand3manne Edgar Theriaut, einem 
Aflistenten des Korporationsanmaltes 
Lewis, in Empfang genommen. Ein 
quartiert haben ſie ſich im guditorium— 
Hotel. 

Das Konvents-Programm. 

Der Konvent wird am Mittwoch 
Vormittag im Auditorium von Mayor 
Dunne mit einer Begrüßungs -An— 
ſprache eröffnet werden. Mayor Rhett 
von Charleſton wird darauf erwidern. 
Es werden dann Vorträge über ver— 
ſchiedene Verwaltungsfragen gehalten 
werden bis gegen 2 Uhr Nachmittags, 
worauf die Delegaten ſich durch ein 
Mahl ſtärken und dann die Stadt in 


Augenſchein nehmen werden auf einer 


— — — — — — ——— — — — — — — — — — — — — —— —— — — 6 — — 


Rundfahrt, für die man ſich bereits 
500 Kraftwagen geſichert hat. Auch 
am Donnerſtag und Freitag werden 
die Delegaten Vormittags Vorträge 
anhören und debattiren — am Freitag 
über die Verſtadtlichungsfrage. Auf 
dem Vergnügungsprogramm ſteht für 
Donnerſtag Nachmittag eine Beſichti— 
gung der Schlachthausanlagen, für 
Freitag Nachmittag ein Dampferaus— 
flug verbunden mit Beſichtigung der 
Saugſtationen unſerer ſiädtiſchen 
Waſſerwerke. Eigentlich hatte man 
ſtatt dieſer Waſſerfahrt eine Tour 
durch die eigenartigen Anlagen der 
„Illinois Tunnel Co.“ und ein „Un— 
terirdiſches Bankett“ geplant gehabt, 
doch mußte dieſe Abſicht fallen gelaſ— 
ſen werden, weil die Tunnelgeſellſchaft 
ſich außerſtande erklärt hat, den Gä— 
ſten zuliebe den bereits ſehr lebhaften 
Frachtverkehr in ihren Tunnels ſtun— 
denlang zu unterbrechen. Einzelnen 
Gäſten, welche die Tunnels zu beſich— 
tigen wünſchen, wird hierzu Gelegen— 
heit gegeben werden. 
Eifrige Inſpektoren. 


Das Geſundheitsamt berichtet, daß 
während der vergangenen Woche von 
ſeinen Inſpektoren in der unteren 
Stadt Nahrungsmittel im Geſammt— 
gewicht von 48,317 Pfund für unge— 
nießbar befunden und verworfen wor— 
den find. Im Schlachthaubbezirk 
wurden im ganzen 116,920 Pfund 
Fleiſch verworfen, darunter vier Faß 
Wurſtfleiſch, ein Faß Rinderſchinken 
und 53 Dutzend Büchſen Fleiſchpräſer— 
ven. Die in der unteren Stadt un— 
ſchädlich gemachten verdorbenen Waa— 
ren ſchloſſen 19.450 Pfund Präſerven 
ein, 19,950 Pfund Fiſche, 67,547 
Pfund Fleifch und 1,370 Pfund Obft 
und Gemüfe. 

sm Laboratorium des Gefundheita- 
amtes wurden im Laufe der Woche 
1,354 Analyfen vorgenommen, darun- 
ter 145 bafteoroloaifhe. E3 murbe 
eine ftarfe Zunahme in der Zahl der 
Ipphug-Erfranfungen feitgeftellt, und 
zwar befonbers im füdmeftlichen Ihei- 
le der Stadt, 


— 1. — — e '— 


Die Zigeunerbraut. 


Sie iſt verſchwunden, nachdem fie ihrer 
Schwiegermätter $1800 geloftet. 


Hrau George ift eine berimitimete 
Zigeunerin, lebt in einem Zigeuner: 
lager bei Bermyn und hat fich durch 
Wahrfagen mehrere Taufend Dollars 
gefpart. Yhr einziger, 16 Jahre alter 
Sohn Yohn verliebte fih in —— 
die wunderſchöne Tochter der befreun— 
deten Familie Jones, eine Maid von 
19 Jahren. Sie wies ſeine Bemer- 
bung nicht gerade zurück, blieb aber 
kühl. Nach Zigeunerſitte muß ein 
Jüngling ſeine Angebetete deren 
Eltern abkaufen, der gewöhnliche 
Preis iſt 8660, aber Dinahs Vater 


verlangte in Anbetracht der unge— 


wöhnlichen Reize ſeiner Tochter 8950. 
Dieſe Summe wurde denn ſchließlich 
auch von Johns Mutter bezahlt, und 
nachdem der Handel abgeichloffen wor- 
den, fand am 1. Juli die Trauung bes 
jungen Paares in einer fatholifchen 
Kirche in Riverfide flat. Mama 
Geurge that noch ein Webriges, indem 
fie die Koften der Hochzeit zahlte und 
den Eheleuten einen Hausitand ein- 
richtete. Aber Johns Glüd dauerte 
nicht lange, eines jchönen Morgens 
mar feine Dinah fort. Seine Mutter 
ariff mieber in bie Tafche, um bie 
Ausreißerin fangen zu laffen, die au 
in La Sale, llinoi3, aufgegriffen 
und zurücgebracht wurde. Jebt ift fie 
aber mieber burchgaebrannt, zur Ver— 
zweiflung des jungen Ehemanns und 
zum Kummer feiner Mutter, die von 
Dinabs Vater die für fie gezahlten 
$950 zurüdhaben möchte, Jones er- 
Härt aber, erft müfle er feine Tochter 
wieder: haben. Der alten Frau 
George bat der Chetraum ihres 
Sohnes, Kaufgeld, Hochzeit, Auß- 
fteuer und Nachforfchungen nad ber 


Flüchtigen, 1800 gefoftet. 


* KH 
— 
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Der Deutfme Tag. 


Das Kedeprogramm für das Banfelt vor 
läufig aufgeftellt. 


Für dad am 5. Oktober zur eier 
des Deuifchen Tages im Auditorium 
ftattfindenbe Bantett murde das Rede⸗ 
programm vorläufig wie folgt aufge⸗ 
ſtellt: 

1. Eröffnungsanſprache 

Tr. Mar Eberhardt. - 
2. „Der Deutjche Tag und der deutiche Un: 

terrichte — Dr. 6. 3. Hexamer, Prãſi⸗ 

dent des Deutſch-Amerikaniſchen Natio— 
nalbundes. 

.„Die Deutſchen als Urbarmacher und 

als Pioniere in Kunſt, Wiſſenſchaft und 

Technite — Herr Otto E. Schneider. 


des Vorjigenden 


. „Die Deutjhen als ameritanifche Patrio: | 


ten — Herr Wilhelm Bode. 

. „Die dentihe Sprader — Prof. Starr 
W. Eutting. n 

. „Die jungen DeutihsAmerifaner-— Hr. 
Walter R. Michaelis. 

„Das alte und das neue Vaterland — 
Herr M. F. Girten, 

8. Lied, deutih-amerifaniiche Nationalhym= 
ne — Herr Georg Giegold. 

9. „Das deutiche Kied- — Herr John 9. 
Weiß. 


.„Die deutſch-amerikaniſche Nrejie«— Herr 
Fritz Glogauer. 

DDas deutſche Vereinsweſen“ — Herr 
Emil Hoechſter. 


.„Das Deuiſchthum in Chicago — Rich- 


ter Phil. Siein. 
Der noch zu vervollſtändigende 
Empfangsausſchuß ſetzt ſich wie folgt 


zuſammen: 


Wilhelm Rapp, Ehren-Vorſitzer; 
Dr. O. L. Schmidt, Vorſitzer; E. W. 


Kalb, Chas. H. Wacker, Conrad Linz, 


Martin Gaß, Louis Wreden, C. 
Muth, Hy. Müller, Rud. Seifert, W. 
A. Hettich, G. F. Fiſcher, Edwin J. 
Moſſer, C. F. Pietſch, Aug. Ziech, E. 
Brandt, Dr. Leopold Neumann, Alex. 
Klappenbach, Dr. Emil G. Hirſch, 
Henry Greenebaum, Franz Amberg, 
Theo. G. Behrens, Felix Wyſo, 
Sophus Dabelſtein, Joſ. Theurer, 
George P. Rinn, Frank Wenter, Rud. 
Brand, Adam Ortſeifen, Georg Lan— 
dau, Leopold Grand, Toni Kercher, 
Joſ. Schlenker, Otto Doederlein, 
Ernſt Hummel, F. Habicht, Paul F. 
Müller, Andrew J. Hirſchl, Wilhelm 
Freund, G. F. Hummel, Otto C. 
Butz, Hy. Suder, und die Meiſter vom 
Stuhl der ſechs deutſchen Freimaurer⸗ 
Logen. 

Karten zu dem Bankett ſind vom 
Schatzmeiſter G. F. Hummel, 171 S. 
Water Straße, und vom Sekretär 
Emil Mannhardt, Zimmer 401 
Sciller-Gebäude, zu je zwei Dollars 
zu beziehen. Der Ausfhuß münjcht 
fejtzuftellen, daß die XÜheilnehmer 
durchaus nicht im Frad zu erfcheinen 
haben. 


— — —— —— 
Armour als Lebensretter. 


Bewahrt mit eigener Lebensgefahr ein Kind 
vor dem ſicheren Tode. 


Der Schlachthaus-Magnat J. Og— 
den Armour ſchaute heute aus einem 
Fenſter der Zweiganlage ſeiner Geſell— 
ſchaft an 63. Straße und Wentworth 
Ave., als ſein Blick auf ein kleines 
Mädchen fiel, das unbekümmert um ei— 
nen heranſauſenden Straßenbahnwa— 
gen über die Straße gehen wollte. So— 
fort erkannte Herr Armour, daß die 
Kleine in höchſter Gefahr war, und 
handelte raſch und entſchloſſen. Blitz— 
ſchnell eilte er auf die Straße und 
ſprang auf das Kind zu, deſſen Röcke 
er gerade noch erfaſſen konnte, als der 
Wagen es umwarf. 

Mit einem Ruck entzog der Retter 
die Kleine der Gefahr, im nächſten Au—⸗ 
genblick gingen die Räder über die 
Stelle, wo eben noch das Kind gelegen 
hatte. In den Händen hielt das klei— 
ne Mädchen noch fünf Cents, mit de— 
nen es Brot zum Frühſtück kaufen 
ſollte. Herr Armour trug das geret— 
tete Kind, Las mit einigen Schram— 
men davongekommen war, in die nahe 
Wohnung der Mutter und ging dann 
zur Grocery, mo er Lebensmittel für 
die Familie. beitellte. 

— — 


Die alte Leier. 


James Papas, Nr. 6817 State 
Straße, ein ariechifcher Haufirer, mel- 
dete der Polizei, daß er von vier mit 
Revolvern bewaffneten Wegelagerern 
überfallen und um $25 beraubt murbe. 

Die Farbige Sufie Smith murbde 
auf Veranlaffung von Peter Deonofo- 
pulos, Nr. 1606 Indiane Upe., unter 
der Anklage verhaftet, ihn in ihre 
Wohnung Nr. 2539 Dearborn Straße 
gelodt und um $8 beraubt zu haben. 

Sn einer North Aove.-Elektrifchen 
wurde geitern Wm. Yohnfon, Mr. 
1352 N. Clarf Str., von drei jungen 
Burfchen angerempelt. Nachdem leh- 
tere an NR. Halfted Straße abge- 
fprungen waren, vermißte er feine Uhr 
und Seite, 


Bar leidhtfinnig. 


Beim Berfude, ih heute an 
Chicago Avenue auf einen in Fahrt 
befindliden SKabelbahnwagen der 
Clark Straße-Linie zu fehmingen, 
prallte der 28-jährige Henry Lavins 
mit einem Laftivagen zufammen, pur= 
zelte auf das Pflafter und erlitt 
fchmere Verlegungen. Er befindet fich 
in feiner Wohnung, Nr. 116 Semi 
nary Avenue, in ärztlicher Behand: 
lung. 

 ——t ——— 


Europäifhe Wehfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truft Eo.” ftellten fih heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Dentihland: 100 Marf....$23.68 

Defterreich: 100 Aronen.... 20.20 

Holland: 100 Gulden........ 40.04 

Chmweiz: 100 Franc 19.27 

Dänemark: 100 Kronen.... 26.64 

Rufland: 100 Rubel 


— Salon⸗Geſpräch. — „Finden 
Sie nicht, daß meine Schweſter und 
ich uns ſehr ähnlich ſind?“ — „Ge—⸗ 
wiß, doch ſind Sie ganz entſchieden 
die ähnlichere — —!“ 

— Eigene Auffaffung. — Baronin 
(zum alten Förfter): So, fo, Nhre 
Zochter hat geheirathet; ift fie denn 
ut verforgt? — Förfter: D ja, gnä’ 

au, Sorg’n Hat’3 genua! 


! Gelegraphiflen-Bireik. 


— — 


Angeftellte der „Poftal Company‘ 


drohen damit. F 
Die Lage in Bhiting, 


Der Hader in den Neihen der Suhrleute, — 
Shea’s Gegner fordern zum Kampfe 
gegen ibn auf.— Halten ihm fein Sünden: 
tegifter vor u. verlangen feinen Rücktritt, 


— — 


Die gewerkſchaftlich organiſirten 
hieſigen Telegraphiſten der „Poſtal 
Telegraph Co.“ haben geſtern faſt ein— 
ſtimmig beſchloſſen, daß der Streit 
gegen die genannte Geſellſchaft erklärt 
werden ſolle, falls dieſe die Forderun— 
gen nicht bewilligt, welche die Union 
ihr unterbreitet hat. Die Beamten 
der Union ſind angewieſen worden, 
der Betriebsleitung die Forderungen 
nochmals zu unterbreiten; verſieht 
man ſich auf der anderen Seite nicht 
zu Zugeſtändniſſen, ſo ſoll die 
Arbeitseinſtellung angeordnet werben, 
und zwar nicht nur hier, ſondern in 
allen Stationen, über welche die Ge— 
ſellſchaft in den Ver. Staaten, 
Kanada und Mexiko verfügt. Die 
Geſammtzahl der Telegraphiſten, die 
in dieſen Stationen beſchäftigt ſind, 
| wird auf 15, — 20,000 veranfchlagt. 
| Die Leute der Poftal Co. machen fi 
| Hoffnung darauf, dat im Rotbfalle 
! die Telegraphiften der Weftern Union 
Co. fie dur einen GSympathiejtreit 
unterftügen würden, 
Die £age in Wbitina. 


Die Heizer, melde in den Anlagen 
der Standard Dil Co. in Whiting die 
Arbeit eingeftellt haben, find nicht ge: 
werfjchaftlih organifirt, Haben aber 
bon ber Leitung des FFachverbandes 
der Heizer die Zuficherung erlangt, 
daß Gemerkfchaftler nicht verfuchen 
werden, fich ihre Pläge zu fihern. E38 
heißt, daß die Standard Dil Eo. ala 
Erjagleute für die ftreifenden Heizer 
Modren anzumerben beabfichtige; ob 

‚ dem wirklich fo ift, weiß man nod) 
ı nicht genau, doch fteht die Gefelljchaft 
im Begriff, einen gerichtlichen Ein- 
baltäbefehl zu erwirfen, der den Strei- 
tern unterfagen foll, die an ihre Stelle 
| tretenden Leute irgendwie zu beläfti- 


Shea von feinen Gegnern belendhtet. 


In der Maurerhalle auf der Weſi— 
ſeite fand geſtern eine Verſammlung 
von Fuhrleuten ſtatt, die unter der 
| Leitung von Young und Evang ſich 
von der Shea'ſchen Internationalen 
| Brüderfhaft der Fuhrleute losgefagt 
haben. E3 murde in der Verfamm- 
| Tung dem Shen der Vorwurf mit 
| Zinfen zurüdgegeben, dab die Ab- 
| trünnigen aus Unternehmerfreifen mit 
Geldmitteln verfehen würden. Yu 
einem Zirfular, das unter den Fubr- 
leuten der Stadt vertheilt werben ſoll, 
werden dem Shea alle ſeine wirklichen 
und angeblichen Sünden vorgehalten: 
Es wird ihm nachgeſagt, daß er vor 
einigen „Jahren in Bolton die Fubr- 
leute-Unton, deren Gefchäftsagent er 
war, ein halbes Jahr lang dem nter= 
nationalen Verband ferngehalten habe, 
obgleich diefer erft furz zubor $3,000 
als Streitunterftügung an fie ausge⸗ 
zahlt hatte. In New Pork habe er 
verſchie dene Lokal⸗Unionen mitiels ge⸗ 
richtlicher Einhaltsbefehle drangſalirt, 
weil ſie ſeiner Willkür Trotz zu bieten 
wagten. Hier habe er im vorigen 
Jahre aus mehr als verbächtigen Be- 
mweggründen den großen Fuhrmanns- 
ftreif angezettelt, durch deffen unglüd- 
lichen Verlauf der ortbeftand des 
Verbands bedroht wurde. Der 
Kaſſenbeſtand der Internationalen 
Union fei unter feiner Verwaltung 
euf den vierten Theil des Betrages 
zufammengejchmolzen, der vorhanden 
war, als er die Führung der Organi- 
fation übernahm. Durch} feinen lüber- 
lihen und lafterhaften Lebensmandel 
babe er fich verächtlich und dem Ber: 
bande Schande gemacht, deshalb follte 
er entweder freiwillig vom Schauplag 
berfchwinden, oder von den Berbanbas 
mitgliedern dazu gezivungen merben. 
—  — 


Geld verfhwunden? 


Dr. £. 5. Phipps von Paw Paw will um 
$25,000 befloblen worden fein. 


Dr. Luther H. Phipps von Pas 
Pam, Michigan, behauptet, daß aud 
dem Sicherheitäfaften, welchen er im 
Rootery = Gebäude im Gemölbe ber 
Genttal Safety Depofit Co. gemiethel 
hatte, die Summe von $25,000 inBaar 
und Werthpapieren verfchwundben fei. 
Er hat die Angelegenheit in bie Hände 
einer Deteftive-Agentur gelegt, deren 
Leiter behauptet, daß Phipps bie Wahr: 
heit fpreche, während der Betriehälei- 
ter der genannten Gejellfchaft erklärt, 
eine Unterfuchung habe ergeben, daß 
aus dem von Dr. Phipps gemietheten 
Sicherheitäfaften auch fein Heller ent- 
wendet morben ift. Phipps will das 
Geld und die Wertpapiere im lebten 
November in den Sicherheitäfaften ge- 
legt haben und behauptet, daß Beides 
verfhmunden mar, ala er den Kaften 
am 2, Auguft öffnete. Die Unterſuch⸗ 
ung ift noch nicht abgeſchloſſen. 


BPlerd in Nöthen. 


An der 18. Straße, gegenüber ber 
—— fiel heuie ein dem 

eihſtallbeſfizer Moons, Nr. 2021 
Wabaſh Ave. gehöriges Pferd in eine 
von Waſſerleitungsröhrenlegern 
grabene, zehn Fuß tiefe Grube. 
es herauszuziehen, mußten die Dienſte 
der ſtädtiſchen Feuerweht in Anſpruch 
genommen werden. Es lklam ohne 
nennenswerthe Verletzungen dabon. 


— Boshaft.—Ged (beim Photogra- 
phen): Bon melcher Seite : 
fich mein Kopf am beiten? — Photo 
graph: Jevenfalls von ber Außenfeitel 


* * 





SDergungungs⸗Wegweifer. 
rrid. — The KEarl and the Girl.“ 
Bers.— AXhe Saquaw Man.“ 
Lonial. — „Geo. Bafpington jr.“ 
TYınoi®. — „Barbara’s- Millions.” 
ter. — „Ihe 0% sun, 
onje. — „Bire. 
ie lee ef Old Bincennes.* 
ra Houje. Wigard of ©.“ 
ard's. — „Ihe Son of Monte Chrifto.* 
. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
je w Bark—Rongert und Attraftionen 
er Art. 
i Bonfe. — Slonzert jeden Abend und 
Nachmittag. 
6° an € o * * Part. — Rongert und Attrals 
tionen verichiedener Art. x 
White C r y. — Konzert ımd Attraftionen ders 
fchledener Art. 
“ » — — —— — 


Wer wagt, gewinnt. 
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: Von dem vor ein paar Wochen 
im Bade Kiffingen verftorbenen öfter- 
reichifchen Diplomaten Grafen Guſtav 
Blome erzählte Bismard einmal im 
vertkauten Sreife ein intereffantes 
Stüdchen, das den Kanzler ald glüd- 
Tich berechnenden Menjchentenner zeigt. 
Weorig Bufch hat es in feinem befann= 
ten Werfe „Graf Bismard und feine 
Leute“ aufbewahrt. Unterm 10. a- 
nuar 1871 findet fih dort folgende 
Stelle: 

„&3 mar, wie ich den Vertrag von 
Gaftein.mit Blome abfhloß. (14. Aus 
guft‘1865. D. Red.) Damals habe ich 
zum legtenmale in meinem eben 
„Quinze“ gefpielt. Obwohl ich ſonſt 
garnicht mehr ſpiele — ſchon lange 
nicht mehr — ſpielte ich da ſo leicht⸗ 
ſinnig drauf los, daß ſich die andern 
nicht genug verwundern konnten. Ich 
wußte aber, was ich wollte. Blome 
hatte.gehört, daß man beim „Quinze“ 
die ‘beite Gelegenheit hätte, die Men- 
Tchen. fennen zu lernen, und wollte das 
jegt verfuchen. Ach dachte, follft ihn 
ſchon kennen lernen. Xch verlor damal 
ein paar hundert Thaler, bie ich ei= 
gentlich als im Dienfte Sr. Majeftät 
verwendet hätte liquibiren fünnen. 
Aber ich machte ihn damit irre, er hielt 
mich für maghalfig und gab nad.“ 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Meort.) 


Berlangt: Schneider, an ofen zu helfen. Stetige 
Arbeit. Es wird Deutih geiproden. 134 Yan Bus 
ten Etr., ‚Zimmer 615. 

Berlangt: Erfter Klaffe DOperators, um Goat3 
su-näben, Xafhenmacer und Prefier an Männers 
&oate, fowie erfte Handmädden. 69 Tell Place, 3. 
Flat. 

Derlangt: Storefeeper und Morter B 
Store. Bringt Referenzen. 898 Milwaufee Une. 

g beforgen 

tr. 


Cloat⸗ 


Verlangt: Lediger Mann, um Pferde 
und im Zauſe zu helfen. 72 Lariabee 

Verlangt: Ein williger Mann als Porter. Old 
Heidelberg, 1093 6. Mapiion Str. 

Verlangt: DOperator® an der Gonnag Braiding 
Maihine. Guter Lohn und ftetige Arbeit. &. Ber: 
309g €o., 192 Ch Pan Buren Str. mdimi 


Perlangt: Ein Porter für Saloon und Hallen: 
orbeit. 162 N. Glart Str., Brands Halle. 
"Perlangt: Ehrlicher unge als Laufburfhe und 
im Store zu bhelfeh. 3 ©. Glarf Str., Gutlery 
Store. 

Verlangt: Porter für Hallenarbeıt, 
Süpfeite Turnhalle, 3143 State Str. 


ftetiger N las. 
md 


Verlangt: 50 Arbeiter. 6 Momate Arbeit. Nabe 
der Stadt. $2 per Tag. Nahzufragen 42 W. Ma: 
difon Str. mobi 

Verlangt: Netter Bündel Aunge Mub auf der 
Rordfeite wohnen. Gute Gmpfehlungen. Sofort 
nachzufragen. 1370 Lincoin pe. . 
Wiesn — — — —0— 

Verlangt: Yutcher, um in MWurftmachertitzw' arbei- 
ten. 155 Wells Str. . 


* Nerlangt: Butcher, mus guter Spopiender fein 
und gute Empfehlungen aufzumeiien haben. 155 
Wels Str. ? 


Verlangt: Ein Porter für Saloon. 15285. Str. 
Verlangt: Rorter für Saloon, der am Tijh auf- 
warten fan. 190 E. Jackſon Blyd., Baſement. 


7 171 Manz 
24iep, ImX 


— — 


Verlangt; Erfahrene Fenſterreiniger. 
dolph Str. Zimmer 27. 


Verlangt: Finiſher-Vormann und Finiſhers, ſo⸗ 
wie ein ſtarker Junge im Finiſhingroom. 792 
Madiſon Str., 4. Floor. modi 


Verlangt: 10 erfahrene Hausmovers. 2291 Wa> 
banfia Ave. Fred Ribbe. 


Berlangt: 6 Preſſer an Knaben-Coats. 256 Ar— 
mitage "Abe., 3. Flat. modi 


Verlangt: Porter. 399 Larrabee Str. 
Verlangt: Gute Framemacher. Louis Ehrhardt, 
Fullerton und Weſtern Ave. 


Verlongt: Bladijmirh. 1709 Lincoln Ave. 
Rerlangt: Runge, der ſchon in Wäderei gearbeitet 
bat. 380 Weit Divijion Str. 

Verlangt: Helfer in fyärberei. Dehmiomw, 2095 N. 
Halfte Er mobi 
— — — — 

Berlangt: Weber und Yufchneider, fofort. 1044 

13. Str., Ed: Robey Eir. 


Terlaugt: Gin auter Deutjcher Ange fir Grocery 
und Meatmarket. Empjehlungen verlangt. 5618 S. 
Aiblanp Ave. 

Verlangt: Ein guter. Verter, der fein Gefhäft ver= 
ftebt. Stetiger Pak. 83 S. Clark Str. 


— 
Verlangt: Mann für Haußarbeit. $7, Koſt umb 
Logis, engliſch ſprechend. 6B Fullerton Ave. 
Verlangt: 
engoliſch ſprechen und bartenden 

Madiſon Strahe. 
ne = e e- 
Verlangt: Barbiere, Wächter, Hausmänner, Yanis 
tor, Mafchiniften, Helfer, Wladimitb, Driliprekarbei- 
ter, Gepädträger, Sadritarbeiter, Bader, Riftenma= 
der; Karhenters, Kamp, 194 S. Clark Str., 3 k 
om» 


Ein junger Mann als Porter, muk 
fönnen. 74 Meit 
friamo 


—ñ — 


Verlangt: Starker Arbeitsmann in Glas fabrik. 
Angabe mit erwartetem Lohn und Referenzen. Adt.: 
O. 507 Abenppoit. foıno 

— — 


Verlangt: Schubmacher für Reparatur, beſtändige 
Arbeit. Ruppert, Shoemaker, Clart und Harriſon 
Straße. fomo 


Verlangt: Erfahrener Küchen-Fenermann. Yu ers 
fragen bei T. A. eſtaurant Manager, 
Sears, Roebuck K Ko. Homan und Harvard Ave. 

—A 


Verlangt: Guter Wurſtmacher, außerhalb der Stadt; 
guler Lohn für tüchtigen Mann. Wolf, Sayer 6 
Seller, Fulton und Peoria Str, ſomodi 


_ Berfangt: Mann als Nanitor und euermann, — 
145 Datwood Lind. Nachyufragen bei Ridgeway. 


iefomo 

Verlangt: Stetiger Junge, ungefähr 16 Yabre, rn 
AWaaren einzupaden, leichte und ftetige Arbeit. 152 
Indiana Str. ſaſomo 


Agenten für die „Abendpoſt“ und 


äheres beim Circulator der Abends 
br | 


Berlangt: 
‚Sonntagpoft”. 
poſt. 


erlangt: Zwei gute Bauiclofier. Frant — 
c nn Indiana, 21ip, im 


langt: Möbel:Movers. Hebard Erpreb & Van 
Ko Doben und Winchefter de Ripiw? 


Veriangt; Agenten. Der Deutſche Kaifer Kalender 
für 1907, Lahrer Hintende Bote und andere einges 
troffen. Wm. 9. Lanfermann, 56 Yifth Une, 
Yimmer 415. fp, 1% 


t: 30 Ürbeiter.” Wrteiian Stone & Bime 
te 6 &rand und Campbell Une. Mip,im& 


— — — — — — — — — — 
Verlangt: Eiſenbahnarbeiter für Dalota, Rebrasta 
— 0 
f ’ ee 
fr ©. Canal Eir. Gtablirt 1868. Brink 
veri : Gewedter unge über 18 Jahre, in der 
ee eiten. he Wertile WRe. Go, 258 DR 
wiſion Strahe. ſomo 


Carpenter, Mafchinens 


n Gtr., Zimmer 3, 
ſomo 


: Ein Mat Brot und Gates. 
Pe Kr a en —— jome 


ı Ein guter Mann, das das Trogenteini⸗ 
gan Sarncı Am verfeht. @uenther, 298 ©, 
teabe. 


t: britarbeiter 
— io Er wBafpingle 


—— — — — — 
t: Mehr Ehneider Aundenarbeit. 
Ben 


— —— — —— — — — — J — 1 
et; 16 und 25 Bahren in 
Bildtnesiperinäue 8 Grand Ui jome 


a 


& 


= “ + 


u ge En eig 


Berlangt: Männer und nahen. - | Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit.1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein älterer Dann für Hausarbeit.. $12 
bis $15: pro_ Monat und Board, Nordiwond Part, 
., Kome Batery. — "mod 


ee > 

Verlangt: Deutſcher Wurſtmacher, auch Store⸗Hel⸗ 
fr. 1101 ©. ie Une. 
Verlangt: Junge, Orders aus zutragen und mit 
Blumen zu beifen. 1152 N. Kedgie. Abe. 


ne 
‚Verlangt: 2 Wrbeiter, beim Bauen zu. helfen.‘ Me 
bi8 Bc die Stunde. 112 N. Kedsie Une. 


Verlangt: —— — an Reparaturen. Beftändis 
Bm Sogleich vorzuſprechen: 1210 R. Kalfteb 


Verlangt: Erſter Klafſe Agenten für Anzüge- und 
Meberzieber = Klub. 1321 R. Halfted Str. 


Verlangt: Bartender. Mub Borterarbeit Befergen, 
am Mittagstifh. aufwarten helfen. Neferengen. Gu« 
ter Sohn. Gutes Heim für den ritigen Mann. — 
R. €. Raat, 1593 Doden Ave. 

für Hausmoping. 


Verlangt: Männer BB N. 


Rodmell Str. 5 
Verlangt: Starter gu e, der an Brot und Gates 
arbeiten fann. 735 eftern Ave. 


Verlangt: Schneider, Buihelman und an @oats 
Mi beifen. Beitändige Arbeit das ganze Kabr. 4452 
ottage Grove Ave. 


Berlangt: Stetiger Mann für Porterarbeit. Muß 
aufwarten fönnen. 367 Canal Str, 

Verlangt: Reinliher Mann, —— und Pfer⸗ 
de zu beforgen. 90 R. Clart Str. 


Verlangt: Laborerers für abritarbeit, 45 Meilen 
von Chicago. Beſtändig. Guter Lohn. 6022 Chamber 
of Commerce Gebäude. 


Verlangt: Grille Männer mit etwas Kenntniſſen 
von Cabinet-Arbeit. Anzufragen 4105 Cottage Grove 
Avenue. 

Verlangt: Junge mit Erfahrung in Bäderei. BI 
Willow Straße. 

Berlangt: Parbier, ein im Geihäft tüchtiger juns 
ger Mann. 80 Willow Straße. 

Verlangt: Guter Qunhmann. Guter Sohn für den 
rechten Mann. U. Sturk, 3843 Cottage Grove m 

mobi 


Verlangt: Bäder an Prot und Gates mitzubelfen. 
2452 Lincoln Avenue. 

Verlangt: Zuverläffiger Saloon:Porter und Qunds 
mann, 418 Oft Nortb Uvenue. 


Verlangt: Guter ftetiger deutſcher Weiter inLunde 
Room; guter Sohn; nur berbeiratbeter Mann. Go: 
fort zu erfragen in 62 Oft Sarrifon Str. 

Verlangt: Ein Mafichinennäher und 
Kunden=Hojen.. 150 N. Clark Str. 


Verlangt: Zuverläjjiger Porter; dauernde Stel- 
fung. 53 Gongrek Str., gegenüber Siegel, Cooper. 


mobi 


ER Maiter im Reftaurant. 447 S. Halfte 
r. 


Verlangt: Ein junger Mann an Cake. 345 Blue 
Aland pe. 

Verlangt: Ein Mann, um Pferde zu tenden u. 
mitzuhelfen. 345 Wlue Asland Ape. 

Verlangt: Aunge, um in fFabrıt gu arbeiten. FF. 
Vogel & Sons, 2R Fifth Ave. 

Verlangt: Fin guter Porter. 113 S. Canal Str., 
(de Monroe Str. 


— — — — — mn — 


Geſucht: Ein Bartender wünſcht Beichäftigune. 
10 Bifjell Er. 24fep, im 


Verlangt: Grfter Mlaife ftetiger Barbier. Muß 
engliſch ſprechen. 189 E. Fullerion pe, Ecke 
Sputhport Anpe. 

‚ Verlanat: Nunge, um Waaren abzuliefern und 
in Fahrit zu arbeiten. 640 Larrabee Str. 

Verlanat: Guter unge bon 15—16 Nahren fir 
Meatmarkfet. Gutes Keim. 89 F. Belmont Ave. 


Verlangt: Starker Runge an Brot und Rolls, 
1095 Lincoln Ave. 


Verlangt: Zweite und dritte Hand an Brot. 
Kommt fertig zur Arbeit. 0023 Lincoln Ave. 

Verlangt: Starker Aunge, in PBäderei zu arhele 
ten. $5 und Board. 2033 Lincoln Abe. 

Verlangt: Aunger Mann ale PVorter. 321 Shef: 
field Ave. modi 


Verlangt: Ein Wacdckſmith-Heffer an Wagenarbeit. 
zu. Arbeit für den rechten Mann. 5307 Afhland 
Ane. r 

Verlangt: Bäder, Hlfer an Brot, einige Erfah: 
rung nötbig. PVeltändine Arbeit. Kommt fertig zue 
Arbeit. 5190 Etate Str. 





Perlanat: Schneider, Kleider umguändern.. 869 
MWebfter Ane. 


Verlangt: Schuhmader. Stetiger Plak. 100 


Wells Str. 


Verlangt: Borter für Saloon. Mu am Tiih 
aufwarten können. 134 Fiftb Ave, Bafenıent. 

Verlangt: Ein guter Mann als Porter und Lund: 
mann. 16 Ruib Str. 


Lande. $7 und Board. Nadbzufragen: 130 Wells St. 
Nrelangt: Bäder, ftarfer Aunge an Brot. Tagar— 
beit. Guter Lohn. 222 Oft 3. Str. 


Nerlangt: Stark Flothbes Troners und einer, um 
das Finiſhen an Hemden zu erlernen. 217 Weſt 
Diviſion Str. modi 





Verlangt: Ein junger Mann von 17 bis 18 Jab— 
ren, der Schneiderarbeit verſteht und alleinſteht, Koſt 
und Logis. Nur der richtige braucht nachſufragen, 
1203 St. Lonis Ave., nahe B. Str. modimi 


Verlangt: Mehrere Hausmovers. H. Krueger, 1212 
Süd Claremont Ave. modimi 

Verlangt: Guter Wagenſchmied. 4416 Milwaukee 
Avenue, Jefferſon Park. 

Verlangt: Junge in Apotheke. 674 Weit Lake 
Straße. 


Verlangt: Dritte Hand Bäcket an Brot. 91 Oſt 
Chicago Avenue. 

Verlangt: Ein guter Saloon-Porter. Nachzufra— 
gen 348 Frifth Avenue. 


Verlangt: Schneider, Helfer ıumd Anprobirer an 
on feinen Röden. Lauer, 154 Ya Salle. 


Nesiangt: Ein Porter für Saloon, foiort, Mann 
mittleren Wlter® bevorzugt. Lohn 86 die Woche, aber 
vor einer, der Grfabrung in Saloonarbeit bat 
braucht jich mit Referenzen zu melden, 51 Market 
Etrake. 


Veblangt: Ein ftarter 


4 unge iiber 15 Nabre alt in 
Prevers Druderci. 180 Monroe Etr. 


Rerlfangi: Gin Aunge an Gates, nicht unter 18 
Sahrı. R. 3. VBremner, 75 GCivbourn Alpe. 


der polniſch ſpricht. — 


Verlangt: Dinner-Waiter 
865 Nord Robey Str. 


Verlangt: Zwei Waiter. 90 Sir Halfted Straße. 


1649 Mil: 

medi 

Verlangt: Erfahrener Lunchmann und Koch in 
Saloon. Adr.: L. 511 Abendpoſt. 


Verlangt: Schneider, junger Mann. 


waukee Avenue. 


Verlanat: Ein Vorter, der gut aufwarten kann; 
Zeugniſſe verlangt. 183 Oſt Waſhington Str. 

Verlangt: Zivei Wurftmacer. 9296 Lincoln Ave, 

Berlangt: Tüchtiger Aunge in Apothefe. 702 Bin: 
con Ave, Bde Tiverfep pp. ‘ 

QVerlanat: Bäder an Brot und Rolle. 68% Wente 
worth Avenue. 


Verlangt: Färber. Dehmlow, O5 N. Halfte St. 

modi 

Verlangt; Junge oder truicher Mann, Pferde zu 

bejorgen. $5 die Woche, Koſt und Logis. 587 x. 
California Ude, nabe Diviiion Str, 


— ——— 


Verlangt: Ein Weiter. 
1355 W. Randolph Str. 


— e——— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


ae: — are 4 —— 8 
r engli un eutſch, ſucht St * 
R. 414 Abendpoſt. — 


Geſucht; Eine smelte Sand an Brot und R us 
pi ftetigen Plag. Henry Mueller, 279 Walnut 
T 


Muß Rorterarbeit thun. 


Ferien ee ea sa 
Verlangt: Guter Waiter mit guten Empfehlun⸗ 
en juht Stelle in Reftaurant ode SE‘ 
Eis, “1 School Str. IT 
Geſucht: 
aufwarten, 


orter, Tann Bartende nd auf 
Tor Stelle. 161 Mat ar 


G Rt er db 
er La Br 
& 


Sefnst: Bäder fuht Urbeit als 

mit Board. Klein, Hudfon Une. 
Geluht: Junger Mann, 8 Yabre alt, fucht 

itgen dwelche Beihäftigung. Sient nit 

ee e. Roctı Une ge ale dt auf haben 


Geſucht: Friſch eingeivanderter deniſe un 
ſeher ſucht Sielle. Jobann Lu 8 Erin 
Etr., Top lat, Hinten. 


Geiudt: Porter fuht Stelle, Kann Bartenden und 
Lund Toden. Adr.: R. 409 Ubendpoft. 


Gejuht: Gafehäder, gute zmeite Kand, tStefe, 
a re OR. 


Geiudt: Deut Kondit t di i 
— 8. Wand. Mor. Gerber, 138 Sarraber en 


* 


Mann fuht Stelle ala 
aufwarten. 4 Burling 


awelte Sand, 


Finifher an 


Verlangt: Tüchtiges ae für alfgemeine — 
arbeit; ei ice. ts f y 
AR IRRE Werclam Une, Bier — " fempim 


' (Umgeigen unter: Dieler Rubrit 1. Gent des Mort.) 


s zu erlernen. Perfünfih vorzufprechen: 


"4845 State Etr., hinten. 


EOeſucht: Erſte Hand .Eatebäder 
ı Xogarbeit. -. 78 en Str., .1.. 


Geſucht: * Saloon⸗Portet ſ 
ee &. Yohn, 162 
Mohawk Sir. 


G t: D wunſcht ſtetige Stelle, 
—E mu —* =. 100. Elybourn We. 


Grjuht: Aunger Deutfcher ſucht irgendwelche ſte⸗ 
‚tige Stellung. 8. 3., 162 Mobawt Sir. 


Gefuht: Aunge mit Erfahrung. juht Stelle als 
dritte Sand an Brot und Gates. I. Kuflmann, 
1031 Weit 21. Strake. : r 


Geiucht: Ein mit allen. Arbeiten vertrauter Wär: 
; tendee und Dunhmann, fuht Stellung. Langjührige 
Erfahrung und. Zeugniffe zur Verfügung: ord 
Halfte Etrake. 


Gejudt: Mann (25) fuht Stelle al& Porter oder 
bei Pferden, fpricht engltih. Adr.: F. 302 Abdpoit. 


fucht 
momi 


Fer⸗ 


ker: ftettge. Stelle, 
lat. i 


Geluht: Bartender mit guten Zeugniſſen 
Stellung. Adr. 2. 518 Abendpoft. 

Gefuht: Guter Schuhmader fuht Stelle. 
dinand Ballog, 677 Wuftin pe. 


Gefucht: 2 junge Männer, 24 Nahre, nüchtern, 
uchen ftetige Arbeit, womöglich beiianmmen. 1779 R. 
{bland ne. 


Geſucht: Deutſcher Teimer ſucht Stelle. 146 
Augufta Str. 


Gejuht: Gin Mann fuhrt irgenpmwelhe Beichäfti- 
gung, gebt au als Etallmann. 13 Howe Str. 


‚ Gejucht: Aelterer Mann, melder gut, vertraut tft 
im Saloon:Gejgäft, jugt Stellung. 8. Yus, 2360 
Süd Clark Str. 


Barna. 


Geſucht: Butcher jucht Stelle. 297 Larrabee Str. 


Gefuht: Deutiher Barbier, friſch eingewandert, 
fucht Stelle. Ruffo, 166 Hudion Apr. 


Geſucht: Deutſchet, Mann ſucht Stelle als Trei⸗ 
ber, ein- oder zweiſpännig, ziemlich ſtadtbekannt. 
281 Bladhawt Str. 


Geſucht: Deutſcher Waiter iuht Stellung. Abr.: 
2. 512 Abendpoft. 


Gefucht: Nusgedienter Unteroffizier (Ravallerift), 
der mit Vferden umzugehen mweik, jucht Anftellung. 
723 R. Halfte Str. 


Gejuht: Bartender jucht Stellung, auch auswärts. 
Empfehlungen; icheut feine Stunden. Adr.: 8. 410 
Abendpoft. 


Geſucht: Dentifſt, vollkommen techniſch ausgebildet, 
wünſcht Stelle. Grohmann, 118 Weit Late Str. 


— * 


‚Geiuht: Nunger Mann mit meqcaniſchen Kennt⸗ 
niſſen, wünſcht Stelle. Grohmann, 118 W. Late Str. 


— — — — — — 


Geſucht Gufer Lunch- und Oyſtermann mit gu: 
ten Gmpfeblungen jucht guten fietigen Pag. Adr. 
K. 49 Abendpoft. 


Gefuht: Gingewanderter tüchtiaer Wagenladirer 


juht Stelle. U. Silling, 52 Gardner Str, 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Nungen und Mädchen itber 16 Jahre. 
Arbeit beginnt 7:30 Morgens. American Can Gom: 
pann, 60 Oft Superior Str., Ede Toipniend Str, 

24jp,1mX 
Berlangt: 00 Familien für Lonijiana und Mij: 
fiffippi, um in der Wuftern-Anduftrie zu arbeiten 
für Lopez & Dufote, ftelle freie syabrgelegenheit von 
Ghicago und zurüd. Freie Hausmiethe und Brenn: 
material ‚für jede Familie. Wegen näheren Gingel- 
beiten wendet Euh an Nobn Yırcas, 666 Milmantee 
Ave, Chicago, X. Keine Dffice-Gebühren ver: 
langt, um Arbeit zu erhalten. 22jp,1m,X 


‚Berlangt: Agenten oder Srrauen. 100 Progent Vers 
dienft. 857 Meft Chicago Ave. fomo 
ERS ren ar mn na nen ALSTER 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden nnd Fabrilen. 


_Vertangt: trauen zum Imändern von GCoat® und 
Stirts. MNachzufragen beim Superintendenten auf 
dem 5. Floor um .8:30 Vormittags. ı 


Rotbihild & Company, 


State und Pan -Buren Str. 


Verlamgt: 
Erfahrene Stitchers. 
Yadet:Macherinnen. ; 

. Stirt:Maherinnen an Tamen:Sfirts. 
(Engliih fprechende bevorzugk) _— Nachyzufragen 
auf dem 12. Floor, State Str. Gebäude. 
Marjball Field & Co 


Hetail. mdnti 


Terlangt: 50 Mädden, über 16 Nabre alt. 
Edhulg & Co., 6 Superior Str. mdi 

Verlangt: Junges Mädchen von 14 bis 16 Jahren 
zur Hilfe im Candy-Store; muß zuhauſe ſchlafen. 
425 Nord Aſhland Avenue. 


Verlangt: Schneiderin für feine Schneiderei. 


Kohls, ‚5 Nord Halited Str. 


Nerlangt: Mädchen, 16 Nahre alt, befte Belegen: 
heit jich .eniporzuarbeiten. 8.0 zum Ynfang. 
Tauernder Play. Sidders fyair, 285 North Ave. 


PVerlangt: 20 Mädchen fir verichiedene Arbeiten 
auf Röden; ftetige Arbeit: guter Yohn, Joſeph fFis 
hava & Son, RT M., 18. Place. mopdi 


Verlangt: Mebrere Majhinenmäddhen an guten 
Hojen. 1298 &t. Loni$ Ape., nabe 36. Etr. mdmi 


Verlangt: _ Fine erfahrene Kleidermacerin. (de 
Seeley und Ecool Str. 


Verlangt: Mädchen, in yabrit zw arbeiten. #. 
Vogel & Sons, 238 Fittk Une. 


Verlangt: Yaufmädcen, Lehrmäshen und Mäbde 
hen für Hanfarbeit. 1442 Perry Str., nahe Sunnp: 
ſide. modi 


Verlangt: Ein Mädchen von ungefähr 15 Jab— 
ren, in einer Coal Office. 92 Evergreen Ave., 
Luſſem. 


Verlangt: Erfabrene Cloak-Verkäuferinnen, ſtetig, 
fowie Grtra Hilfe. Outer Lohn, Feuer, 898 Mil: 
mwaufee Ave. 


— — — 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen anſSkirts. 
Erfahrung nicht nothwendig. Wir unterrichten und 
bezablen Lohn. 384 W. Diviſion Str. 

Verlandi; Damen für Arheit zuhauſe, 81.50 bis 
g3. O das Dutzend. 214 S. Clark Str. irmdi 

Verlangt: rfahrene Näberinnen an Damens 
Wrapper: und Dreiiing:Sacques, im Shop zu ar— 
beiten, auch für Arbeit zubaufe. 2908 Wentmorth 
Avenue. jombimdo 

Verlangt: _ Erfahrene PVelgnäberinnen ſofort. — 
Gielsdarf, 57 aibingten Str., Zimmer ‚200. 
0fp,1mX 


EEE. SENDE 
Perlangt: Mädchen, um einen Fleinen Artifel in 
Glas herzuftellen. 67 S. Ganal Sitr., floor, 
Front. fafonmo 
Derl.! Ein zuperläjiiges Mädhen, das polnijh u. 
dentich, oder ungariih und deutſch leſen und ſchrei⸗ 
ben fann; Für Store: und Ofiice-Arbeit. Mai, 
146 Wells Str. jajonmo 
Nerlangt: Lebrmädhen an Baper:Bores. Lohn 
während der Lehrzeit. 199—197 €. Ban Yuren Str, 
‚ Miepliot 


Verlangt: Chocolade Tippert, böchfter Lohn kei 
der Woche oder Stiütdarbeit.. 193 La Salle Ape., 
American Chocolate Gonfection Go. fafonmo 


Verlangt: Arbeiterin an Sanpftiderei und Säteln. 
Caroline, 107 Midigan Ave. dofonmo 


Berlangt: Grfaprene Mädgen an Tiſcharbeit, 
Spulmaſchinen und RoperBortieren. Steirge Ar— 
beit. Phoenix Trimming Co., 572 — 

'plm 


Hausarbeit. 

Verlangt: Eine alte deutjche fyrau bei Hausarbeit 
bebifflih zu fein. Wdr.: K E ch famo 
W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Vermitt⸗ 
lungas-Inſtitut, N. Clark Str. Sonntags offen. 


ute Pläge und Mädchen prompt -bejorgt. Gute 
aushälterinnen immer an Hand. Tel, North 20. 


top® : 


Veriangt: Tüͤchtiges Mädden für allgemeine | 5. Sitſchmann. 


KHınsarbeit. Mub Referenzen baben und 
liſch — Lohn 84 in Familie, 
Flat. Nachzufragen 1517 Perty Str., 


ut Eng: 
6:gimmer 
aweites flat, 

ſomodi 


Verlangt: Madchen für ai 
Rordfeite, gutes Keim; guter 
Üben — 
Berlangt:' Zweite Röhin, muß engli $ 
tönen. 276 ft 35. Straße. * werten 


—rr — — — — — — — — — —— ——— 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen. 1812 — 
omodi 


—r r — — —— ñ—— — — — 0 D— 

langt: Mädchen für Hausarbeit, Ro 
PR 946 Lincoln Une. Sarmenenieien 
“ » omo 


Berlangt: Mä "fir gewöhnliche Saußarbeit i 
Heine Bamilie. SE wer &. Eir.,. nabe Wentworih 
Avenue. fomgo- 


Ugemei 
arg 
. fomo 


& 


N Srtuat: Bunt dom 16. Jahren wünfdt tegendino | 


\ de bei 


® 
| Tide 


_ Berlangt:. Frauen;und Mädchen. 


 (Unzeigen unter dieler Rubrik. 1 Gent das Mort.) 


BSGSansarbeit. 
Verlangt: Mädchen- für allgemeine Sousarbe 
33 Fremont Str., ar Fr “ 


it. — 
modi 
Verlangt: Junges Madchen in Meiner Yanilie au 

$2 per Wode. 1771 Magnolia Ape., 1. Wlat. 


» geilen, 
elepbone Sheridan 2. . 


Verlaugt: Erfahreneß Mädchen für Hausarbeit. 
Kein Waſchen. Geo. ‚Ecpp, 1711 R. Halften Str. 


BVerlangt: Frau, Waſche nah Kaufe zu nehmen. 
682 Weit North Ave. e 


Verlangt:‘ Zweites Mädchen für Küchen: und 
Sausarbett. 


uter Lohn _ 137 Well? Str., Saloon. 
Verlangt: Köchin im Reftaurant. 89. Kurze Urs 


beitäftunden, 1219 Milwaufee Avenue. 


Verlangt: fyriish eingewandertes Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. PVraugt nicht zu. fochen. Nach: 
auftragen zwiihen 9 und 12 Uhr Wilfon, 12 Earl 
Str., nabe Wells Str. und Rortb Une. 


Verlangt: Zmei, Aufmwartemöbcdhen und ein Küs 
henmädcen und dentiche Köchin bei beutichen Lets 
ten.” Vorzüglicher Lohn. Helle's Reftaurant, " 3094 
Cottage Grone pe. 


Verlangt: Yunges Mäpchen. für zweite Arbeit. — 
658 LaSalle Are. modi 


Terlangt: Mädden, ir der Rüde zu helfen. — 
Remy's Cafe, 90 N. Clark Str. 

Verlangt: Scrubfrauen. Rachzufragen: 
Waſhington Str., zZimmer 3. 

Verlangt: Mädchen für 
Guter Lohn und gutes Heim. 

Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
81 Wisconſin Straßze. modimi 


169 Oft 


Kgemeine Hausarbeit. 
381 S. Halfted Str, 


Verlangt: Fine tüchtige fyraı oder Mädchen für 
Hausarbeit, 715 Wells Zrrape. 

Verlangt: Katboliiches Mädchen für 
Hausarbeit. 210 Orchard Straße. 


allgemeine 


Verlangt: Mädchen für Leichte Sausarbeit, fein 
Kochen. 147 Pierce Upenue. 


Terlangt: Nunges Mädchen im Haushalt zu helfen. 
634 School Errake. 


Terlangt: Gin zweites Mäpdken: mub in jeder 
Beziehung eritflaifig fein. Kleine Kamilie von Er— 
mwacdjenen. Guter Play. 4344 Grand lvo. modi 

Verlangt: Anftändiges Mädchen für Hausarbeit in 
kleiner Familie. Lohn 85. 1706 Kenmore Ave. 
Buena Station der Northweſtern⸗Oochbahn. mdmi 


Verlaugt: Mädchen für allgemein Kausarbeit. $t. 
92 €. Fullerton Ave. mdmi 

Verlangt: Mädchen von 15—16 Yahren zur Etit« 
ni leichte Hausarbeit. 2 in WYamilie. Keine 
Wäfde. 708 Lelmont Upe., oben. 


Verlangt: Gutes Mädchen für ulfgemeine Hau?- 
arbeit in fleiner Familie. Gutes Heim. 532 Ele: 
veiand Ane,, nahe Lincoln Ape., ?. Flat. 

Verlangt: Mädchen füic allgemeine Hausarbeit im 
Bäckerei. 398 Armitage Une. 


Terlangt: Dentihes Mädchen für allgemeinegaud: 
arbeit. Rabe, 5003 Afhland Ape. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muk zu 
Haufe fichlafen. 829 Milmaufee Ape. 

Verlangt: Ködinnen, 539 Mädchen für Hausarbeit, 
Neftaurant: und Fabriken, beite Löhne, Joſ. Kolbs 
Verm.-Qureau,‘ 772 Mitwauire Ave. Sonntags offen. 

. ‚momidoja 


— — — — 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine Ar: 
beit im Saloon. 26 &. Clinton Str. 


S. 


Verlangt: Hausnränchen. IT Milwaukee Apenıte. 


Nerlangt: Mädchen file Hausarbeit, Mr&. Qufos’ 
German, Emplopment:Öffice. 4102 Wabaih Ave. 


a — — — —— 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
auter Yohn. 4641 Michigan Ane., 2. Ylat. modi 


— 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit; keine 


Wäſche. 364 Larrabee Straße. 


Verlangt: Reinlihes Mädchen für allgemeine Ar- 
beit in_Bäderei, feine MWäfche; $5 die Mode. 551 
Wells Strake. 


Verlangt: Mädchen, am Tiſch Gufzuiwarten. 110 
Ginbourn Ave. i 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Sausarz 
beit, guter Yohn, Nachzufragen im Store. 1651 
N. Glart Etr. 


Verlangt: Köchinnen, 2, Mäpdchen, und 1) für 

Saudarbert. 3423 Halftev Str. 
Verlangt: Eine erfahrene deutihe Köchin; guter 
Lohn; feine MWäfche. Mrs. Piper, 615 Wells Str, 
modimi 


Verlangt: Ein ftarkes Mädchen für allgemeine Ki: 
henarbeit, muß Grfahrung haben, Sonntag frei. 
1 Oft Madifon Etraße. . —8 
— — — 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 3 in Familie. 
Anzufragen heute und Dienſtag, 50 Clifton Aben, 
nahe Center Strabe. 


— — — — 


" Perlangt: Gin Meines Mäpdghen bei leichter Haus 
arbeit. HN. Lincoln Str., 1. Flat. mdint 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit. Gute Köchin; auter Lohn; Heine Fa— 
milie. 43541 Greenwood Ane. mdmi 


PVerlangt: Tüchtiges Wädchen für alfgemeinchaus: 
arbeit. 309 Belden Ave. 
VBerlangt: Röchinnen,. Zimmer: und Kücenmäbds 
hen. Geber Lohn. 372 Garfield Abe. 
Verlangt: Mädch 
0 S. Aſhland 

Verlangt: Vettes Mädchen für allgemeine 
Fan Geht Abends nah Haufe. 748 Larraber 
Etore, 


en fiir allgemeine Sausarkeit. — 
Abe. 

aus: 
tı., 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 856 
Waſhington Boulevard. modi 
Verlangt: Junges Mädchen iaür leichte Hausar⸗ 
beit. Nachzuiragen heute u morgen. Mrs. iFrees 
man, 621 N. Yeavitt Str., Nabe Divifion : Str. 


Verlangt: : Biweites Mädchen in Familie ° von 
Dreien. 3 Altor Str, 
Verlangt: Nungee Mädchen für Gausarbeit im 
Heiner Familie. 136 Fomler Str. 
Verlangt!: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 279 
N. Yeanıtt Str, 1., Flat. 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 
485 N. Yincoln Str., Ede Thomas Str. 


Verlangt: Mädchen zum Geihisrwaihen im Res 
ftaurant. 732 Milwaufee Ave. 
Berlangt: Gin nettes Mädchen für Sausarbeit. 
Mus zu Sauje- schlafen. 414 Lincoln Upe., Bäderei, 
Verlangt: Mädchen fiir leichte 
Familie. Guter Lahn fur gutes Maͤdchen. 
Str., nahe Robey Str. 


ausarbeit. Rleige 
69 Homer 


Verlangt: Gin junges Mädchen für gmeite Arbeit, 
4312 Grand Blvp. 


Berlangt: Mädchen bei guter Familie. Reine Mär 
ide. 2 Grommel Str., nahe Milmautee Ave. 
Verlangt: Fin deutihes Mäpden für allgemeine 
au&arbeit in Reftaurant. Lohn 86. 868 N. Elart 
tr. 


Verlangt: Starkes Mätgen für Hausarbeit. 879 
©. Halfted Sir. mobimi 
Verlangt: Mädchen für Geſchirrwaſchen. 663 ©. 
Halſted Str. 


Verlangt: 
Halſted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für 
Etore zu beiten. 421 Oh 8. 

Verlangt: Gutes ftarfes Mädchen, das gut wafchen 
und bügeln Tann vorgezogen. -$ die Mode im An 
fang. 1319 R. Halten Str. 


Verlangt: Dentihes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. 436 Aſhland Beulevard. modmDde 


Verlangt: Köchin, ziweites Mädchen für Kinder und 
allgemeine Hausarbeit, und eingewandertes Mädchen; 
böcjfter- Lohn. einfte Hertſchaften. ri. Helms, 
328 Princeton pe. 5ip,midomo, Im 


Gute Köchin in Reftaurant. 1800 N. 


Hausarbeit und im 
tr. 


Verlangt:- Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer familie; gutes. Heim. 29 Süd Franklin 
Avenue, Auftin. ombimi 


‚Verlangt: Ein gutes Mä für Sausarbeit, auch 
eine Frau yum pußen. 9 Eedar Str., — 
omo 


Verlangt: Mädchen für allgemeige Hausarbeit. 
5.0 die Mode. 1185 Maple Ehasıe Ur, lat 3. 
nahe. Grace Strabe. vimXt 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausars 
beit. Guter Lohn. 4644 Prairie Ave, 1. Blat. Mrs. 
jomo 


Verlangt: Mä Sarbeit. in da 
milie, Win A 6 4. Back, - 
#es Flat. ' fafomo 


Verlangt: Mäp emeine Kausarbeit; 
feine Wälce. 72 Rott Lincoln En. ini 


langt: Gin ordentlides Mädden ; 
— 4 ne Familie, 5 om 
Upe., nahe Daldale An. 


Stellungen fuchen: Frauen und Mäbdhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent bas Wort.) 


tif eingeiwanberte öfterreichifhe" Köchin wiünidht 
Bee 


a: *86 ee jet Maid: und Weins 


—— — — 


ſamo 


— 


* az 


Geiußt: eltere, reinlihe rau ſucht Std: as 
in } bei 


___&bendvolt,,Chicanp, Montag, den 24. Sebtember 1900. 


4106 Dearborn Str. 


) . Sein R: 


Stellungen: fnen: und Mäbdten. 


(Ungelgen unter diefer Mubrit’I Gent das Wort.) 
Gefuht: Frau ſucht Waſch⸗ und — 
mo 


Gejuht: Eine gute Lunch⸗Köchi 
in deinen. 348 und:Röhin mwünjht Stelle 


it Chicago Ave. 


Gefucht: Deutiches ‚Mädchen jncht Stelle für Hauss 
arbeit. M., 13 Howe Etr. 

Gefucht: Teutihe Frau ſucht 
ihlafen. :13 Some Etr., 3. Fla 


Geſucht: Deutſches Mädchen — Haus arbeit, kann 
auch kochen. 178 Dayton Str., hinten, ohen. 
- — — — 
Geſucht: Gutes Moͤdchen ſucht Stellung. 
keine Arbeit. — — 
13. Str. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Waſchplätze, auch für 


Str 


Hausarbeit. 13 Hrwe 


ei zubaufe 


Scheut 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 5300 W. 


Dit. 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
leichte Hausarbeit oder bei Kindern. Bitte vorjzu⸗ 
ſprechen 82 Soutbport Ave. 


Geſucht; Deutſches Mädchen juht Stelle für all⸗ 
gemeine Sausarbeit. -1100 47. Place. 


Gejucht: Deutjces Mädchen jucht Küchenarveit, ein 
Nabe im Land. , 164 Wieneland Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht 
usarbeit. Bitie vor:uſprechen. Graf, 


Erie Str. 2 
Teutiches u fuht Etelle für als 
! 2. &tr. 


allgemeine 
135 Oft 


Gefudt: v 


gemeine Sausarbeit. 713 


GSefuht: Teutihe Fran jucht Stelle, Meiden oder 
Reinmaden. 713 Weit 2, Str. 


Geiuht: Mädchen fncht Stelle 
Hausarbeit. 11 Gardner Straße. 


für allgemeine 


Geſucht: Mälhe, außer — 218 Bine 


Straße, - binten. 


Gejucht: Neiveltable Frau wüniht-ein bis zwei 
gut Yituirten Herren Haus zu führen. Schreibt drei 
Tage oder von 12 bis 4 gm iprehen. Mrs. Meizer 
NG Welt Divijton Str. nabe Afbland, oberes Flat. 

Geiuht: Saubere, erfahrene Fran wüniht Wöc: 
nerin aufzumarten. Nollert, 1&04 N. Kimball Ave., 
mabe Belmont, 2. Flat. 


ie Plöge zum Waihen und Reinnadhen.— 
97 N. Halfted Str., oben. 


Int 
Geſucht: Frau, fucht Wajcpläge oder einige Be: 
ihäfttgung. 91 Hill Str. 

Geſucht: Deutſche Frau nimmt Wäſche in's Haus 
Bitte borgufprehen Abends 7 Uhr. 486 Sedamid 
Str. 


Gefucht: Yrau fucht Arbeit, Schruppen oder Ma: 
fen in der Nähe. 3 .Oft North Ape. 

Gejuhbt: Nunge friihe Frau fucht ftetige Pläke 
zum Wafhen und Reinmahen. WM Grant Place, 
unten, nabe Glart Str. und Lincoin PBarf. 

Sefuht: Deutihes Mädchen fuhr Pla für allge: 
meine Hausarbeit. 4431 Fifth Ave. 


Geſucht: 


Junge Frau wünſcht Waſchen und 


Hausreinigen. 4447 Fifth Ave. 
Geſucht: Frau nimmt Wäſche ins Haus. 79 Mo— 
bawt Str., hinten. 


Kaufs-: und PVerfanfs-Angebote. 


Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


gu faufen geiuht: Büderei:Einrihtung, muß gut 
und billig Fein. Adr.: Y. 500 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Weinpreiren. 


— 


ill Nortb Ave. 
. Adolf Tender, 
217-219 Milwaufee Avenue. 
1965-18 N. Halftevd Str., nahe Milmaulee Avenue. 
—— Store: ımd Dffice:-Firtures. — 
Wegen zu großen Lagers aller Sorten Store:fir: 
ture$, aus Grocern, Delifatejien, Millinery, Bäderet 
und Meat Marfetz, verfaufe dDiefelben jest zu Dem 
fpottbilligen Breife von 50c am Dollar. Gbe Nhr 
einfauit, ipreht bei mir vor und überzeugt Euch 
dabon.: Verfaufe auch auf Theilzablırng. 2j3mX 


Rauft Eure Einrichtung bei 
ulius Bender, 
250, 232, 2344, 2336, 23. Weit Mapdijon Straße, 
Ece Peoria. Telepbon. Monroe 1712. 


Der, größte Laden, der neue und gebraudte Las 
den=Einrichtungen verfauft; iiber 37,500 Duadratfuß 
Pak unter einem Dad. i 

Vollftändige Einrichtungen für jede Art Geihäft. 

Vergeßt nicht, dies ift: 
Julius Bender, 
0, 232, 24, 36, 28 Weit Madijon Strake, 

£ Ede Veoria, 2ap,jomomi* 
— r — — — — — — — — — 
iR 

Pianos, mufifaliiche Instrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent! das Wort.) 


Reine Anzahlung — B3:00-—$6.00 monatlich. 
$110 Tauren Kımoall Iprigyt. Grand Piano, Bargain; 
#125 taufen Fiſcher Cabinet Graud Upright Piano; 
83155 kaufen Rnabe Upright Grand, ſogut wie neu; 
$185 taufen echtes Chaſe Piano, wenig gebraucht. 
Reue Starck Pianos, neueſte Entwürſe, von 3350 
TH. RB. A. Stard Piano Co., 24-5 Wabain Ave. 

Bip*X 
ihönes Voje Upright Piano, großer 
Bargain. Yl. Gros, 592 Wells Etr., nabe Rortb Av. 

. 24jp,130 


%5 Laufen 


Zu verfaufen: Upright Piano, jeher billig. 35 
Hudſon Avenne, 1. Flat. jome 


865 faufen ein 40 Upright Viano mit Garantie, 
baar oder Zeit. 620 Xarrabee Str. 22jp,im! 
Zu verkaufen für $60. Eleaantes Upright Piano, 
2 abre gebraucht. 301 Yincoln Ave. 20jp, 2108 


neu, era fein, 76 Schlüſſel, mit 
ſchöner Perimutter-Finlage: und. Yederkaften, foftete 
Ko, verkaufe für $65. SKoftbare alte Violine, ftars 
ter fjüher Ton, foftete $75, für 35. Kommt oder 
ſchreibt. Knuchell, 877 Nincoln Ave, 2. jFlat. 

18ip, 110 


Konzertina, 


gebraudt, in autem Zuitande, billig 
437 Milwankee Ave., nahe Chicago. 
5dy*x 


Ronzertina, 
su verfauien. 


Möbel, Hausgerüthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Möbel und Kauspaltungsgegen: 
fände, billia! 

Spöne, ftarfe Giienbetten mit guter Sprungs 
feder umd Gotton Zop Matrage, $4.95; Gichenholg: 
Trejiers mit großem Spiegel, $7.75: Sideboards, 
13.50: Ausziebtriche, $4.15; Schöne Robritüble, H9c; 
AUrm-Schaufelitüble, $1.48; große PBrujiel Rugs, 
10.50: Kochöfen von $9.75 aufwärts. Baar oder 
Abzablungen, zu den liberalften Bedingungen. 
Botijihen, 1% Oft North Ave, nahe Haliten Str. 

13ip*X 

Zu verfaufen: Möbel, Betten, Bilderrahmen, bil: 
fig. wegen Wbreife. 120 Dapton Str. 


Zu verfaufen: 2 einfhläf. Mejiingbetten, Springs 
u. Matragen,. fowie Sausbaltartifel. Nahzufragen 
Dienftag Morgen. 1863 RN. Halfte Str., ?. Flat. 


Zu verlaufen: Feiner großer Gas:Range, Heips 
ofen, Erienbett und ffice Dest etc, wegen Ab: 
reife. 1746 Grenibaw Str., nahe Homan Ave. und 
12. Str., 2. Flat. 22jp,1mf 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Gent? das Meort.) 


Gutes 105 Bel: 
ſamo 


Zu verkaufen: 
ment ne. 


junges Bierd. 





Zu verfaufen: Great Dane, billig. 651 Lincotn 
ve imo 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieier Anbrit 3 Cent: das Wort, 
eber feine Anzeige umter einem Voller.) 
Keiratbigeiudh. Deutiher Geihäftimann, itram— 
mer PVierziger, mit ginem Charakter, juhr is Be: 
tanntihaft einer nicht zu jungen, vermögenden Dame 
oder jttwe zweds Heirath und Gründung eines 
Geſchäfts. Adr.: L. 50 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Anſtändiger Mann (49), allein— 
ſtehend, wünicht mit einem anftändigen lutheriſchen 
Mädchen oder Wittwe von 30—4 Jabren bekannt zu 
werden, zweds Heirath; etwas Vermögen erwünſcht. 
O. M. W Abendpoſt. 


Agenten verbeten. Adr.: $ 


Brillen, Augengläjer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.‘ 


Brillen, Augengläjer.—Unteriuhung frei. —KRünit: 
lie Augen. —Etablirt 188.—N. Manajie, On 
tifer, &8 Madifon Sirake. 13mnʒ, lix 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alte Ehindeldäher reparirt und geftrichen mit 
maiierbichter Gompojition, halten länger mie neue 
Düher. Maht u, garantirt H.Eiche, 05 Drate Ar. 

Say,iamodo,im 

AM Euer Dad beihädigt? Ihr könnt ein beiferes 
und billigered Dah belommen, al! Echindeln oder 
Grevel, von der Glaboraten Ready Roofing Gomp., 
43 La Salle Str. Rordfeite:Dffice: 778 Lincoln 
Ave. Televhon: Yards 700. Gegen Baar oder auf 
monatliche Abzablung. limz*t 


Dampfer - Linien. 


S * fistarten. — Billig, ficher, beguem.— 
Wer Hreifarten Freunden u. Verwandten in Deuti 
land, Oefterreih: Ungarn und Rubland bejorgen will, 
oder eine Quftreife- diefes Frübiabr oder Sommer zu 
—* gedentt, der verſehle nicht, en ge: 
nauer Auskunft an den bevollmädtigten erals 
agenten der Canadian Pacific Atlantifcher Linien 
u järeiben.E. €. Benjamin, Generalagent, 
I fart Str.,. Ebicage, U. Imy— 3124 


Berry Line. Dampfer. 8 ihr Abende täglich nad 
NS Erat-TigetQifie DR © Blei Er end 
* = . a ie... © 
ferne" Witigen Bir. bone Genial IA 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


vertaufen: Billig, feinſter rocery · Store 
auf der Dorpfeite; neue Biztures, fe Baarens 
vorratb; mieprige Mieibe, mit dnzimmern in 
neuem, modernem Gebäude; madt jofort Offerten. 
58 Wellington Str., zwei Blods mweltlih von Lin⸗ 
voln und PBelmont Ude, oder Gigenthümer Chas. 
2ender, I7—131 Wells Str. 


2300 Taufen, wenn fotort genom sjegant ges 
fegenen, immer jehr gut zablenden Grocerys und 
Telifatejfen-Store; erfter Kaffe Firtures; grober, 
frischer ırenporrath von Oroceried; Dies ıW eine 
Soldgreube. für die richtige neh niedrige Miethe, 
mit Wohnzimmern; theiimeije eitzahlung, wenn ges 
wünfdht. 459 Barry Ave, Ede Lincoln Str., einen 
Alod nördlih von Pelmont Apr, und Lincoln Str., 
oder Gigentbümer Chad. Bender, 17131 Well St. 
a gm ——— — 


Zu verfaufen: Billig, wenn jofort genommen, De: 
fifatejien umd leichte Groceries. 247 Lincoln Übe. 


Satoo u verfaufen, 12 Zimmer, gute Sage für 
Eufinchtund. Apr. 8. 54 — mmi 


Diup iofort verfaufen: Beitgelegener und gutzab- 
fender Meatmarket in einem lang etablirten Gro⸗ 
cerpftore. Keine Konkurrenz. Mub verlaufen zum 
böcften Angebot. Schöne Ginrihtung. Miethe 
$12.50. 4 Lawrence Upe., nabe NR. Glarf Etr. 


Wegen Verlaffens der Stadt zu verlaufen: Bars 
beribop, 3 Stüble. Wöcentlihe Einnahme J 
Villig wenn fofort genouimen. 192 E. RNorth Ade. 


Nordſeite, bil⸗ 
achzufra⸗ 


Zu vertaufen: Gute Transfer-Ede, 
lig. Lange Yeaje und großer Vorrat. 
een: 9% NR. Halftev Er. 

Zu verfaufen: Wür 8550 verfaufe fofort alles, wie 
e8 Ätebt, ein KOM 9 „Aimmer modernes lat mit 
4 ftetigen Boarbers, Ginfommen $88, Rente ; bet= 
fafie Stadt. Morzujprechen zu irgend einer Zeit. — 
R Schiller Str., 1. Flat. modi 

816 faufen jofort Delifatefiens, leichte Grocerd⸗, 
Gandy-Store, etablirt 20 Jahre: gqutes Leben garan⸗ 
tirt: 4 feine Wohnzimmer, billige Miethe. 218 Vine 
Straße, nabe North Avenue. 


gu verfaufen: Delitatejien-, Candd⸗, Zigarren⸗ 
und Tabaf:Store. 1% Willow Straße. 


Zu verfaufen: ine gutgebende Wirtbihaft, 10 
Kadre am Plage, Nordfeite. Nahzufragen bei Fich: 
ter & Nulius, 090 Sonthport Ave. modoſa 


Zu vertaufen: Ein 2Stühle-Barbergeſchäft. Alter 
guter Platz, billig. B5 Center Str. 

Zu vertaufen: Delikateſſenſtore, tägliche Einnab⸗ 
me 820. Delifateiienftore, täglihe Ginnahme 
85. — Raffechtore für die Hälfte des MWertbes. — 
Reitaurant, tägl. Finabme $60. 192 €. North Ave. 


Zu verfaufen: Eriter Klaiie Hotei und Roomings 
baus, 30 Zimmer. Zu verkaufen wegen Krankheit. 
13 ®. Mapdijon Str. 


Zu verfaufen: Guter Ed:Saloon, guter Geihäft. 
Beim Gigentbümer des Gebäudes, 36 MW. North 
Ave. 


Zu verlaufen: Saloon, Nordjeite, gute Lage und 
Einnahmen, pafiend für zwei ftrebjame Leute, 

wenn gleich gertommen. Sitorra, 518 Afhland Upc. 
22jep,im 


Morgen-Zeitungsroute. 


Zu verfaufen: Offizielle C 
jame 


R %. Wafhtenam Ave. 

Wenn Ahr Euer ganzes Geichäit jofort verfaufen 
wollt, für Waargeld, jo fprecht bei mir vor, Da ich 
die böchiten PYaagpreiie in Gbicago bezahle für Gro- 
cerie3 und Meatmartets und alle anderen Geichäfte, 
Waaren wie fFirtures. Theo. Goodfind, MI Nord 
Halfted Etr. Iel.: North 2045. 1lag,jamode,3m 

Zu verfaufen: Spottbillie, gut zohlend. Delifatej: 
fen:Store,:$25 tägl. Finnabme, gute deutihe Nıd= 
berjchaft Mordjr. Eikorza, 548 Arhland u. 9 SE 
S1p19 


Zu verfauien: Butchergeſchäft nebit Wobnhbaus, 
Stadt von 8000. Gute Gelegenheit für Deutſjchen. 
Bood. Nachzufr. bei R. Clauder, SO Dearborn Str. 

ſomodimi 


Ein gqutgehendes Miſchgeſchäft billig zu verlau— 
ſen, mit dder ohne Property. Nachzufragen 904 
Nord Kedzie Avenue. ſa ſomo 


Zu verkaufen: Candy- und Schul⸗Laden, preis= 
werth. 5 South Robey Str. ſa ſomo 
— — — — — — 
Zu verkaufen: Bäderei „u einem annehmbaren 
Breit. 2504 Mentiwortb Ave. 18jp1ck 

Zu verfaufen: Guter Saloon auf, der Nordjeite, 
Liſens, preiswerth. Nachzufragen bei 9. Sundma⸗ 
cher, 8—id Vormittags, Rorthweſtern Brauerei. X 
Clybourn Avenue. 1ip*X 


3u vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent? da3 Wort.) 





Zu vermictben: 4 ichöne belfegimmer. 937 Wright: 
wood Ave. nahe Southvort Ave. 

Zu vermietben: Gin fompletter -Yarber:Shop.. 285 
Weit Randolph Strabe. 


Yu vermietben: Büderei. 663 Milmautee Avenue. 
Zu vermierben: 4 Zimmer, Gas, 
go. 11 Eedar Str. nahe State. 
‚gu vermietben: Gin 16:Zimmer. Roomingbaus 
fammt Möbeln und Yund: Room, eventuell zu vers 
laufen, billig. Adr.: 8. 303 Abendpoft. imdmi 


Zu dermietben: Saloon und Reitaurant, gutges 
hend, mub tegen Krankheit aufgeben. Borzufpres 
8 bei Heinrich Licht, 177 Madiſon Str., Harlem 
Poft-Office, Oat Vark. Wiplw 
m RR — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zoilet, hinten, 


‚gu dermietben: Schönes möblirtes Frontzimmer, 
billig, am Licdften am zei junge Männer. Näheres: 
Sharer, 158 Tunning Str. 

Verlangt: Boarder: oder Roomers. Kinderioje ya= 
milite. Yindner, 317 Serawid Str. 24i9,10X 


Zu vermierhen: Möblirte Zimmer, aud für Haus: 
Baltung. 774 R. Halid Str. 


Zu vermiethen: Schön möbhlizte: Zimmer 
tinderlojem Gbepaar. 263 Cleveland Ape. 

Zu dermietben: Gin oder zwei möblirte Zimmer 
en alleinitebende frau, Kleidermaderin oder Der: 
gem. Fin Haushaltungszimmer. 570 Wells Str., 
. Wat. fomo 


- Market Etr. nabe Madiion. Zimmer mit guter 
Board 84.50 die Woche. Office oben. jomo 


Yu vermicthen: Möblirte Zimmer. 126 S. Clinton 
Straße. 20ip,1mX 
— re 


Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter” dieier Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


Zu mietben geiuht: Zimmer, mit Board umd 
MWöihe, zwiihen WAibland und Weitern Ave. und 
Grand und Tiviition Str. $5 bis $6 die Mode, in 
— ohne kleine Kinder oder alleinſtehender 
rau. Adr.: H. L. 319 Abendpoſt. 


Zu miethen geiucht: 3—4 Zimmer Cottage, billig, 
MWeftjeite. Emil Radziwill, 13 Weit 14. Place. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Engliid in 3 Monaten. 

— Deutihsengliide Schulen. 
Größte, befanntlih beite und erfolgreichfte eröifnen 
jest die neuen SHerbitliaiien. Beite Gelegenheit — 
e, die mit wenig Fortſchritt ſonſtwo #Hudirt ba= 
ben. Taas und Abends. Monatlich 2.50. Nordſeite, 
368 Larrabee Str., nabe North Ave. Prof. Jobn 
Siebe, Direftor. Etablirt 189. MTag,modimt, im 
Herr Profeiier Newton. vormaliger Euperintens 
dent öffentlicher Noltsihulen, dur jeine jabrelan: 
gen Erfahrungen als wirklicher Tchrer höchft berühmt 
in Erleichterung der Griernung der engliichen 
Sprade; nah jeiner Leitung garantirt Aedermann 
in 4 Monaten dur ehrlichen, gediegenen Unterricht 
jebr gutes berieftes Engliſch ſprechen, ſchreiben und 
leien’ zu fönnen. Monatlih 8. Apr. 8. 408 Abppoft. 
23fpimX 


——— ‚Engliih in einem Monat!“ 
—— Hommt vor unter Umftänden —— 

—— hei meiner modernen, bewährteſten Methode — 
Man ferne Engliih in Sürzefter Zeit von einem 
Eingeborenen rihtig und praftifh jprehen. Keiner 
fällt dur. Brivat: umd Kleinklaiien-Unterridt, zır 
niedrigften Peeiien, unter perjönlicher Yeitung bon 
%. #. Heatheourt,. 42 N. Clarf Str. Nahzufragen: 

Tor 49 Uhr Morgens; nah 6 Uhr Abends. 
13/plmX 
Verdient EOHW die Mode. Viele Stellungen 
find frei für Zeichner. Wir lehren Euch Abends. 
Unfere Lehrer iprehen deutih. Yeginnt jekt! Spredt 
dor „Montag oder Donnerftag Abends. Fragt nad 
Mr. Floto. Chicago Technical College, Athenaeums 
Lide., 2 Ban Puren Str., 5. Floor. 9ipimX 
Ale Mufifinftrumente, Streih: und Blasinftrus 
mente gelebt und verfauft; europäifche Experten; 
niedriafte Raten; Studio, Rejidenz: Anfteumente 
ausgeliehen: Noten frei. Prof. Roiendrud, 27 Oft 
Euperior Strake. 16,23 


Shmidt Tanyidule 5% R. Clarf Str. 
Eröffnung Mittwod, 3. Oktober. 2p—Iolt 


Bridlaving — Lernt Riegelmauern in der Chicago 
School of Practical Bridlaying. PBhone Sheridan 
3112. Adams Er. und 42. Abe. 16fep*% 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


RKRihard U Rod, 

5 Waibingten Str., erfter Flur; deutfher Anwalt 
und Roter, praltigirt in allen Berichten. Sprechs 
funden fägli von 9 biß 5. Sonntags 10 bis 12. 
Zap*t 

Albert U. Kraft, deutiher AUppofat. 
Vrozeife in allaı Gerichtsböien geführt. Alle Rechts: 
* beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kollettitungs⸗Dedt. Anſpruche üderall 
durcho eſegt. Lohne ſchnell kolettirt. Abſtrakte exami⸗ 
nirt. Belte Fmpfeblungen. 12: Monroe Etr., Zimmer 
36. Wohnung: 2497 Nord 43. pe. 6in* 

red. Biotfe, deutider Rechtsanwalt. 
Ale Wehtsfragen er Praftigirt in allen 
Gerichten. Rath frei: 9 Dearborn Sır.. Zimmer 
1044 Ubenns: 164 Prior Biace, nahe R 


>. 
Tio® - im 


nn. 


gentgum und Gänfe, 
(Uingelgen unter diefer Wußrit 2 Gais MB Moe.) 


Farmländereien. 


Zu verlaufen: 40 Ucres 
Ban im ne —— Fi Ben Ei 
—— * 1 Sy ei WB. Lewin, 114 er 


Zu verkaufen; Eine gut: 
derfauien —*5* — Be Ir m “ur 
12 Kopf Vieh, 2 Pferde, en, Ei d, Par 
ihinerie und halbe Ernte eingei tolfen, 
RR 
Necedab, Bis. —— 


Yu vermiethen: Etne voll 
49 Meilen von Ghieags, 2 
©. Bid, Gran Yake, x 


Nordſelte. 

Zu verkaufen oder verta : Bei it « 
Haus an Lincoln nahe Sout A * * 
en bei N. Upler, 853 Wellington Sit, 


Nordweſtſeite. 


Zu verfaufen: Lot, BX125, Lied 
Chicago Une. und fon u Rad * 
Nr zu bermiethen. Beim Cigenthümer, 133 Hry 


a· 
che 
Di. 
ei: 


18,23 


eingeriähtete r 
günfigen Bebing —F 
noiß. Mes 


ner, 


Hier IR Eure Gelegenheiti — 

— nie ja 
art  2argain. Entigli us j 
Didinfon Office, "38 Milmautee an. Sin 


Zu verlaufen: 42 Moe, nahe Urmitage, Gtrahe 

und Seitenwege gemacht. I-itödiges Brid Plathaus, 
. Werth 85500, nur $2000 Unzablung. Alt ji 

erer wie die Bant und begahlt 14 Prozent am 


apital. Rihard U. Roh & Go., 93 Waibingten 
traße. . 


Ehdweitieite- 

Zu verfaufen: Nur 25 iübeis don 50 1ellder- 
Blods, jeder 10 Baulstten enthaltend, nahe @ages 
Bart, 55._ Str. und Weltern Une. Das Land it 
zwiichen 57. und 59. Straße und Rodiwell und Ca: 
lifoenia Une. gelegen und ift zw erreichen durch die 
Weltern Ave.-Sarlinie, Ouerftraßen-Earlinien und 
die Chicago Terminal Eifenbapyn, mit Bahnhöfen 
an 55. und 59. Str., de Fahrgeld. Bedingungen: 
ein Viertel baar, der Reit zu 5 Prozent. ommt, 
Ichreibt oder telephonirt um Karten, 

®. D. Rerfvot& Co, 
35 Waihington Str. 


gu verfaufen: Lots, 9200 und aufwärts, im 
Gage’3 Part, 55. und Meftern Une. Bedingungen: 
25) Anzahlung, $10 pro Monat, keine Zinfen. ax 
Steuern zu bezablen biß zum Jahre I90R. ieie 
Lots jind gelegen yiwiichen 55. und 56. Str. und 
Wajdtenew und fairfield Ane., und find zu ers 
reihen duch die Weftern_Une. eleltriihe Straken: 
bahn mit Anichluk von Ouerftabtlinien, und durch 
die Chicago Terminal-Bahn mit Depot an 55. Str., 
5c Wabrgeld. Spreht vor, fdhreibt oder telephonirt 


nah Karte. 
W. D. Kerfoot Co. 
fp12-oX 35 ſhington Str. 


‚gu verfaufen: Union Upe.. nabe I7. Ste., 8- 
BZinmer Haus, nur EM. 8600 Anzahlung. Richard 
U Roh Eo., 9 Waidington Etr, Bag? 


Boritädte, 
Zu fauien geiuht: Ein Meines zmeiltädiges Brid: 
haus oder ein Haus mit einem halben Uder Land, 
rabe Chicegs. Adr.: O. 594 Abendpoft. 


fpl5—oll 


Berihievenes. 


Zu_vertaufen: MW Lotten in PVoien, Subdisiiion 
von Plue Island. billig. Adr.: ©. 5% Ubenbpoft. 
2lip, 2X 


Wir Haben fehr viele Runden mit Paargeld, die 
verbefierte® Grundeigentbum in allen Xhetlen der 
Stadt faufen möchten. Wenn Ahr meldes Habt 
faht e& ung wiſſen. John ®B. PMoerfter & 

La Ealle Etrake, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


115 Prozent Geld in Beträgen von 81500 bis 
Kon für BausAnleiben an Pridgebäude in guter 
Nachbarſchaft, in Beträgen. die dem nicht die Hälfte 
des Landiwertbes juſätzlich der thatſächlichen Bauko— 
ſten überſteigen. Brinat Eure Pläne und Spezifita- 
tionen. Bester Ban Bliifingen, 172 Eait 
Waihington Str., Ede Fiitb Une, 2lip*X 


Geld zu verleiben an yuperläffige Leute "auf 
Nenten und Noten. Traub, 4 La Sale Sir. 
i922—29 


Darlehen an Leute mit gutem Gehalt auf eins 
jahe Notiz. 84 Adams Str, Zimmer 61. 
12ipimX 


John P. Foerſter & Co. 145 Ca Salle 
Str., leihen Geld auf Chicago Grundeigenthum zu 
den niedrigſten Raten. Hypotheken zu berfaufen. 

12p1j8 

Gejhäftsleuten leihe ich alles Geld, waß ein Haus 
foket 3u 6 Broz. Zinfen, Rüdzablungen monatlid. 
Wm. Cplbaber, Arhitett, 134 Barf Str., nahe Mil: 
waufee und Nortb Ave. Schreibt oder fommt Mor- 
mittaas. — 

Zu verlaufen: Erſte Hdpothek jür 8200 auf be⸗ 
bautem Südſeite Grundeigenthum im Werthe von 
*5400. Richard A. Koch & Co. 5 Wafsington 

240g 


u verlaufen: Erfte Spnoibelen, 5 Bis 6 Projeut, 
auf bebantem Cbicagoer rg Richard 
U Koh &Eo., BS Waibington Er. Aap*X 


Privat:&eld zu verleihen zu 4, 5 und 5I5 Prozent 
Zinien. Schreibt. Adr.: 3. 945 Abendpoft. rt 
€ ©. RBauling, 192 La Sale Str. — Erfte 
Kppotbeken zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuh. Telephben Main 230. imailjX 


Greenebaum Sons, Banlers, 
verleiben Geld auf Grumdeigentbum und 
Bauen. Riedriger Zinsfuk. 

Sichere Grite Mortgages in beliebigen Summen 
auf behaute? Chicago Grumdeigenthum zu verkaufen. 
3 und 8 TDearborn Etraße. din’ 


zum 


Darleben auf zweite Sppotbefen auf Grundeigens 
thum prompt beiorgt: 14 ber reaulären Raten. 
Henry & Robinior, 112 S. Clark Str., Zimmer 4. 

Rip*X 


Ale Rerionen, welhe Geld auf Chicago Grund 
eigenthbum zu niedrigen Maten borgen mollen, joll: 
ten voriprchen bei Greenebaum Sons, 83 und 
Dearborn Etraße. Map*X 


Geld auf Möbel u. f. mw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Geld gu verleiben 
— an — 
Ghrlidbe Arbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir: 
gendmwelhe Sicherheit oder Wertb zu den allernie: 
drigiten Raten. Wir leiben Euch das Geld nur der 
Zinien megen, nicht um Gure Saden zu erhalten, 
Taruım lajien wir die Waaren in Eurem Wefig. 
Darichen von RO bis $W unjere 
Spezialität. 

68 werden feine Frfundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Euch 
pajienden Abzahlungen bezablen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufbören, Zinien 
zu "bezablen. 

Wenn Ahr eine Anleihe zu madhen wünidt und 
ebriih und reell bedient jein wollt, ipredht vor bei 

a. rend, dja x 
9 Dearborn Str., Zimmer. 45. Phone Zentral 3059. 


Geld! Geld! 
Chicago Mortgege Yoan Company, 
175 Dearborn Etr., Bimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Yoan GEompany, 
10 W. Mapdifon Str., Zimmer 2 

Südofi:Ede Halfted Str. 


Mir leihen Euch Geld in aroken und Meinen Res 
trägen auf Pionos, Möbel, Bierde, Wagen oder ir- 
gend melde gute Sicherheit zu den billieiten Bes 
dingungen. Darlehen fönnen au jeder Zeil gemacht 
werden. — Theilgahlungen iverden zu jeder Zeit un- 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe berrinz 
ert werben. llap* 

5— Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 916 und 217, 


Darlehen auf Möbel und Pianos ohne gu entfer= 
nen, folgende monatlihe Raten, feine andere Roiten, 
SO nur 150; SO nur 2.0; $ 75 nur 2. 
$4) nur $1.75; 860 nur 22.25; $100 nur $3.W. 

Lang etablirt, alles privat, leichte Zahlungen. 
Otto €. Boelder, öffentlider Notar, 70 Pa Salfe 
Etr., Zimmer 34. Bitte fpredht vor. 18ip,*% 


Geld! 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents bas Wort.) 


Dr. Roeijiel (vdeutiher Arzt), Spezialit für 
Blut-⸗ Rerven:, Magen:, Lebers, NRierens, Blafen- 
und Privat = Krankheiten. Für eine fchnele und 
gründliche Heilung berfänme man micdt, fofort bei 
mir vorzufprehen. Behandlung diskret. Dr. Kocjiel, 
1—18 Sür Clark Str., amiiben Monroe und 
Adams. Officeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 ihr 
Übends. Sonntags don 10-12 lihe. 5fbex 


— Jergier, 546 Weidingten Bor, 
deutihsungariiche, in Yudapeft Uninerfität geprüfte, 
Langjährige Prazis, ertheilt Rath und “> — 
” d. Im 


Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Ehte deutihe Filzſchude und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizırt und hält vorrätbig A. Simmermann, 
148 Giybourn Ave., nahe Yarradee Ste, Alpin 


346 bin nit verantwortlih für meine Braun 
Maria Rittner, die mich dor etliden Bits 
lafien dat. Yohn Rittner, Libertyuille, ZU. fiomo 


u un ⸗ 
traße. fomo 


tenten und General —— 
Machine Shop, Ghicag 
Ane., Ede Wels e“ — — 


—— ñ— — — — — 

Wenn Idr zu piaßern, Brid» ober 
arbeit habt, ichreibt: Köhler, 442 Be en” 
18%, Im 


Alerander Teteftine » Maentur. IM 
Zimmer 36. iammelt 
Diedbne hl 


Unterfügung zur Rüdfabrt, ba 


Kranker Ungar bittet It. Bat De 
ngarn. Piro, 35 18. 


der in 


de bee in 
lie ſert bidie Rort 


yo 
> 





Anzeigen. —XRX 


An den nadfoigenden &t &telien werben Ileine 
nn für Die —— und Sonntag⸗ 
bel su benfelben eifen enta ngenommen 
aubt-DOffice des Platies. Wenn die- 
elben bi3 10 Uhr Vormittags aufge —— wer⸗ 
en, erſcheinen * nob a „nämli nu 
während für die „@onntagpoft“ bis * 10 
Eanıftas Übend Unzeigen entgegengenommen 


Norbieite 
ScHad Broß,, Ylpoiheler, 284 Lincoln Uve, Ede 


ard 
elle 80 55 Apotheler, 160 Center Str. 


— nes; ® ; Roeb, Ptodr., Ecke 
erion und & 4 

Dieben, raul X. Ken eier, Tr "orın Abe. 
4 u Eiy 


Dteben, Frant ä Apot eier, 31: 
ale arma a, a tt . ei. 
e arra * 
&ipotbeter, 1100 ®. Halfted Eir. 
Nord Abe, 


bourn Ade., 
on. — Abotdeter, 35 €. 
— Salfted Str. 


tipig, 2 — FEIN. 
8.5, 2 

Geeeneh, Mag, Mbotbeler, MIR ET reader 
Oettinger, jan: €. "upgiete. 224 Lincoln 
——— 17 ——— 161 €. North Abe., 
Krieninsli, GC. E., Apotbeler, 275 Elbbourn 
— C. Avbotheker, 2850 Rufd Eir., 
Fr —2 632 Larrabee Etr., 
— 122 Seminary Ave., 
ee 

“ * 


* Apothetet 146 N. Clark Eir. 
rt otde 35 186 Center Str., Ede 
effielb 


Marl, Geo. 9., Adotheter, 506 Wells Str., Ede 


E Hiller Eir. 
Mei ner, Donak, Mpotbefer, 417 Wells Etr, 
e T. 
Sander Grove Bharmacy, 93 Cheffield Abe., 
Ede Elyhourn Abe. 
Neischotn, ohn U, Mnothefer, 411 Eebamwid 
— A.. Apotheler, 181, R. een Str. 
aus, 8: * —— Ede M. Halited Str. 
um ebfter Abe 
Gtolze, ‚ Apotbeter, 383 N. Halfted Etr. 
Bein, — Anotbefer, 395 MWellsetr., Ete 
i on Str 
‚ Robert, Apotbeker 65 Fremont Str., 
"Tat Etr. 
er m. — 277 2arrabee Eir, 
se 
ER. Mnafhetee 557 Gebgiid Etr., Ete 
Menomince Etr. 
Late Btem. 
‚ Adotheter, 1262 Brun Mator 


u Tr rant 
vanfton Ave. 
N.,- AUpotbeler, 1147 Oft Belmont 


wie in der 


—e———— 
a 


Remte, I. A 
Lind — 


Malone, 4 


einerfon, 6 
Abe,, 


ge Racine de 
fe" 9er roſe. 
be. 
Branıs, M. 2., Anotbeter, 156 Belmont Abe. 
Ede Rodcoe —— 
Cuhler a 1659 Lincola Abe 
Doederle in, R. 8 
— Wer t A 
elmont Ave., 
Ede Zohne Ahe. 
12413 
Slannery, ©. ® 
Genmerd, D., Upotbeler, Ede Elark und Grace 
Sanfte, N. ©., FE 41373. .N. Elarf ®tr, 
—— Boideker 1132 2incoin Abe, 
00 
Ede Addifon UV 
Reimer, Apotbefer, 702 Lincoln Ave, 
Ede ANdbifon Sir. 
Edimitt, N. Mpotberer, 1127 N. Elcrt Str,, 
Abe.. Ede Enutbpnrt U 
un 1 ort de, 
he. (de Gifte ® 
b namanb Nart be, 9 Foter Ave. 
— Win. ð.., Apotbelet, 1118 Armitage 


— 1603 N. Elart Eir. 
Abotheter, 408 Oſt Ravenswood 
Black —4 J Avotheter, 1974 Ebanfton Abe., 
Ede Leland A 
Reabitt Er, 
Brody. W, %., Nnothefet, 930 Eoutbport Apde., 
Brsien, R. 2., pet ter, 2324 Evanfton Abe, 
Ede Foſter A otbefer, 2 zen * 
Danden, R. A. Ayotheter, Ede N. Elart 
und Debon Be nen 408 Melahtien+s 
T 1 r woe 
&de Eheff Ha Abe, — 
— B.. Mpotheter, 203 €. 
Biber, G,_%., Aotbefer, Bryn Mate: 
—* ehromate,. thef * Iſted 
otheter. 1852 alſte 
Etr.. Ede. Diberfen Wonlebard. * 
— Albert. Avotheker, 701 Belmont Abe. 
Onnorer — 16.4 Lincoln Moe, 
auber, Peter, Arothefer, 1680 N. Clart Sir, 
ale. 2. * otheter, 1358 Diverfeh Blyd. 
— — — efer, 2520 Lincoln Av 
Beni. W. 2. Sipofbe er, 1881 N. Halfteh Er. 
— — Ardier. 001 Otto Str., Ede 
mer ve Som, »patbeler. 886 Lincoln Abe, 
Ede Niverfen Roulebarı 
eanie Albert %., Anpotheter, 1085 N. Afblanm 
8. D., Olbotbeler, 359 Ros⸗ 
a Boten en beier, Roscoe Blod. 
Ecke — Vlace. 
et: areas: Ronid, Nnntbefer. 8O Mebfier 
Sreb. G.. Apotbeter, 1105 MR. Montrofe 
= e 
Meireter, %.. Euminerbale Vhmmach. Fde N 
Zrbel, E. C., Apotheker. 3 Sheffield Ave. 
lese 
Belmer, Obto, Mpoibeler, 805 LAuguft 
Ede Mood Eir — 


Behrens, @., Apotbeter, 807 ©. 
8 Ko ee tet, 882 W. — * a. 
ernar otbeler, 

Ede Robeh Str ablor Er, 


bet 
Bertram, Chaß., Tngtbeter 218236 
— 
armnch, Ede Qafe ampb 
—— — — 
gi. etz, 


ri 
Brod, Kohn, Ghemical_GCo., 349 W. 
I” Apotheler, 22. Etr. und Gali- 
fornta 


Montitello Abe, 
A. E. G. 8%. Abotheker, da9 Ei 
North 
Gentral art Avenue Pharmach, 1190 —— — 
SUmeien, e 
Eentu —5 — 1600 W. Chicago Ab 
— — 8 ne. ' — 


| €. 
s 
; 
F 
| 


Sun, 8 €. 5, Mpotdeler, 1061-—1063 Miiman 
ter, U. E,, . 
Beten, 5 iiten Apotheler, 62 Wanalport ine, 


, Aneibeler, 418 WB. Dibifion Ste, 


na —— 1312 NR. Beltern Une. 
Goll = — 380 W. Banduren Str. 
Gra &votüel efer, 287 ®. 12. Ste. 


——— & gaule) ei Apotheter, 743 @. Chicago 


Srinten, © Tevin, Apotheter, 14. Straße, Ede 


— Kart, „Svotägter, 1184 W. Nortb be, 
gepauitdin Ilpe 
Genen, © —2 474 W. North Ave. 


mi lan Tee U 
Can in D Se Abotheler, 1570 Milwautee 
e de Abe. 475 Milmautee 


Sartoig, 8 e at Abo — 
Seitaub gu. alu, 11 83* Madifon Str., Scke 
e Ape., 

ae —— Avotheter, 062 Armitage 

de & b Ave. 
738 W. Divifion Str, 
Di übe 

Nobert, „elbotöeter, 361 Sinesy2land Abe. 


ellmuth, X, otbefer, 1071 %. _Robeb 
&. 3. ent 43 e. Californin 
u 


oss W. Norib 
Ede A 


— 
Kap uB, Erb. Siboiheter, “1901 Milwaulee Ave. 
Karalid Its were iben for. £8 Wrmitage Abe. 

o 
gun, Nic., Übotheter. J 3 Afhland ne, 
Keh & Seibert, Motbeler, 432 DW. Late Str. 
Ede Eheldon Etr. a 
Sange, Soul, Apotbeler, 674 2. Tale Eir., Oft 


—— 262 ©. Haifteb a. 


geinn, 2. @ ot 234 Milmaufee 
® er Söotdefer 883 rtmautee 


a —— $. ax; 
£e Dipifion 
J. S. Apotbeter. es n. 91. Etr., Ede 


aulina” Eir. 
Apotheier, 849 Srand Ave. 


erblida, 
Abe, 


Sonn * 


se J * 2242 Milmaufee Abe. 
nate t ; ; 
j prernen, 22 455 . Belmont 


Mpothel:r, 626 m Ehlennogipe. 
sm. Er, 


Apotheter, 1754 Meft 


endet Lu, © 


Matinei, Chas. 

Matthei, Emit, Mbotbeler, 
Ede Hohne Abe. 

Machcenheimer, Dow. G., 


North Mpe, 
na Aros,, Apotherer, Madiion iind Thrord 
Bharınach, 3. Stadter, Inhaber, 


sen Ave. 

15 MR. Nortb pe. 

Velitan Bro2., Apotbefer, 570 Alue yeans Ave. 

Lid, Emil E., Mpoibeler, 477 Daden Abe. 

Rahlfs. Otto G.. Apotheier, 616 W. 12. Str. 
Er Laflin Etr. 

Neliable Pharmary. 1788 W. Chicago Mde., Ede 
Samlin Abe. 

Rivard, I. r., Kpotherer, 962 W. 12. Er, Ede 


Mood Chr. 

Nobin, x, Hvothefer, 465 5. Pauline Str. 
Ede Tanlor Str. 

Nubch. ©., tbofhefer, 296 28. BDibifion Str. 
Ede Wood 

wann. 0 — 95 W. Nortb Übe,, 
alifornia Abe 

Ehaver. 9. M.. Anothefer, 1339 W. North Abe. 

Edhmitt & Engel, Apotheker, bes Weſt Chicago 
Ave. Ecke Wood 

Eiffermann. Gen.. 
Etr., Ede Rolf 

— — ! 

de 14. Etr. 

Clorten, „S- in Zysten, Ede Weftern Abe, 
und Miearfta Etr 

— ii Avo? —2 — 1o088 Milwartkee 
Ave cke Fullerton Abe 

Stuhenrauch. — Apotherer. 477 W. Div ſion 
@tr.. Ede Actıne Abe. 

Spiel. Chad, Mhothefer. 1820 Daden Abe. 

Thorion, ($. M., Mnntheter, 202 Grand be. 
Ede Farbenter ir. 

Noten. Aharmaeh, 1458 Milmantfee Me. 

Zelomafy, X. @.. Mnnthofer, 709 Mitwaufee | 
ie... Ete Nnhle tr. 


Aufin, IE 
E. ©. 5811 Thicano Abenue. 


Roners Bart, SLI. 
Jewel, J. &., Ede wreenleaf uno Eaft Haben 
wood varr Ave. 


Sadieite. 


Bachelle, R. Apotbeier, 43. Str., Ed: ENIS Ave. 

Kate, Hency J., Apotheier, 43. und &t. Law» 
rence Ude 

Burger, Albert, Mpotbeler, 5100 Nfhiand Abe. 

Card, Thomas E., Avotbeler, 35. Str. und 
Cottage &zode Ade. und. Bın'enned ne. 

Shantien, B. 9. Apoiheler, 1410 28. 35. St. 
Ede zzune Etr. 

> &o., A. P., Apstbeler, 53. Ste. und 
In Ude. 

Dich, 2 on, Apotljefer, 4448 Ernte Etr, 

Even, Albert, Apotheker, 57. Eir. und Afbhland 
Ave. 

yinninger, Paul, Avotheler, 429 €. 26. Etr. 

a © IR, Upotbefer, 41. tr. und Ellis 


Avenue. 
d, Apotheler, 3511 Archer Ave. 
—— ‘€. von, 22. tr. 


— —*8 

igan 2 

— Apotbeler, 3100 Wertmwortb AMbe, 

1% N. 6, Avotbeter, 29. und Canal tr. 

Kninht, 6. ©., Anotbeler, 2601 Ventworth Abe. 

nee, Sarnen %,, Apoibeler, €053 ©. Halfted 
tr. 

Rrenfler, * C.. Avpotheler, 200 State Etr. 

grenkte MR. ©., Apotbeter, 5501 ©. Halited Etre, 

Kürraich, €. 3, Mpothefer, 2839 Gottage Grove 


Ave 
Len Ges. Npotheter, 31. und Halfted Str. 
Wakca, %., Arotheter, 2976 Ardher pe. 
Mathiivn, Eoren, Mpotbeler 212° Indiana Abe 
mebennen, Sohn, Apotbeler, 26, Er. und 


tr. 
Wallace 5. M., Npotheler, 47. tr. und ! 


u & cob Ave 

code 
Badard, $ "x ® Opotbefer, 49259 „Sgntooets Av. 
Malta, de — @. Halftes 
Sdimelina. ®.. 8.,,3659,9. 5458 ©. Salften Etr. 
.an 4 F. & Apotbeler, 7118 out Ehicagy | 


— W. S., Avotheler, 2517 W. 11. Str., 
Ecke een "Ave, 
Säufter, GC. E., Apotheler, 1256 09. Eier, 


Etr. 


Erde, 2608 S. Loomis 
waer. 457 Gentre Abe., 


Romer, 


und 


Siteintraus, "Herm., Apoideier 48 Oft 48. Er. 


ı Ehmidt, 9., —— 


Cramer, B Mpotueter, BR ! 
En Gare Sultteb an ow 


Sei, 


She. ©. Gpotheter, 2404 DWitlmauter | 


Sreriet. RM Torsnetet. 325 ®. Weſtern We. | 


Gumrifo 


Ede 


4465 Wentmortb Alpe. 
Avpotbeler, 938 81. Ste. 


Eteuernagel, 
«7. Ste, Ede Indtana 


Etrauß, ie 799 E. 


be 

Eeibert. E. ®., Mnoiheler, 1259 Meft Gartield 
Boulevard, Ede Centre !lbe und 55. Etr. 

Biiamd, A. G., Nrotbeler. 1700 MW. 63. Str.. 
Ede Athland Mne.. und 63. und Halfte 
Eir.. Enalemood Nharmach, 


— Tee win ©7700 — — — — — — —— —— ii—— — 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 1 


2 VBiare—Nem York, Ehtcage & Si.louis 
a Galle Etation, Ban Buren und YaGalle, 
ek fiees 07 Adams Etr. u. Auditorium Uunneg 
bune Bentral 2057. Alle Büge tägl. Abi. Ant. 
eo Dort und Boſton Erdpreb..10.35 Er t 15 Nm 
eo Dort Grdre 355 m 4509 Rm 
New Wort und 


- — in nn 


JUlnols Zentrau⸗ Elſendahn. 
Ele durchathenden Juge fahren ad vom Zeuttal ⸗ 
Bahnhof, i2. Stt. und Bart How. Stadt:Tiderr 
Dffice, (9 Adams Gtr., Vhone Lentrai 6270, 
—— — amftag.) Antunft. 
rleanss Memphis %hiciat 09:30 
men, Memphis, New Dre 
u Hot Springs Urt. *11:308, 
Rowis und ‚Speingfiels— 
Keofiot Special,..... ahssnee * T :45 R. 
tamond Gpetial.sanesonoees 
gelte ——————— 
outhern Faſt Mail 
Evansville 360. 9: Pr da 
Evandpille, Nafhbille, * 
Champaigu, Decatur, —— 
Bloomington und Shatämariß 
Moomington und tsworth * 
Caito (Gvanspille, nur Samfi) 
arfalee und M 
dinneabolis-St. Vaul Lid. 
Omaba, I fö ern: 
Dubugüt. ©, .. Ä 
Dubugue & Ft Dodge x 
yat Mail Dubnguen, Weſten 
inneapolis und Gt. Paul.. 
odlord Paſſenger. . 
Rodford, Üreeport, Dubügue. * 


— 


EB 
3 


28 


> 


“u. 
* 
ar 


u2 SsEu88 Buuny 85 
“es: 


od 


422 


7 


Den ornoBO 
_ 
. 


“nen n0 


SEE 


ESEFBSETTEHEHHLTE 
no Dn-19 OD 


.s. nr ,.,9eerM%. 


Sedionnamao 
Bw Saas 


I} 


Eake Shore und Richigan Southern Bahn. 
8.90.6898 um®. & 8. Bahnen. 


Bahnpof: da Sale kr, Station, Van Mauren 
und w os Sır,, und Sl. Gtir, StadtsTidels 
Office . Elatt Str. 


El * 


alo und Chicago 8 
Port jan Errital,. 
Beni An Jimited.. 
uffalo ne —* 
Rem Gngland 
ve ber aim 
et e mite Hannes 
Homodation zessinse 
ce feveland und 
a — Kelamput, 
rießton, Ba., 
amd Moon . 
“ezäglic, 


s Unten 
. 17:0 


OD 
3:98. 


Expre 
fien. issue . 


82 3. 
«usaeno eititen 3 sun... 


felo 
Ei 


CHhicage & Nlton ‚Der einziae Weg““. 


— 9 — Reetore Building, Clatt vud 
Nontoe Str. lephon: criſen Mo 


Vaſſenger⸗ Station, Bet ai dams 
Str. Telephon;: 
St. Louis⸗Sp alter 


uf. 
Rrairie State Expreb 9.00 
—2* > ER us 
alace rich s..... 
Nidni w Eprcial.. rn +1,49 
Bise mingten, Sp’ oje © —— 3.0 Am 
Gtreatöt-Peprin' 

Reotie Limited 

eoria Chiea en Limited. .... 
Peoria Midn 
Jadſonville⸗ 


Untons 
MRediion 


. nt. Ghie. 
\ m 


wörnse 


— City Züge. 
Ranias City Dummien ou» 
Midnight Epertät ...: 

—B und Merite. 


IRX — — Statlon. 
nz gen Ste "Fe : un Het 
Telephon 


Dart 
en — 
abiana un Bi 
ö tie und Dow —— 33 ar 


btanapolis 
a 8 ee! 


Yon ——— 
nee 3 * 
u: 


“.... 
„..... 


“Anses 5 
« 


# 


Eifenbatn-Fahrpfäne. 


Weit Shore Eiienbahn. 

Bier Simiteon Ehnelzüge täntih zwiihen Ghlcaze 
und St. vonis nah New Vort imd Bofton, via Wa: 
baib Giienbahn und Nidel: Warte Bahn, mit elegan- 
ten (5- und Buffet-Schlafwagen dur, ubne Yes 
denwechſel. 

Züge geben ab er Chicago tie folgt: 

BlaMWabafh. 


Mbfahrt i1.00 Sem. Ankunft in New York. 
Ankunft in Bofton. 
Adfapıt 11.00 Abends, Unlunft in New dort 7 
Ankunft in Bolton.. 
Ara Nideißtbate 
Apfaprt 10.5 Porm., Untunft in New —— 
Antunft in _Bofton.. 
Cnfahrt 10.15 Abends, zer in New Dort 1; 
Anfunft in Botton..10.2 
Süge geken ab Pen St, Louis wie folgt: 
ta MWabajpb. 
Abfahrt 9.10 Abends, Anfunft in Nem York 3. ° 
Ankunft in Bofton.. 5.50 
Abfahrt 8.40 Abends, Anfunft in Neo York 7.50 
Ankunft in Boiton..16.20 9 
Wegen vv. GEinzelbeiten, Raten, Shlafwagen, 
Blag u. . fprecht Bor oder fchreibt an 
GeneralsBafiagier- Agent, 
5 Panderbilt Ade. New Vork. 
Gen. Weſtern Baffagisr: gent, 


5 ©. Elart € Chicago 
Kidetsligent, 05 ©. Clart Etr., Gölcine, JE 


Sirio 
zung 
sur u 


gus8 


E38 


„leil-Bruchbanada. 
Diele ift das einzim 
fte, ficherite, beauemfie 
und dauerhaftelte, wel: 
dies Tag und Racdht ohne 
Schmerz getragen wen 
den, aim und Sue iss 
te Heilung erzie m 
Sfährige fchriftlihe Garantie 
wird mit diciem Band aeaeben. 
Alle Berfrümmungen d08 Riidaruts, der Beine 
and Füße werden mit meinen neueiten Apparas 
ten pofitib gebeilt. Brumbänder in allen ber 
Ktedenen Sorten bon 1 aufwärts. Leibbinden 
r, bot und nad Operationen, Gebärtinutter 
entung, Nabelbrühe und fette Leute — von 
62 aufio. Dr 
I bon S1% aufm. — 
eben fünftliche 
eine und Arme uf. $ 
abe das größte deut: 
Ge Brucband tı. Bar- 
gageneeigän Ir ſowie Fa⸗ * 
Amerila. 


Dr. Robert Wolfertz, 
Bun Ave., nahe Randolph Str. — Spezialif 
rühe und Bervadsiungen des Körperd, — 


offen bi8 12 Uhr. — Damenber 
men. 


u Sonntags 
ienu. a für 


Bihtig für Männer. 


I... Aerzte obes Arzneien Eu nicht Helfen, 
ucht unfſere en, eye Heilmittel, 
ne he niemals * ſchlagen folgenden gebels 
mer Serantbeiten: Boemmlare Ne. 1 und 
en jeden no Io bartnädigen Fall von 
——— — — und ———— Preis 
1.00 per $1 8 — Doktor inder’d Blut Eye 
fie Inrirt 5 Allen in allen Stadien. — 
eis $2.00 9. * DeBois Baſtilles 
Bigorateur de Den am — —— 
Nächte, Nerböfität, im Urin, Melandolie 
Br nicht ei Ber 1 — u deleben, reis 
00 die Schadtel, W. — Das igen 
346 find * gu n. — 
Bu tie * ei State 
Ebicago, 5 ı3ma&i 


Damen: 35500 Belohnung, falls „ 
Regulator berfagt Sulgehutiene 
monatliche Perio F gleich, 
Bed iss unterdr A —* 
einzi ge Sausdehandlung, ab- 
Zaufende ber barts 
Unten wurden in 


nden don 9—5, Eonntaas ‚bo 10-1, 
PRIVATE MEDIOAL IN ri tun * 
— 605, 195 Vearborn €ir., 


y 


a Ru. 
Kuh "dor ober. 
Km Pre ch 


* 


Avendvoſt; Chieat 0, Montag, ven zei SR ptemder — 


eotalbericht. 
Zwei Wege. 


Beide ſtanden dem Polizeirichter 
Sabath offen. 


Wählte er den richtigen? 


Demokratiſche Parteileitung hat allerlei 
Aenderungen auf der Kandidatenlifte vor: 
zunehmen. —Biti's Ableben fommt Sow- 


den zu ftatten.— Werden gedrillt. 


Polizeirichter Sabath, ver fomohl 
für einen Stabtrichterpoften mie für 
den Kongreß nominirt worden ift, hat | 
fi nunmehr entfchloffen, die Kon 


| greßfandidatur anzunehmen. Er wird | 


| Partei” mit 


m | 


| 


J 
| 


| 


im dritten Bezirk fandidiren, mo—un= 
ter normalen Berkältniffen — der de= 
mofratiiche Kandidat feiner Ermwäh- 
lung ziemlich ficher fein Tann. Da 
heuer aber nicht nur die „Sozialiftifche 
einem Kandidaten im 
| Felde iſt, ſondern aud) die „gndepen- 
| dence Zeague“ und mahrfcheinlich au) | 
ı die „Progreffive Alliance” noch einen 
folhen herausbringen wird, fo tft ein 
Wahlerfolg des Herrn Sabath Sehr 
zweifelhaft. Bon Vertrauen feinerjeit3 
auf den Gieg de bemofratijchen 


Stadtrichter-Tidet? zeugt ed nicht, daß, 


er die Kandidatur für einen zmweijähri- 
gen Termin im Bundestongreß ber für 
einen jechzjährigen Stadtrichter-Ter- 
min vorzieht. — Die demofratifche Par- 
teileitung wird num für den frei _ge- 
mordenen Pla auf dem GStabtrichter- 
Zidet- einen Erſatzmann ausfuchen 
müffen. Korporatiorsanmalt Lewis 
ı Ihlägt für diefen Poften Herrn B. J. 
Mahoney vor, den er erjt vor einigen 
Tagen zum Anmelt der Zipildienft- 
fommiffien ernannt hat. Schriftfüd- 
'rer Tanfey vom bemofratifchen 
| Eounty-Komite, der mit Mahonen ver=- 
| fhmwägert ift, wiirde aus perfönlichen 
ı Nüdfichten ebenfolls für veffen Auf- 
ftellung fein, meint aber, daß man aus 
Nücdficht auf das PBarteiinterefje den 
Kandidaten aus Ser 11. Ward nehmen 
müßte, al3 derer Vertreter Herr Sa= 
bath hat gelten follen. 


Keiner w.l weichen. 


Dak Herr Sabath fi für die Kon- 
greßfandidatur entichieden hat, verur- 
facht feiner Partei noch eine weitere 
Schwierigkeit. E3 war die Abfid;t ges 
tweien, diefe Kandidatur Herrn Jans 
dus zu übertragen, der im 15. Bezirk 
mieder für die Mitgliedfchaft, im 
Staatsfenat norıinirt worden ift. Jr 
us Vorausſetzung hat man ’n dem 
beſagten Bezirk drei demokratiſche 
Kandidaten für das Unterhaus aufge— 


| fteilt: den Srländer D. 3. Egan, den 
' Böhmen Kohn DO. Hruby und den 


Polen Bernhard Dombromäfi. Falls 
Jandus zum Kori greßfandibaten hätte 
borgerüdt werben fünnen, . fo würde 
man an feiner Etelle den Egan als 
Senatsfandidaten aufgeftelt Haben, 
jetzt geht das nicht an, und deshalb foll 
einer bon den brei Unterhaug- Kandi⸗ 
daten zurücktreten. Dazu bezeigt aber 
keiner von den Herren ſehr große Luſt. 
Muß doch einer Platz machen, ſo wird 
das Egan ſein, da in dem Bezirk die 
Zahl der Wähler von böhmiſcher oder 
polniſcher Abſtimmung weit größer iſt, 
als die des iriſchen Elementes. 


Erſatzwahl nöthio. 


3 Ableben de? langjährigen Kon= 
greßabgeordneten Robert R. Hitt vom 
13. Ninoifer Bezirt macht in diefem 
eine Erfabmwahl nöthig. Der Gouver— 
neur mird jie dirmen einigen Tagen 
anordnen. Aufgeftellt werden vürfte 
bon den Republifanern Herr Frank O. 
Lomwden, ver bereit? für den nächften 
regulären SKongcehtermin fandidirt. 
Da die Republitaner in. dem Bezirf 
eine überwältigende Mehrheit haben, 
ift die Erwählung bes republifanifchen 
Kandidaten unziweifelhaft, Herr Lom= 
den wird alfo eitı Jahr früher in ben 
Kongreß einziehen fünnen, ala er’3 bi3 
bor Kurzem erwartet hat. 

Kandidatenfchuie. 


Eine Urt Schule wird die demokra— 
tifche Parteileitung in ihrem Haupt: 
quartier fir ihre Stongreß- und Legid- 
latursfandidaten einrichten. E3 follen 
ben Herren die Programmpunfte bei- 
gebradht erden, auf welchen die De- 
mofraten im Kongreß und in ber 
Staatslegislatur zu fußen beabfichti- 
gen. Während der Mahltampagne fol: 
len die Kandidaten fich auf die Erörte— 
rung diefer Punfte beſchränken und 
fi auf nichts einlaffen, was darüber 
——— denn das könnte von Uebel 
ein 

Im Laufe dieſer Woche wird hier 
der demokratiſche Staats-Ausſchuß 
zuſammentreten, um zwei Vakanzen 
auszufüllen, die auf dem „Staais— 
Ticket“ der Partei entſtanden ſind. 


ne‘ 


Seier in der neuen iin St. Bridget- 

Die eisen &t. Brib- 
get = Kirche an Archer Abe, unb 29, 
Str. murde geftern feierlich eingemweiht. 
Erzbiſchof Quigley, Erzbiſchof Meß⸗ 
mer bon Milwaukee, Pfarrer Michael 
O'Sullivan von der St. Bridget⸗ 


Kirche und. mehrere höhere Geiſtliche 


bon der Chicagoer Diögefe nahmen 
theil. Erzbifchof Mebmer hielt die 
Meihrede. Das neue Gebäude mit fei- 
nen 1000 Sitpläßen mar nit im 
Stande, die Menge ber Theilnehmer 
zu falfen, etwa 500 Berfonen mußten 
por der Kirche ftehen. Diefe ift aus 
Bedfordftein und Badftein in roma= 
nifch=gothiihen Stil aufgeführt, be— 
bedt eine Fläche von 140 bei 100 Fuß, 


: hat einen 125 Fuß hoben Thurm und 


Herr D. R. Cameron von Chicago | 


und Frau Clara Bourland von PBeoria 


haben es abgelehnt, die ihnen zugebacht' 


gewejenen Kandibaturen für die Mit- 
gliedfihaft im Auffichtsratfe _ der 
Staat3-Univerfitä: anzunehmen, 
Borfiger D’Eonnell vom- bemofra- 
tiſchen County⸗Komite hat die Herren 
Sohn E. Traeger und John 3%. Mes 
Laughlin ala Mitglieder diefes Komts 


te3 anerfannt und mill heute aitch bie: 


einzige noch verbleibende Bafanz im 


Komite befegen, jomwie deffen Finanz: 


Ausfhuß ernennen. 
für Revell. 
In ber 35. Ward (Auftin) hat fich 


geftern ein „Bürgerberein“ o ri 
ber be Beifpiel des Zentralflubs der 


fchwebifchen Republifaner folgen und | 


darauf Binarbeiten will, daß im näch⸗ 


ften Jahre von den Republitanern ber 


Möbelhändler Alerander H. Revell als. 


Maporsfandidat aufgeftellt wird, 
— 


bat $100,000 gefoftet. 

Der Grunbftein wurde am 17. Gep- 
tember vorigen Jahres bon Erzbiſchof 
Quigley gelegt. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veräffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Baer, Viargaretda, 43 '3.: 513 Arntitageifbe. 

Geftelinger, Hentdh, 21 N; 351 Homer tr. 

Hermant, Sranf, 41 %.: 391 SB. Randolph Str. 

Sersberger, Zenie, 69 a; 911 R. Pohne Ave. 

Reele, Marie &., 9 M.: 6606 Monroe Ave. 

Sıilf, Clara, 10 D.; 614 DB. 21. Str. 


— — 
Cheidungsflagen 


Wurden eingereicht ben 

James W. gegen Mary Koötchla, Verlaſſen; 
Rard gegen C. Lewis Litte. Verlaſſen: 
Gela gegen Alin Erckovich, grauſame Behand— 
luna; George W. gegen Manme Wfedhofit, VBer- 
lafien; Mary gegen Mlerander Friedman, gralt- 
fame Behandlung; Veronifa gegen Baclab 
Krasny, Verlaſſen: Joſepyh gegen Antonie Kul— 
le._Trunffucht; Hattte gegen Charles Heller, 
Berlafien. 


Narkrb ricat. 


Chieago, den A. September 1906. 
(Die Breife gelten nur für den Grokhandel). 
Getreide nud Heu. 
(Baarpreiie). 

Wintermweizen, Wr. 2, roth, 
Nr. 3, toth, TI-TI; Nr, 9, hart, 
Nr. 3, hart, TW-Tte 

Frühjahrsweizen, Nr. 2, 

3, 78 1%. 

Mais, Nr. 2, UL; Nr. weiß, —ARe; 
Nr. = gelb, a4; Rr. 3, n — Ac; Nr. 
3, weiß, II; Nr. 3, gelb, N—c; 
Kr. 4 ade. 

Safer, Nr. 2, nen, 2U—3Ic; > 2, weiß, H— 
ec; Nr. 3, new, 32-236c; 3, meik, 31% 
— Ye; Nr. 4, weiß, neu, ala, Standard, 
neu, 3I-HHe. 

Mehll. Winter-Patents, 33.70-83.80 das Fab: 
„Straights“. B.0433. 600 Minneſota td Ba: 
teut, Etraigbt, Export Bags, $3.1 W; bes 
jondere Marken, 84.70. 

Heu (Berfauf auf den Geleiien).—Belles Du 
815.00-$15.50; Nr. 1, $14.00-$ 
812. 5—$13.00: Ne. 3. $11, 50-812.50;.beitcd 
Brairie, $12.50-814.00; ditte, Nr. 1, 11.00 
&13.00; Rr. 2, 8.0 010.00: gr. d 97.0- 
82.00; Nr. 4, $7.00-87.50. 

(Auf künftige Sieterung). 

Weizen, September, 72%c; Dezember, 74%c; 
Mai, TRY. 

Mais, September, ATlge; Dezember, 49%c; Mai, 


ayihe. 
September, I3lac; Dezember, 3322 8566; 


Hafer, 

Mai, His 

Broviiionen. 

Schmalz, September, $8.%; Styebie. 38.8745; 

November, 8.42 ; Januar, 87.80 
Gepöteltes Shweinelleii Septem⸗ 

ber, $16:60; Januar, 813.2. 

September, $9.00; Oftober, 38.5714; 

T — $7 io. 


Et 37 Tat; 
724—70c ; 


Tall; Nr. 


Rippchen, 
Januar, 


Printa, weiß, 
erſettion s.. 
geasiisht, 150 ... .... 

aphta 
Sajolin 
Leinſamen-Oel. reh der 5 Fak.. 

do., gereinigt, ver 5 Fab 

Zerpentin, 


222 222⸗ 


arme boonnnsereeewernenee 


Schlachtvleh. 

Rin — 3224 Gute bis ausgefuchte Stiere — 
$5.15-86.95 . per 100 Pfuud; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $4.10—#4.76; gure b18 ausges 
juhte Kühe, 8.7 >> 5 gewöhnliche biß mitt 
lere Kälber, 83.00-87.00; gute bis ausgejuhte 
Kälber, $7.00-$8.00: Burkleır, geringe bi3 auss 

geiuchte, $2.25—$4.65. 

Shmeine. Ausgejuchte bis beite (um Veriandt), 
85.40-$6.65 per 100 Pfund; gute bit ausacz 
juchte ÄFleticherwaare, 86.45--$0. 70; gute bis 
unsgejuchte fFertel, $5.50-80.45; „dein gemiichte 
Woare, 85. 86. 50; „Gullse, 83.00-85.83. 

sat Beſte fihiere Hammel, per 100 ahnt, 

5.505 gute bis aus--uchte Schafe, 34.50 
$: a: gute bis ausgefuchte, Vearlings“, %.2 
— 55.0; „Native Lambs“, 6.I0-$7.T5. .. 
Molterei-Brodufte, 
Butter— 


„Greamery?, 5* der Piund,. 
Mr. 1, ver 

Nr. 2, ner Piund 

„Goolcys*, = Bo 


Mr. 1, per 
ih, per 


— 

—5 aa das Pfund.. 
„Daifies“, das Pfund 
„Doung America“, das Pinnd... 

Limburger, das R 

Prid, dad Pfund 

Schweizer, rund, das Pfund 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, det Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgeſandt oder eingeſchloſſen). 

Firſts“, das Dutzend 

Vrima, MO Prozent friſch 

Gztre für den Srabiterlauf Ders 
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Bund... 016 
9.11% 
0.12 


MT 


* 
st: 
SERIE 55 


m 
wo 


. 0.14 IR 


0.24 
Geilügel, File. KRatbileii. 
Geflügel debend— 


Hühner, da3 Pfund 
„Springs, das Bfund.. 
Hähne, das Pfund 
Trutbühner, da3 ‚Biund... 
Sänie, das T 
Enten, daß Rund 
Beilügel (Küblfveiher— 
ühner, das ae 
ee) % Biund.. 
Truthithmer, 3 Biund.. 
Enten, dad Pfund 
Biid— 
Weikfifh, Nr. 1, das Pfund.. 
Schwarzer Bari, das Pfund.... 
Weiber Barich, da3 Piund.. » 
Bass das Piund 
chte, das Pen: 
Karpien, das Bfun 
el (sugerichtet), Das Biund... 
achs, das Pfund ............... 
Exellfiid, das_Bfund.. 
Kalibut, das PBiund.. 
Flundern, das Mund. 
Ka und Das 
ering, da nd 
Tront,. Ar. 1, da3 Stand 8 
Maderel, dad Pfun 
Summer (geloht). * —X 


ſK u e * dlaai R 
8 Bid. Pam Diund 0.06:--0.07 
e— Ad. Gewicht, und 0.08 ER 
85-110 ir, Gewicht, das Rind 0.09 
150-175 Bid. Gewicht, * Vfund 0.05 
Sriſche aruchte. Gemũſe. 
Reue Aepfel, per Fab 
Grab:Aepiel, Buſhel 
—— Kälifornia, per 
rangen, Ber 8 —* 
Bananen, Yumbo, das Bun 
Melonen, Ö:ms, bie Rifteraerscene. 
Tilaumen, 16 Duarts ala ne tasnäser * 
Nitefihe, Michigan, 1:5 Buibel...... - 0.15 
Weintrauben, Dfund-Rord...... * 22 
Kirnen, per Qufbel 
Sronsbeeren, Gape God, das Bi. 
Kraut, per Riftessuuennnrre 
Kopfialat, der Rüben 
Biattielat, per Rifte... 
Sellerie, per “2 
Tomaten, tite.. 
Blumenkohl, 
Rothe Nüben, der 
Mobrrüben, biefine, 
geitien, —84 e. * 100 


—* he, v 22* 
wiebe mad ta. 13 unun.....u....... 


—3* * * * 2⸗⸗2 * 
Sühlorn, per Sülzuur... 
Bobnen- 

Grün ittbo ver & 
Srodeng ob — 
o er — 
—— ta iforniide, Bee 
Kartoffeln, nfin, in Car⸗Ladun ⸗ 

‚open, der m... ; 

Süßtartoffeln, Der Bahr. sereneeen 0 —175 
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Re STH, tiber Wunden 


und darüber wurden 
—— er — t. don Bucne, t, 
2 bei 1a; 6. KAT e 


FÜNN. 

Kenmore Une., 567 5. nörbl. bon Yening Bart, 
— 2» san. 150; Frederid 9. Wartlett an 
ugu tte, 

ſten more u 547 3. nördl. ven Irving Vark, 
Weſtfton bei 350; Dderjelde an Gharles ©. 


108 
.. &ir., 208 5. füpf. von Belle Pleine Une., 
tont, 5 bei 225; 3. %. Dybet an helle 
Gr retlor gone 

— %ne., er 5. weitl. von KHalfied Str., 
— m ug Conſtauce A. Bradley an 

une adley, OO. 

Nord 40. Court, 3 #. rüdl. Wabanfie be., 
Sftfront, 3314 bei 125; S. W. Fors an Frank 
Dvorat, Kiuw. 

Nerv 45. Une, 3 5. went. 
Weitfront, 5 "Bei 124, 3.3 
Anderfon, WO: 

Emallep Gonrt, 40 5. ftbl. von Duneing Etr,, 
Wehtitont, 40 bei 125; ©. 3. Armftrong an ®. 
6. W. Schmidt, $1417. 

Troy Etr., 25 ıy. Hadı. dom School, Offront, 
bet 100; €. Sulz an Yron Anderjon, KW. 

Pitton Ape., 40 #. nörbl. ven Eyiesge Ane., Oftr 
front, 2 bet &; 9. Bengtion an Wincoms Pe: 


coraro, E 
Emeraid Ape., 735 $. jüdl. von 31. Str. ftirant, 
a 125; 4. Saban an Mitten €. Falter, 
niedch Aoe., 106 5. nördl. von 3. Str., Welt: 
tont, 9 bei 10: James ©. Kellar u. And. an 
Eid: 


22 


von Irving Barf, 
. Sayınard au Charles 


7 


ts 


** U. Aadion, EN. 

Pace, 28 3 öhl, von Princeton Abe, 
ge 25 bei 15; ®. 9. Sition u. And., durch 
den M. in Eh., au den Nahlah von Jacob Ro: 
ſenerans, 

35. Place, 0 $. weit. von Pincennes Ape., Rord: 
front, 35 bei 133; Radiet von M. A. Walter am 
Matthew Anderion, KEIM. 

Dasjeibe Eigentbum; IK. Anderjon an Dennis GC. 
Graham, 5600 

Vernon Ave, We. 357, 9 bei 124 Walter D. 
LZaunder an Belle F. Levy, SEM. 

46. Place, 19 5. wenl, von St. Yaimrence Ave., 
Norbiront, D bei 129: Chas. T. MeRally an 
Youis G. Kader, $18,5W0. 

Praitie Aven Rordiveitede 6. Str., Dftftent, 
bei 17014; Paul 2. Howje an Mm. H. Murphy, 
$29,000 


Jeſſetſon Übde., 1246 %. jübl. von 51. Place, Weit: 
front, > bei 150; PB. Toerr an %pele 
S. $13,000. 

Qerterjon a 250 F. fiidl. von 55. Str., Citfront, 
50 bei 150; Zhomas 3. Yewis an KWiliom Lange, 
820,000. 

Midigan Ave. Süpdoitete 110. Str, Meitiront, 
% bei 14; ©. Lan der Spde an Farr Bros. 
&o., 000. 

Etony Island Ape., 150 % 

Weitfront 3114 bei 162; 


0 


ul. 


fünf. ven 7%. 


. Kebler an Lucy Me: 
Fadyen, $2000. 

Union Ave, Süpmeltede 9. Err., Citfront, 126 bei 
125; Yaron Cohn au Leon_ Frank, $10,000. 

Sl. Blace, 75 FF. weitl. von Halfted Str., Siüdfront, 
25 bei 124; 9. Gramte an John Meier und Gats 
tin, 8230 

Laflin Str.. 130 8. füdl, von 8, Weitfront, 25 bet 
124; M. Lippfe an Maria M. Keimen, $1825. 

Maribfield Üve., 47 F. fübl. von U Er, Wer: 
„hie. 3 bei 121; B. Codner an Carl ‚Sieben, 


Sangamon Str, B7 $. nördl. pen 79, Oftiront, 
ar bei 124%; €. Campbell an Win. Ei, KIM. 
Bine, 71 #. teitl, von Normal pe, Nords 
Go 3 dei 18; E. Duftoll an Geo. B. Ott 


ftött, 
“ er —EE Hohne “ Rordfront, 49 bei 
ß. Holton, F1000. 
& ur 1m #. ae von Iafapette Ane.. Eüb- 
tont, 185 ee ;M. 3. Burns an Belle und 
m. Tonn 
Aders Ane., u bon 19. Str., Weftftont, 
2% bei 116; M. J. Utbanet, 
RN. 
Gampbell Uve., Südweſtecke Potomac, Oftfront, 25 
RN 3: NRathan K. Aranoff an Freda Shakkis, 


Claremont Ave., 25 F. nördl. von Hirſch Str. 
Chfront, 3 bei 124; U. Reuter an Ferndard 
Marti und Gattin, 819000 

a Ane., 180 8. iweitl. 

ordfeont, DD bei 102; ©. 


Yaftromb, i 
Evergreen Str, 50 F. öftl. von Waibtenaw Ave., 
Aron Underfon an Karas 


Nocdiroent, 25 bei 125; 
line Schultz, yyn 
Etadys Une, 241 #. ditl. von S. 45., Süpfrout, 
2% bei 185: M. i. — an Florence E. 
Sladıd Abe, 726 . weh. von AL. 
va Apve., & ine bon 
&. 6. Schod an Aakderine & 


bei 124; 
175 8. bon Sacramento Üoe.. 
25 bei 124: — F. Doyle an Iho: 


Str., 


Matthes ar Win. 


F. ai. 
A. Ryan an Jos. 


von Loomis Str. 
Kaplan an Bedy 


Beten 25 
Payne, 


8500. 
Harriſon Str, 
Rordfrort, 

ma3 Nrendergaft, 85000 

Serwitage Ape., 172 %. "nörbf. von Taylor Etr., 
Sftfront, 30 bei 135; Mihael Walih an Beffie 
Meisliih, 810000. 

Milwauke⸗ AÄbe., 31 %. füböftl. von Green EStr,, 
Sünmehtfront, bi8 zur Obio Straße; Bhila. Sap: 
ings Bund Society an William Schimberg, 816,009 

Lalley Are, 143 #. nördl. von Potomac, Oftfron?, 
35 bei 124; Nathan K. Aranoff an Annie T 
Arınof? und Mar Wulv, 81000. 

Paulina Str., IB F. nordl. von Taylor, Oſtfront. 
25 bei 185; Ray Levin an Moſes J. Bernſtein, 
500 


80. 

Poll Str., 20 F. öſtl. von Springfield Ave. — 
front, 25 bei 124; J. F. Caulfield an John T 
Meintnee, FE. 

Potomac Ade., 115 F. weſtl. von Waſhtenaw, Nord⸗ 
front, 25 bei 120; E. Schultz an Naron UAnderjon, 
32500. 

Kobey Str., 79 #. nörbl. von Bird, Effront, 24 
bei 112; R. Kevil an Rubin Bid, 

NRodwell Str., Süpweltede Ploomingpdale — Oit⸗ 
est, 24 "hei 125; DO. 8. Harz an Roiy Lapine, 


8220. 

Et. Louis Ape. 50 F. ſuüdl. von Grenſhaw Str. 
—AA 25 bei 122; Augufi X. Studi an Wars 
7% Soioman, 83675. 

Str, 120 8. weil. von Wood, Nordfront, 24 
*3. 125; wi. Stary an Marein Kubinsti, $075. 

Sholtv Str., 10 F. nördl, von Guriey, Weſtfront, 
3 bei 12; GE. Halpin u. And, an Yınie Gataldo, 
5150. 

Zalman Ane., 75 %. wördl, von Le Moyne Str,, 
Offront, 50 bei 1%; Gharies Echueg-an Julia 
von Natowstt und Pelagia Drella, $7100. 

Iroy Str, 2, u bei 120le; —8 von B. A. 
Valdwin an Eva M Dawſon, W0. 

Trumbull Ade. 141 F, nordl. von 26, Str., Lit: 
jront, Nbei * ‚ K. Suchan an Kaſpar Broz 
— Gattin, RT5. ẽ 

Dlace, 192. weitl, von Robey Str, Nord: 
—— A bei 124; S. Mendelſon u. And. an Sa— 
nuel tmd Annie Sherman, Ft). 

12. Place, 327 5. öftl. von Union Str., Nordfront, 
25 „bei 8; KR, -Aberman an Iſidore Yaster, 210, 

22. Str, 209 7. Öftl. von Haufen, Eüdfront, 3 bei 
125; 3. E. Yiprin an Absahanı Verman, $13,7%. 

12. ötr., Kordweltete Darıhrield Ave, Süpdiront, 
73 bei: 100; Fay O. Bebyue an Jacob W. Ye: 
bine, 210,000. 

213.und Zı5 Wajbingtöit Blod. 50 bei 100; Etr. 
Mary's Home fer Öbildren und Dispeniary for 
the Poor of Chicago an den Rt. Rep. Ghas. P. 
Anderjon, Bifgof_der ©. €. Rirde, EB. 

Weltern Uve., 217 %. jüdl. von 25. Str, Oftfront, 
168 bei 115, und vierzig weitere Yots, auc zwi: 
ihen 25. und 26. Er. und Welten und Gampbeil 
Wpe., gelegen; Andrew H. Gramtord an Frant 
N, Graces, 425,000. 

Wincdener Ave, 300 %. füdl. von Poll Etr., Welt: 
ieont, 25 bei 114; Seleg Morris an Simon Sur: 
rijon, 

205 F. von Milwaulee, Weſt⸗ 

Tencjar an Powel Zodlo, 


Cenier Ave., nördl. 


ftont, & bei 10; 9, 


> 

en Bart Ave., 50 FF. nördl. von 3. Str., Oft» 
front, 25 bei 5, Sofenb 3. Holpuch an Win. 
B. Holpuch und Gattin, $ ". 

Corte; Ötr., 42 F. öſlti. = Waſhiugton Ave, 
Süpftont, 95 bei 124; U. Rummel an John G. 
Ghuran, 82500. 

Dipijion Eır., #2 * Öftl. von Ganıpbell Ane,, Süd: 

front, 24 — 125; €. M. Eornelfen an H. D. 


en 

Daugiaä Be 3 %. weil. von California Ave., 

S ont, 49 bei 1:0; 9. Balej an Noieph Balei, 
18. Niere, 72 8: weitl. von Roben Etr., Eüpfrent, 

24 bei 124; 3. Karafeat jr. an Kathering Dos: 

piva, $21W. 
Eiburn Ane., 200 F. 

ont, bei 102; 3 


Flouritey Str, 33 F. weil. von St. Lonis Une, 
Rordfront, 5 bei 124; Dar E. Moran an Ida 
Gonnell, $2600. 

u Ka 48 5. wehtl. von Lafliı, Onphmt, 24 bei 
124; 8. Dem 2: au Zeigen afer, 

* Eir., 7% weil. Bon — Nord: 
front, 16 dei 108; W. &. Maple au Sarlan M. 


Giart, MW. 
79 3 ge von Adams Eitr., Oft: 


Mi, von Loomis Str., Rorb: 
. Spion an os. Greengiah, 


ont, 
Iien, 


Eid 32, hg > 
ont, 25 Bei 184 BD. Garfield an Maggie 
eynofds, 2150. 
Humboldt &tt., 58 J. ſüdl. von Schubert Ave., 
9* feont, 29 bei 125; U. R. Lewey an Rathan 
on, h 
Kuren Sk, 75 F. öftl. don Wihland Wpe., Süd- 
front, a" 18; 3. Purlong an Frant Wola⸗ 
nin 8100. 
ſMedzie Abe., WeF. ſüdl. von Howard Sir. Weſt— 
front, 32 bei 134; M. Guntra an Abram Crouich 
Rendall Etr, 212 #. norböltl. von Wirh, Nord: 
eönt, 34 hei ;s u. 8. Taepke an Harris 
wer vßttv 
BEER ot. 8 d. — von 3 *8 Fengz333 
ei em er an Unton Tprolt, $2050. 
yo et Und * at E = Randolph Str., Welt: 
eh ei Die; G . DMaible au John x. 
5 . BR bon $, 48. Ube,, Eü 
» Bradeit an Rtrus 
— Une.. 236 F. nörbl. von 3. Str., Weit: 
ont, 25 bei 124; I. Below an W. Spmansti, 
Sophia Str, Süpdofede Franklin, * 87 
bei ; 2. 3 Meaney an Widerb Kiejewetter, 
12 Etr. Motdimeftede Roben, Südfront, 24 bei 18: 
— Und., durch Truſtee, an John G 
an Zn: n St. Louis Abe, Vord⸗ 
font, 2. Routait an &ofef Rovat: 
und Sie * 
13. Ste; 195 Br von na et 3 
bei 14; ®. en en Bilien en 
W. 18 ug könne 
Rn Sübfront, 
A Emetona an Jgnak ER, 


a a RE 
——— 


* N 
u. 


N. 
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2* »» us Sp), - } 
| Pies ift für Männer! 
Junge oder Alte, deren Kraft ge⸗ 
qwunden iſt Die fidh eft und zofig 
fühlen, mit Schmerzen und Web; 
bie auß. irgend eimer lrfacdhe Die‘ 
Epannfraft verloren haben, die die 
Merkmale volllommener Mannes- 
fraft jind, Ihnen bieten mir neyeR 
Leben, feiihen Muth und Befreiung 
von dem üblen Folgen Berganigener 
Gehler und Yrrthümer, 

Wo ift moh! ein: Mann, der nicht 
gern ein bejierer Mann fein möchte, 
af3 der er if. Gleichnief wie jehr 
au in die Kiffen und Iintiefen des 
Lebens der Geiſt der Freudigleit 
unterſpült und der Enthuſiasmus 
der Jugend gedämpft tmusbe; ment 
eu die Nerven meniger kraftvoll, 
ba8 Auge weniger ar, der Sritt 
weniger elaftiih, der &eift meniger 
regiam und Pie allgemeine Lebens- 
fraft weniger emergijch wurden, ala 
fie in Ihrem Alter jein fofiten — 
Sie wollen ſtark ſein. 

Schwere Arbeit nutzt ab. Aus—⸗ 
ſchreitungen verheeren, und Kum⸗ 
mer, Enttäufhung und die anderen 
Sorgen dei Lebens jehren an der 
Spanntraft und Rührigfeit vollkom⸗ 
mener Meunestroft. Autelligente Behandlung nach unjerer Were angewandt, 
ftelit jie wieder her. Sie macht den Mann wieder jung und erneuert das jjeuer 
der Augend, die Würze des Lebens. 


Medizin Foitet nichts, bis Heilung erfolgt, 


Spredftunden von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Rahm. und von 6—7 Uhr Abends. 
Sonntags nur von 10—12 Uhr Mittags. 


I CHICAGO MEDICAL CLINIC, 


1 344 S. State Str., nahe Harrison Str. 
CHICAGO, ILL. 


... SE Für Silfefuhende, 
sanus bon ersten als undetlber au 


ROSS&WALKERS 
SURE DYSPEPSIA-GURE 


£ A Nð Nr chroniſches Magenleiden, Underdaulichteit 

N ⸗ M Nerböfität, Magenkatarıh, Magenframpf, Bär 

dungen, fauler Athen, Nopfihmerzen, Blind» 

N Jarm-Entzündung, Blutarmutb, Serz- umb Zum 
senleiden, bertrauensboll empfohlen. 


Aerzte nerichreiben es. 

Ein fehe berühmter Chicagoer Arzt, in einey 
fürzli gehaltenen Distuffion betreffs der wun- 
derbolfen Wirfung diefes fehr berühmten Heil« 
mittels, fagte: Es iit unmöglid, dab ed irgend 
temand Schaden bringen lann, und thut jedem 
fih gefund denienden ‚Meniden gut, indem es 
da3 ganze Eyitem bed Menihen regulirt und 
kimulirt. 


Berfudt es vertranensvoll. 
Zeugniſſe glauswürdiger Chicagoer Perfonen, 
bie Durch Gebrauch diefes Mittels bolftändig 
geheilt worden find, in Fällen, da Wexiic, dw 
Ipitäler, Magenpumpen, Operationen und Ener 
sialiften feblichlugen. 


Diefes Heilmittel 


Ht die Erfindung eines berühmten europätfiden 
MagemSpegialilten und wtachte ibın weltbelannt, 
Bu haben in allen Aypotbefen für 50c per Edadir 
tel, oder von uns bizeft. 


ROSS & WALRKER. 


79 Dearborn Str,, Chicago, Hl. 
&ep, momitalmt 


Freie Zahnarbeit! ! 


Wenn Eure Aut io a u richtig vaſst. oder 
ns el nferee 
Ban 9 u ei 


id 

Ben RE na 8 

hübellos.- Dre. D Dedet, 2245 Yarwiey ie. 
Bitalifirte 
Sur ange» 
wendet für 
idmerzinied 


83 — —— 


BSolſdtrouea 
5. ülfung „eier fen * 
th dr etähr 3 #100 
a che v7 !. 


Union "Dental Co. 


289 Wabaih Une. weiter Biene. 


— er ar J und —— Abe. 


ie deutich geſptochen. 
l0aug,mitrımo, 6m 


HAYES Zahnärzte, 


rüber bei Siegel-Eonper's, 
16 —48 Bau Burn Sir, 2. Sloer. 
Snilh. State u. Gebete, nedea Ciegel-Cooper’s 
5 Seht die 
Niete. 


Der Kerth eines Maistolbens ift fehr Tlein, 
und dach was tft der Wertb ber gefantmten 
Winid-Ernte de3 Landes. 

Iede Stunde Eures Lebens mag bon wenig 
Vedeutung icheinen, aber deuft, was würde Euer 
Leben wertb fein, wenn Ihr nicht jede Stunde 
benugt. ‚ Ibr Zönnt das thun, indem Ihr an 
jeder Stunde Arbeit etwas part. 

Deffnet ein Konto bei uns, wo Ihr fidder die 
Erfparniffe von jeder Stunde loffen Fönnt. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


SIERT ERIEIEIETTD 
fomomi* 


A. HoLinger & C0., 
Hypotheten-Bant, 


Telephon Mein 1191. 


172 Washington Strasse, 
Zimmer 201-234, 
au 5, 51% u. 6 Proz. auf Grund» 


6 e l d eigentbum zu berleiben. 


Erite Gold-Morigages in beliebigen Beträgen 
ftet3 zum Verlauf an Sand, 
momiſa 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld anf Grundeigentyum zu verleihen. 


Erite Hypothefen zu verfanfen. 
6mai,momifr* 


Gegründet 1894 


J. $. Lowitz, 


(51 OST VAN BUREN STR. 


awiidh. Clark Eier. u. 5. Ade., g?nenüber Depot. 


Schiffskarten 


mit Expreß- u. Dobvelſchraubendampfern nach 
Teuticland, Deiterreich, Schweiz, Quscmburg etc, 


Bollmachten 


notariell a: Sgefteltt, 


Erbſchaften 


lollettirt, Vorſchuſ ertbeilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 


Die guten Zähne find an bie Platte gemietet. 
Die billigen find nit. 
Ein Gebik ber . er vieet) die ſe 
Brompte und reelle Bedienun rg garantizt. Naturfarbige Kronen * 
Drient bis 6 Uhr Abds3. Eonniags 9 bis 12 Be! Soldfronen ‚00: 
30ag,dofamodi i —— 
öfep,bomo,4io 


Dr. J. YOUNG, 
une für Angen-, 


- und Daldleiben, 
— —** — 

bei — — eii 
ni keit und gran! oder 5 
nahe A tet. iche 
— et 


9-11 Borm, 
6-8 Sbends. Sonntage &— 


— 


Eraemers Calculus Cure _ 
antehlbat gegen Gallen⸗ Nieren und Blafens 
fleir. Biltofität und all: bon Biltofität fiam- 
menden Magenleiden. Ecdreißt um Zirtulare 
Bm. Graewmer, 4100 R, Gtand Abe., ©. Conis, 

Top. — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Hair, Dezter Pırilding. 


Die 4 r [| lt deut · 
— * —2 una fina en 


Ehre. ihre leiden! 
—8 bon ihren —S——— 
adlich anter gg 
Männtt, 


Kohlen $3.15 


Riyal Aıt......oooo0o000n. «W321 
Indiana Egs a 
Soding Balley — 


Reine Kohlen u. volles Gewicht garantirt. 
Beitellungen per Poit od. Telcphon: Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bldg., 


N. W.⸗Ecke Madiſon und Glart Str. 


Indiana Nut.. 
Indiana Lump. 


Möbel und Dofen| = 


auf leichte Abzahlungen zu den 
niedrigsten Breifen. 


SCHMOLL 


FURNITURE 60,., ==: 
316 Ost North Ave. |:%; — 


e.ıren. 
ultt uns beber Abe 
en wie Patienten i 


ten 


Fr Baar aber leichte Abzahlungen. = 


lang, frmomiimo auen iverden 


* 


Tel, Rerik 1325. 


GEO. A. KYLE 
—— a.uyiE 


Kontraktor. 


Melveniiten Kagcin. Grm. Aeaieie Se eh 


Me et Eu so HUDSON AZ 





ne m 


PRICES OUR 


an, 


Bös 
SIAT.E aneMADISON STS. 


ung unferer jährlichen Herhll- und 
Eröffnungs-Ausllelung 


von Pubmaaren 


Morgen und Mittwoch. 


Der erfte Tag unferer Eröfinung bradte eine Menge 


Damen hierher, welche [ 1 
rifanifhen Mufterhüte fehen wollten, wie auch unfere 
eigenen, fchönen 8 


die neuen Pariſer und ame— 


Facons — eine unübertroffene nie 


dageweſene Ausſtellung. Clipper Beaver, clpped Fils, 


ſchwere Gros Grain Seide und 


reiche Sammethüte, 


meiſt geroße Facons — neue Hauben-Effette, neue 
Muſhroom Facons ete. Weiche matte Farben in Kom— 


binationen, neue Schattirungen 
Granat und Myrtlegrün. die grau ı. 
die blau u. grünen Kombinationen. 
Pompons, ö 


von grau -u. braum, 


ıv. grünen und 
Straußfedern, 
fanch etc., eine 


Bänder, Vögel, Flügel 


ſchönere Putzwaaren-Ausſtellung als wir fie je zubor 


zeigten 


— ale nah Parifer Mode — elegant, dic, 


originell — dieſe hochfeinen Erzeugniffe Tommen für 
die Eröffnungstage zum Berfauf zu bemerlenswertb 


niedrigen 
PBreifen 

Feine Handgemadte Samınethiüte 
Facons, Turbans, 


84. 48 und auſwürts bis 325 


hübſche Muſhroom⸗ 


und die neueſten großen, mittleren 


und kleinen Facons; ſchön, garnirt mit Blumen, Bän— 


dern, fanch Flügeln, Habnenfedern _etc., 


in allen 


Sarben u. fhivarz— die Exöffnungs Hauptattraftion— 
Cie gefallen der mwähleriicheiten Dame und 55 25 
wären billig au $5.50, ganz fbeziell...... be: Zn / 


150 Dusend feine Dreß Ehapes umd fertig garnirte 
Hüte, aus feinen Filsbrards, in all den, neueiten ‘a- 


cons. Sollten fir 


1 verkauft iverden, ein uns 29€ 


vergleihlidher Bargain zu 


Fanch 


neuen Herbitfarben. Eröffnt.-VBert.-PBr., 


EhHenille und Filsbratds, in al den 
Yard.... 


Ic 


Budram-Frames, alle neuen Facon3, Eröff« 
ci 150 


nung3be 


15-3öll. L 
bellblau, weiß un 


a 


Straußfedern, breite. fhwere Slues, in braun, 
d reich glänzend (war, 1,59 


EEE — H 


für fanch Oeltuch Bibs, 
eingefaßte Kante, große 
Sorte, ein fpezieller 


für Eure Auswahl aus 
av feinen goldgefüllten fan- 
ch mit Steinen bejeßten 
Brofchen, Huinadeln, Bracelets, 
Nedlaces, Stedradeln, Manfchetten- 
fnöpfen u. f. w.. Werthe biS zu 25c. 
sc in einer Schachtel. 26€ 
f. Danderine, 50c Sorte 


—11e das Stüd für Woodbury’s 
Facial Seife. Dritter Floor. 


für Geiblig Pulver, 10 


für die populären Peter 

Pan Leder = Börfen — 

jeder andere. Laden ber- 
langt 15c dafür. 


für meffingene au3- 
siehbare Gardinen 
Stangen, ausjiehbar 
biß zu 54 Zoll, mwürben billig fein 


zu 1%. 
itreifte Tennis las 


19€ nell furze Unterröde, 


gezadte Einfaffung, Yole Band. 


für pinf und blau ge= 


Ein Nilfeit. 


Kairo, Ende Auguft. 


Mie aljährlih am „Jöm mwafü en 
Nil“, dem Tage der Nilfülle, brachte 
Kairo al3 Eayptens Hauptitadt dem 
lebenipendender Water Nil ihre Hul⸗ 
digung dar. Dieſer Tag iſt ſeit Jahr— 
hunderten der populärſte Feſttag der 
Kairoer Bevölkerung. Die Gewohn— 
heit, den Nil als die Quelle aller 
Fruchtbackeit in Egypten zu feiern, 
iſt uralt. Schon von Ramies dem 
Großen wird berichtet, daß er zwei 
Nilfeſte eingerichtet habe, eines, wenn 
der Fluß zu ſteigen begann, und ein 
zweites bei feinem höchſten Waſſer— 
itande. Plinius erzählt, daß bie 
Priefter von Memphis eine goldene 
und eine filberne Schale cI& Opfer in 
die Wogen des Stromes 
hätten, um Ofirts gnädig zu ftimmen, 
damit er die MWaffer zur rechten Zeit 
fchwellen ließe. Die Sitte des Nil- 
opfers erhielt jich, als Tängjt Tchon 
da3-alte Pharaonenreih untergegan= 
gen war und hriftliche Kopten im Lan- 
de der Pyramiden wohnten. Die ara- 
bifchen Chroniften Magrizi und Ilm 
Jjas überliefern ung eine Gage, nad) 
der die Kopten alljährlich, bei Beginn 
des Hochmafferz, eine Jungfrau in 
prächtigen Kleidern, mie zur Hochzett 
gefehmüdt, in die Fluthen warfen. ALS 
dann Amr ibn el As, der Feldherr 
des Kalifen Omar, mit feinen Ara- 


bern Egypten dem Islam unterwarf, 


foll er jene barbarifche Sitte befeitigt 
haben. Doch der beleidigte Strom 
rächte fich. Die Fluth blieb aus, und 
drei Monate lang drohte dem Lande 
die Gefahr einer fchredlichen Hun= 
gersnoth. Schließlich entſchloß ſich 
Amr, den Kalifen um Rath zu bitten. 
Der fromme Omar lobte feinen Yeld- 
berrn, daß er der Unmenfchlichfeit der 
Kopten Einhalt gethan hätte und gebot 
ihm, ein Schreiben. in den Nil zu ber- 
fenten, ba er, ber Kaijer, dem wider⸗ 
fpenftigen Strome zufommen . Tieße. 
Der Brief‘ enthielt folgende Worte: 
„Von Omar, dem Beherrfcher der 
Gläubigen, an den Nil in Egypten. 
Menn du aus eigenem Antriebe fteigft, 
jo laf e3 fein. Doc wenn ber all- 
mächtige Gott dich anſchwellen Täßt, 
fo bitten mir dich fehmwellen zu ITaffen.” 
Am nächften Tage war der Fluß um 
fechzehn Ellen geitiegen. Noch im 15. 


| UARTGRISSSMeR 


geſchleudert 


Poſtkarten-Albums, eine großeAus— 
wahl zu $1.48 und abwärts bis zu 
10e. Souvenir Boftfarten, populäre 


Sujet3 (dritter Floor), 1c 


Schwerer Cream Shaker Flanell 
und fanch geftreifter Duiting Fla- 
nell, einige davon leicht befchädigt— 
Merthe bis zu 7 — 

morgen, Nusmwehl, 

per Yard 


15c Kragen für Männer, in allen 


Facons, Steh- und um— 

gelegte Kragen, Dienſtag Ic 
per Dußend nur 

Franzöſiſche und deutſche Valencien— 
nes Spitzen, rundes oder Diamond 
Gewebe, Qualitäten | 

merth bi3 zu 15 — 

Dienſtag, Ausw., Yd.. 


Hübſche Point Gaze und Venice 


Chemiſettes für Damen, werden ge— 


möhnlich zu 50c ver= 
10c 


kauft, Dienſtag, Aus— 
Moos, Cremo oder Champlain Zi— 
garren, 9 für 250; La Azora 


oder Tom Moore 

Zigarren; 4 Stück Ic 
Jahrhundert ſollen die Kopten ein 
Käſtchen mit dem Finger eines Heili— 


gen dem Strome als Weihopfer dar— 
gebracht haben. 


Auch unter der Herrſchaft des Halb— 


monds haben ſich die beiden Nilfeſte | 


bes Ramjes erhalten. Das erjte, die 
Lelet ennufta, die „Naht de Tro— 
pfeng,” findet zu Anfang der Steigepe- 
riode im Juni Statt; e8 bezieht fich 


Anker. Das eigentliche Feit jedoch bes 
ginnt erft Abends um 9 Uhr. Der 
weite, ſandige Platz, der fich gegenüber 
den chriſtlichen Friedhöfen am Nil hin 
erſtreckt, iſt mit unzähligen kleinen, ro⸗ 
then Fahnen und Laternen geſchmückt. 
Eine gewaltige Volksmenge ma 
und her. Lange Reihen von Wagen 
Tchieben fi mühfam auf der Straße 
| nad Alt-Kairo durch dad Gebränge 
| vor. Bon allen Seiten faufen Leucit- 
! fugeln und funtenfprühende Raketen 
durch den Haren Nachthimmel. Längs 
der Straße haben fliegende Händler 
| ihre Buben aufgefchlagen, in denen fie 
die unmwahrfcheinlichften EBmaren feil- 
bieten. Da gibt e3 getrodinete Melo- 
nenferne und Biftazien, fetttriefende 
' Süßigkeiten, Früchte aller Art und 
| Tämmtliche Erzeugniffe der arabifchen 
Garfüche, vom ärmlichen Ful, einem 
ı Bohmengericht, bi3 zur Dandurma, 
‚einer Art Eiscreme. Alles wird mit 
dem nöthigen Stimmenaufwand den 
Hungrigen angepriefen. in impropi- 
firten Kaffeehäufern boden auf niebri= 
| gen Holzbänten ehrfame Bürger im 
weißen Turban, rauchen aus mädhti- 
gen Maflerpfeifen und laufchen den 
Morten eines Gejchichtenerzählers. An 
Volksbeluftigungen europätfcher Art, 
wie Schaufel und Karufjell, fehlt es 
nit; Spaßmader und Gaufler trei= 
ben fi) umher. Ein Theil des Yeit- 
plabes, dicht am Ufer des Fluffes, ift 
für das gewöhnliche Volt abgefperrt. 
Hier hat man auf erhöhtem Boden ein 
paar jener Prachtzelte aufgebaut, mie 
fie bei pornehmen arabifchen Hochzei= 
ten Verwendung finden. - Das Zelt: 
tu ift mit Arabesten aus farbigen 
| Stoffjtüden benäht, deren leuchtende 
an im Glanze zahlreicher Kriftall« 
| ronleuchter ein reizpolles, phantafti= 
| fches Bild geben. in einem ber Zelte 
| haben auf prächtigen, rothen Thron 
| feffeln der Gouverneur und die hohen 
geiftlichen und meltlihen Würbenträs 
ı ger Plat genommen und halten Gercle 
lab. €3 it eine recht bunte Gejell» 
| Schaft, die fich in diefen Zelten bewegt: 
; elegante europäifche Damen, Herren 
| im Smofing, englifhe und ägyptiſche 
Fffiziere und Scheichs im wallenden 
Kaftan. An den Nilufern ſtaut ſich 
die Menge, um das Schauſpiel des 
von zahlloſen illuminirten Barken be— 
lebten Fluſſes zu genießen. Mit 
Feuerwerk wird nirgends geſpart. 
Auf Rodah, in Alt-Kairo, überall 
brennt und flammt und leuchtet es. 
Vom Nil herauf, aus den Booten, er— 
ſchallt Muſik, jenes eintönige, etwas 
melancholiſche Spiel der arabiſchen 
Flöte und Mandoline, aus dem ſich 
ab und zu ein paar wilde Trommel— 
fchläge abheben. Nrgendwo am ande= 
ren Ufer fingt jemand mit Elagenber, 
tremolirender Stimme. 

&o dauert das Feft die ganze Nacht 
hindurch. Als der Kanal noch nicht 
zugefchüttet war, pflegte dann am an= 
deren Morgen der Durchftich desDam- 
med borgenommen zu merben. or 
diefem mar ein großer Haufen aus 
Schlamm in Form eines Kegelftumpfs 
errichtet, auf deffen Spike man einige 
Getreideförner gelegt hatte. Diefer 
Kegel hieß die „Arufe” (Braut) zum 
Andenken an die alte Sitte der Kopten. 
Sobald das Waffer höher zu fteinen 
begann, rip e8 Nilbraut und Opfer: 
gabe hinab in feine Wirbel, 

Heute hat man den Nil von feinem 
Götterfig entthront und bringt ihm 
feine Opfer mehr. Staumerfe und 
Refervoirs haben Wegypten von ben 
Herrfcherlaunen des gewaltigen Stro- 
me3 beinahe unabhängig gemadht. 
Smar feiert noch immer das Volt feine 
Nilfeite, doch aus dem Befänftigungs- 
opfer für den tüdifchen Gott ift ein 
‚ Felt der Freude über die mohlthätige, 


I 


ı gebändigte Naturgewalt geworden. 
| Dr. C.®2. 


| — — 


Rezept Nr. 2851 don Eimer & Amend heilt 
nicht alle möglichen Krankheiten, aber Rheuma⸗ 
tismus beilt es vollſtãndig. 


—— — — — 
Der blaue Tiamant. 


—— — — — — —ñ— —ñ — — — — — — — — — —— —— — 


auf den Glauben der Moslems, daß in 


jener Nacht ein Tropfen vom Himmel | 


in den Fluß falle und feine Waſſer 
Ihmellen laffe. Bald darnad) durch: 
! zieht dann jeden Morgen ein Augru- 
fer, ver Munädi en Nil, begleitet von 
einem Eleinen Knaben, die Straßen der 
arabifhen Stadt und verfündet mit 
fingender Stimme den täglichen Waf- 


feritand, bi8 im Monat Auguft der 


Nilmeffer auf der Anfel NRodah 16 
Ellen zeigt; dann ift der ‘ag des 
zweiten Feites, de MWafä en Nil ges 
fommen. Solange der alte Kanal, der 
in Ult-Katro gegenüber von Rodah in 
den Fluß mündete, noch nicht zuge= 
Thüttet war, hatte jenes Felt für die 
Hauptitadt eine praftifche Bedeutung. 
An jenem Tage wurde nämlich der 
| Damm, der vorher an der Mündungs- 
| ftele am Yumm el Khalig errichtet 
| war, durchftochen, und fo der Kanal 
| bom befruchtenden Nilmaffer überflu- 
ıthet. Da fein Kanal im ganzen 
| Zande eher geöffnet werden durfte, fo 
| war auch für das übrige Eaypten der 
| „jom mafa en Nil“ von größter Be- 
| deutung. Man erwartete ihn überall 
| mit Ungeduld. Namentlich die Regie- 
| tung mar ängjtlich beforgt, daß bie 
| Fluthen die ſechszehn Ellen am Nil— 
meſſer erreichen möchten; denn ſtieg der 
Fluß nicht bis zu dieſer Höhe, konnte 
alſo die Waſſervertheilung nicht regel⸗ 
recht vor ſich gehen, ſo war Aegypten 
für dieſes Jahr frei von der Landiaxe. 
Wo früher der Kanal floß, fährt heute 


eine elektriſche Bahn, doch das Feſi des 


Dammdurchſtiches iſt geblieben. 

Bereits am Nachmittag gegen drei 
Uhr fährt das Staatsſchiff, die „Aka— 
bah“, reich mit Wimpeln, Lämpchen 
und Teppichen beforirt, unter ano= 
‚ nendonner von Bulat, dem nördlichen 
Hafen der Stadt, nad dem Fumm el 
ı Sell . Ehemala foll auf jenem 
Schiffe bie unglüdliche Nilbraut ihre 
legte Fahrt gemacht haben. Am Ufer 
von Rodah geht das Fahrzeug por 


— —— — 


die 
—— 


Aus Paris wird geſchrieben: Die 
Zeitungen durchblätternd, greifen wir 
auf's Gerathewohl folgende Titel auf: 
Der Kinderräuber, Frauenrache, Der 
Fälſcher, Das Kind der Herzogin. Es 
iſt komiſch und traurig, wenn man in 
den Spitzartikeln der Blätter gewich— 
tige Worte über Licht, Bildung, Er: 
ziehung des Volkes zur Ethik Lieft 
und dann im Feuilleton ein Gebräu 
aus dem fchlechteften Abhub des fabu- 
lierfrohen Dumas, der naturaliftijchen 
Schule, englifher Yamilienromane 
und Deteftivgefchichten findet. Schlim- 
mer noch als das Feuilleton find die 
Vermifchten Nachrichten mit ihrem auf 
dde Neugier und Genfationsluft be- 
rechneten Klatich, Die franzöfifchen 
Zeitungen erfcheinen oft wie ein Haus, 
in deſſen Beletage gebildete, mohlge- 
fittete Leute fich beim Fünfuhrthee 
über Politit, Wiffenfhaft und Kunit 
unterhalten, während im Kellergefchoß 
verwahrlofte Gejellen bei jcharfen Ge- 
tränten jich Gaunerftreiche und Mord- 
gejchichten erzählen. Gegen die Sonn- 
tagsruhe im Zeitungsgewerbe wandte 
ein Blatt großmäulig ein, wenn bie 
franzöfifche Prefje einen Tag in ber 
MWoche nicht erfcheine, werde ein Sie- 
bentel de3 Lichtes unterdrüdt, das fie 
iiber die ganze Welt auzftröme. Das 
Licht ift nun oft mehr als zmeifelhaft, 
ficher aber ift der üble Gerud der 
Kloafe, von dem das Publitum dann 
ebenfall3 einen Tag unter fieben ver- 
fehont bliebe. Zu diefer Moralprebigt 


Heilt Fits 
(Fallſucht.) 


und 
Ein berühmter ee 5 —* 


Probe:Badet frei verianbt. 


N 1 


Set3 
Defterr. Ports 
zellan, hübſch 
dekorirt (w. B.) 
3 Stüde, Pud⸗ 
M ding Schüſſel, 
Baker und gr. 
Zeller, jed. St. 

hübſch 


goldver= 
ziert, per 
Set, zu 


Pudding 


Neue engliſche 


- 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 24. September 1906. 


IATE & VANDUREN STREEIS 


Bezahlt Gas-Rechnungen hier 


ohne extra Bezahlung. 
Zahlungen der Gas: 
Rehnungen von der 


Veoples Gas Tight & Cole Co. fünnen beim KRajlirer in der Kredit: Office auf dem er- 
ften Floor gemacht werden — e3 wird nichts ertra dafür berechnet. 


Doppelte Stamps 
Dienstag den ganzen Tag 


„Brince Chap‘ 


Coat Suits, Dienſtag 10.75 


Dieſer Suit 10.75. 


Beliebte Weine 


und Liköre 


Old D. L. Moore Bourbon, vierzehn Jahre alt, 
33.50; 98 


regulärer Preis $5.50, per Gal. 
per »lafche 


Kentucky's 


ziell Dienſtag, zu 


Ihree-Star EC 
Brandh, regul. 


—— 2 Fl. 
50; FHaſche 


Berliner Kümmel, 2 
Flaſchen für 
1.00; Slafhe 
Monogram Pure Rhe, 
I. alt,‘ c 
reaulär. Preis 
la: | $2, Gallone 


lc Burgundy Glaret-Rein, 


I. $1.25, 
— —— — 
reg. 1.25 Qual., 
Gallone 85c 


———— X Malt 
isty, ; 

200: H... DU 
Londo 


‚U, 


Sweet Catwaba 
regul. Preis 
1.50, 


aſche 
London Tod Portwein, AJ 
regul. Preis ite 

$3, Gall 1.85 Clare, 


Zapeten-Bargains 


Frei — Ein Pader Kleifter mit jedem 
tauf von 50c under mehr. 


10 Roll. de Tapeten, 50c | F. — 


18 Ves. 2e Tapeten. .86c 


10 RoU. Sc Tapeten, 80c 
6 Roll Sc Dedentap. 48c } 
18 Yarbs; 3c Border. .54c 


* 


10c per Rolle für Tapeziren—DOne-Edge Arbeit 


veranlaßt uns die zum Weberbruß 
breitgetretene Gefchihte vom blauen 
Diamanten. Gie ift fehon kurz er- 
mähnt worden. Ein ruffifcher Staat$- 
rath, fein. Operettenftaatsrath, fon= 
dern ein echter, weilte als Gajt in ei- 
nem Schloffe franzöfifcher Ariſtokra— 
ten, de Grafen - und der Gräfin de 
Rodellece du Porzig. Die Gräfin be- 
Thuldigte den Staatsrath, ihr einen 
merthoolfen Diamantring gejtohlen zu 
haben; ein zugezogener PBolizeibeamter 
entdedtte den Ring in ber Yahnpulver= 
dufe des Staatsrathes. Schleuniajt 
wurde die hHungrige Meute der nter- 
piewer losgelaffen. Der BPolizeiin- 
fpeftor von Breit, bem „volles Licht“ 
über die altfränkiſche Amtsverſchwie— 
genheit zu gehen ſcheint, theilte den 
Zeitungsleuten bereitwilligſt alle Ver— 
dachtgründe gegen den Staatsrath 
mit, der in Geldverlegenheit geweſen 
ſei uſwp. bis zum Geſchwätz verärger— 
ter Dienſtboten. Der auf freiem Fuß 
gelaſſene Staatsrath weiſt alle An— 
ſchuldigungen in das Reich der Fabel 
und läßt durchblicken, daß der Graf 
ſelbſt ſeine Hand im Spiele habe; der 
Graf ſinne nämlich Rache gegen ihn, 
weil er der Gräfin den wohlgemeinten 
Rath gegeben habe, ſich von ihrem 20 
Jahre jüngeren unzurechnungsfähigen 


Gatten zu trennen. Die Gräfin habe 


überdies ſchon ein ganzes Vermögen 
an Ringen und andern Schmuckſtücken 
verloren, vor einigen Jahren ſei ein 
verloren geglaubter Ring in der Ta—⸗ 
ſche eines franzöſiſchen Generals ent⸗ 
deckt worden, der auch Gaſt in dem 
Schloſſe geweſen ſei und der wegen 


dieſes Fundes nicht ſchiecht losgewei⸗ 


tert habe. Das gräfliche Paar bezeich⸗ 
net wiederum die Erklärungen des 
Staatsrath3 in den Zeitungen als 
dreiſtes Lügenge Nur der Unter⸗ 


Beſt Bourbon oder Gucken— 
heimer Rye Whislky, Zehn Jahre alt, 
regulärer Preis 83.50, per Gallone, ſpe— 


enac 
Preis 


Muscatel Süß⸗Wein — — 
1.15 Ivory-Seife, 2 
* 


Nierfteiner Rheinwein, 
4 31. 1.20; * 
—X 


It 
Blafde.... 


5. 12x14 Zimmer 


t,. ber bie Erhebung ber 


Menn Yhr modern und richtig geflei- 
det fein wollt, tragt unferen „Prince 
Chap“ Coat Suit, ſehr hübſch, eines 
der neueſten Modelle dieſer Saiſon; 
von neuem großen wollenen Plaid eng— 
liſchem grauen Suiting gemacht. 


Ohne Kragen, loſe ſitzende 
Coats, mit Atlas gefüttert, gar— 
nirt mit breiten Straps und 
Slide, Quadrat-Tab an der 
Front und Rücken, eingelegter 
Sammet an Kragen und Cuffs 
der Aermel. 


Neues Modell Skirt in gleichmäßiger 
Länge, Kilt Panel plaited und mit 
Strap garnirt um zum Coat zu paſ— 
ſen. Ein 815.00-Werth, alle Größen 
für Damen und Mädchen. 


per Pfund 
Native Reef 
"Round Steat,Pfd | Pot Roaft, 


10c cc 


Natipe,Beef 
Pd. 


Feiner granulirter Zuder, 10 Pfund 
30€ || 
P. & ©. Naphtha 


Seife, — 5 


Swift's Cream Lauundry⸗ 
Seife, 10 Stüde 


Wool, 


79e 


Fairy oder 
dc 

F'ey T [: 

c Sirup, a. 45c 


Franklin Mills En- 
5c tire Wheat Flour,— 


10:Pfund 3 Packete 


Wein, 
per Faß 4.95; 2-Faß Sack 
Domeftic Macaron! 


od. Spaghet: Ic 


ti, 3 Pad.... 
gelbes 


—— 

Cornmeal, 

10 Pd % 
Fey Jap. 

Reis, 3 Pfd.. 20c 

New Orleans Molaj- 


jes, 3:Gall. ge 
ard Maple 
ek 10 306 


Ein- 


Blättern in fpaltenlangen Xrtifeln 
ausgefchlachtet. Manche Reporter ver= 
anftalten eine private Unterfuchung, 
vernehmen die Parteien und Zeugen, 


beaugenjcheinigen da3 corpus belicti; 
e3 fehlte nur noch, daß fie die Zeugen 
beeidigten. 

YAuh in andern Kriminalfällen 
macht fich immer jtärfer das Bejtre- 
ben der Prejje bemerkbar, der Yujtiz 
in’3 Handwerk zu pfufchen, natürlich 
nicht, um der Wahrheit einen Dienit 
zu leiften, fondern nur aus Senſa— 
tionsbedürfniß; fie gibt häufig falfche 
Spuren an, maßt fich ein nafemeifes, 
borjchnelles Urtheil über ven Werth 
der Zeugenausfagen an, tadelt die An 
ordnungen der Beamten und befruchtet 
die Phantafie der Leute, die in ir- 
gend einer Verbindung mit dem Falle 
ftehen, jo reichlich, daß bei der wiſſen— 
Ihaftlich feitgeftellten Unguverläffig- 
feit fchon des ganz unbeeinflußten 
Zeugniffes nun erft recht Blödfinn zu= 
tage gefördert wird. Gehr merthvoll 
ift-bie Sitte nur für die Verbrecher, 
bie über alle gegen fie gerichteten Maf;- 
regeln genau auf dem Laufenden er- 
halten merden. Sonberbar mirft e3 
aud, wenn eine Zeitung mit lauten 
Zamtamfchlägen eine Belohnung auf 
die Entdedung eines Verbrechens au3- 
fett; freilich ift dies nicht fo Lomifch, 
als daß diefelbe Zeitung, ein meiter- 
breitete3 Morgenblatt, in lächerlichen 
Größenwahn einen Berbienitorden 
gründet, der 3. 8. den geretteten Berg» 
leuten von Courrieres unter viel Brim⸗ 
borium und: hochherziger Salbaderei 
verliehen worden ift. Yedes Bublitum 
hat die Preffe, die e3 nerbient; es ift 
gar feine Tyrage, dak viel mehr Fran- 
zofen genauen Beicheib in der Ge- 
Tchichte des blauen Diamanten mwiffen, 
ala etwa in den Grundzügen besTren- 
nungägefeßed® unb anderer. michtiger 


in | Fragen. Das elfternartiae Benehmen 


| des Staatsraths, 


feine Augeinander- 


Dienitags Bulletin 
vom Martet und Grocery 


Fanch Breatfaft Bacon, Streifen von 4 bis 5 Pfund — 


12 Bücjen für 


Paraffin, 
Pfd.⸗Stück. 
Leklo Antiſeptie 
Cleaning Powder, — 


Mule Team 
Borar, Pfd.P. 1 % 


— Ammonia 
od. Bläue, 3: 
Gall. Krug... 15c 
Graham: 
meal Graders m 
—3 Badete.. 250 
Cider Eſſig, 
Gall.eKrug... 
Stand. Muft’d Sar- 
dinen od.&ove 
Oyerſts, 32. 


„ Bundi nad) Merito, . 


Spezielles von 
der Bäderei 


Jeder Artilel if im unferer eigenen 
taghellen Modell-Bäderei gemacht. Wb- 
folute Reinheit wird garantirt. 


Dana ſüße Kaffee-Rolls, reg. 
4e Dutz, Dienſtag 
Drei⸗Layer Cakes, alle Flavors.. 250 
Cocoanut Macaroons, die 80e⸗Sorte, 
per Pfund 200 
Gluten Brot, andersivo 1%, hier....Bo 
Rofinen = Brot, Pfundsgaib......Bo 
Butter SpongesKuden, das Stiid 10c 


Der „ganz andere Bilder“ Verkauf 
ift ein richiger Erfolg 


Alles, ma? ein Bilder-Liebhaber für die Ausftattung feines Heims gebraucht, 
iſt in dieſem Verkauf zu finden, zu Preiſen, die dieSenſation des Jahres ſind. 


Pharoah's Pferde in 15zölligen kreisrunden 


Veneered Rahmen, finiſhed ſchwarz, 
mit vergoldeten Ornamenten auf in— 
nerem und äußerem Rand 


** 
* * 


nz 


” J 
a 


* 
I 
a DIN 


D 


Combination Pferde = Bilder, ganz nidel- 
verziert, vier Hufeiien, Bik und Peitjche, 


farbig oder fhiwarz und weiß, 


Yunge Mutter, Glas = Größe 8 bei 18, 13öl. ftar: 


fer Goldrahmen, grüne oder ovale Mats, 
reguläre 39c:Größe 


Allein, Glas-Größe 10x18, hübjcher 
Goldrahmen, feine Mejfing » Ed: 
Verzierungen, grüne Mat3, Ic 


Echte Delgemälde von 
wirft. Künftlern, in Car: 
ton eingerahmt; Pierre: 
Style, in tiefer polirter 


Shadow Bor, 2,59 


Del:Gemälde von Scha- 
fen, Vieh u. Landichaf: 
ten, in Double Def Rab: 
men, polirte Shadow: 
Bores, werth 
10, zu 


Metall Finifh, 
morgen 


ſchwarze 
Sujets paſſende 


17, zu 


Franzöſ. Köpfe, in ova— 
len Metall-Rahmen, finihed 
in Meſſing od. neueſt. Gun 


Schwarze u. weiße Stu— 
dien, ſowie einige farbige, 
Rahmen, 
mentirte Ecken, aſſort. zu d. 


Glasgröße 14 bei 


230 


ger in hübſchen 13zölligen 
oldrahmen, feinſte Schattirungen 
im Markt — werth 5he, 


Helle Landſchaften in Na— 
turfarben, in ſchw. Gold⸗ 
rahmen, mf. Eden u. Gen= 
ter=Berzier. in neuen Ent: 
würfen, — ovale 
weiße Mats 

Farbige Bilder, Rahmen 
voll Burniſhed, tiefer hüb⸗ 
ſcher Gold-Finiſh, die ſchön⸗ 

en Sujets, paſſend für 
jeden Parlor, 


orna⸗ 


Mats — 


250e 


Großer Verkauf von 
verpaßten Rugs 


Sanford & Son!’ Rugs, 


nicht genau zu 


einander pajjend, 500 davon zu #& unter den 


| Schönes Corned 
Beet, Pfd., 


be 


Native Beef 


Euppenfl., Pfd. mürfe 


dellos 


fter, Wilto 


regulären Preijen; neue begehrenswerthe Ent: 


und Schattirungen in Brujjels, Armin 
Belvet3 etc., in jeder Hinficht ta- 
außer nicht genau pajjend an d. Nähten. 


$25 Wilton Velvet Rugs, 9 b. 12 Fuß 17.98 


„Bet“ Gvaporated Cream, 55e 
F'ey Golden Santos 
Kaffee, — 5 
Pfund 
B. F. Thee, © 
49c:Sorte,PfDd.. 39€ 
NRochelle Hochfein. Ya= 
va und Moda Kaffee, 
3 Pd. $1, 


3c 
Te 


Pillsbury’8 XXXX Waihburen’3 oder Gerejota Mehl, — 


Ingrain Garpet, — 
ganz reinmwoll. 
Euper Qualität, 
morgen, per 


22 Wilton Velvet Rugs, 84 b. 108 Fuß 16.98 
$18 Brufjels Rugs, 9 bei 12 Fuß... .12.75 
$12 Bruffels Rugs, 9 bei 105 Fuß...... 9.95 
$10 Bruffels Russ, 6 bei 9 Fuß........ 7.25 
328 Arminfter Rugs, 9 bei 12 Fuß.....23.00 
825 Arminfter Rugs, 84 bei 105 Fuß..21.50 


Ingrain Carpet, — 
gute ſchw. Sorte, hüb⸗ 
ſche Entwürfe — mor⸗ 
egn, per Yd. 


extra 


Wilton Velvet Carpet, iwth. $1.25, ohne Bor: 


Campbell's Condenjed 
Suppen (außer Xoma- 
toes), — 3 5 
Büchſen It 

Tceana Sweet Wrint: 
led Erbjen,, neue Ernte, 


per Büchje, 1 ir 


Pioneer Maple Sirup, 
3:Gallonen 


a. 4 e 
utter, 100 
Bir. nz >) 


od. 


Oat⸗ 


250 


gem. Hühner: 


250 


der Republik noch die alte Geſell— 
ſchaftsordnung im Blute ſteckt und der 
mit Neid und lakaienhafter Gehäſſig— 
keit auf die Kreiſe blickt, die ihm ver— 
ſchloſſen ſind. Das Verhalten der 
Gräfin wird namentlich viel erörtert; 
ein Blatt hat bei ſeinen Leſerinnen 
eine Umfrage darüber angeſtellt, ob es 
ſtatthaft ſei, einen Gaſt zur Anzeige 
zu bringen, wenn er ſich einer verbre⸗ 
cheriſchen Handlung ſchuldig gemacht 
habe. Das Blatt hat eine Maſſe Ani— 
worten erhalten. Weitaus die meiſten 
halten an antiken und orientaliſchen 
Begriffen der Gaſtfreundſchaft feſt 
und verneinen die Frage. Man kann 
ſich die Wonne denken, mit der man— 
ches Nähmädchen ſich in die Rolle der 
Schloßherrin träumt und in Edel— 
muth ſchwelgt. In den meiſten Fällen 
wird man ja alles thun, um ein ſol— 
ches Vorkommniß zu vertuſchen, da 
man ſich ſelbſt in ſchlechtes Licht ſetzt, 
wenn man unter feinem Dache anrü— 
ige Perfönlichkeiten beherbergt. Aber 
mit dem Vergehen bes Gaftes fallen 
die Vorausfegungen de3 Verhältnif- 
je, das und mit ihm verband, und e3 
fann uns faum ein Vorwurf daraus 
gemacht werden, menn mir ihn nicht 
andber3 behandeln ald jeden Spigbu- 
ben. Berdient ein gebildeter Menfch, 
der eine vermwerflihe Handlung begeht, 
nicht viel weniger Schonung als ein 
ungebildeter Dienftbote, der oft durch 
die Nachläffigkeit der Herrfchaft felbft 
in Berfuhung geführt wird? 


Der Queckſilberſee. 


Ein Queckſilberſee, der eine Tiefe 
von zehn bis fünfzig Fuß hat, iſt, wie 
aus Mexiko berichtet wird, in den Ber⸗ 
gen des Staates Vera Cruz entdeckt 
worden. Der Werth der Produkte, die 
aus ihm gewonnen werden können, wird 
auf viele Millionen Dollars geſchäthzt. 
Die Nachricht von der Enideckung 
brachte ein Bergmann Namens C. A. 


ten oder Treppen⸗Carpets dazu paſ⸗ 
ſend, per Yard 


Bſankel.Speziuſilũulen 


11:4 Blankets, lohfabr. oder ſilbergrau, 
deutſcher Finiſh, Shell Edge, 1 35 
per Paar 

12:4 Blantets, extra fchiwere Tiwilled, in 
grau oder weiß, mit Roman ge= 
ftreiften Borten, per Paar 


0] 


bem er längere Zeit damit zugebracht 
babe, die Ausdehnung des Sees genau 
feitzuftellen, und dabei viel in Berüh- 
rung mit dem Quedfilber gelommen 
wäre. Er fam nah Santa Rofalia 
Springs, mo er fich einer Behandlung 
unterzog, und nad feiner Wiederher- 
ftellung ging er wieder nach Merito. 
Hier mußte er einen reichen jchmedi- 
Ihen Fabrilanten Namens %. Lager: 
wall, der gegenwärtig in Gefchäften 
in Merifo meilt, und den New Porter 
Kaufmann 3. 8. Feelin für feine Ent- 
bedung zu intrefliren; bie beiden be- 
gleiteten ihn und ftellten die Richtigkeit 
feiner Behauptungen feft. Der QDued- 
filberfee ift den Yndianern der Gegend 
ihon feit vielen Generationen be— 
fannt. Er liegt hoch in den Bergen 
in einer faft unzugängldhien Wilbnik. 
Seine Oberfläde ift zum Xheil mit 
Steinen bededt. Man nimmt an, daß 
infolge vulfanifcher Thätigkeit in den 
Bergen ba3 Duedfilber fi aus ben 
Erzen ausgefhieden und dann in ber 
Niederung gefammelt habe. Das nö- 
thige Kapital zur Auanugung des La 
ger ift bereit? aufgebradt, und es 
fol ein Tunnel durch den Berg gebohrt 
erden, durch den das Duedfilber her- 
abgeſchafft werben foll. 


— Argmöhniik. — Er: „Ich dente, 
ich werde mir heute Abend „Sannhäu- 
fer“ anfchauen.” — Sie: „Da wird 
nicht3 draus: DIannhäufer fagft Du 
und Wirthahäufer meinft Du!” 


VPickel, Ausſchlag 


Geheilt oder leine Bezahlung. 
aurüd, 


Geld 
Emith’3 us 
bringt 


ber erflärte, er "fiber ode 





